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Pflügten.
Oeffnet die Thore und öffnet die Herzen:
Pfingsten , das liebliche, ziehet nun ein —
Siehe , mit duftigen , grünenden Kerzen
Grüßt es und glänzt es ins Haus schon herein.
Schimmernd liegt draußen fein köstlicher Segen
Weithin gebreitet in Wald und in Flur
Blühen und Schwellen , Wachsen und Regen
Herrscht jetzt str machtvoll rings in der Natur!

Wiederum walld so im lenzlichen Ran scheu
Herrliche Botschaft zu pfiugstlicher Zeit . —
Laßt uns auf 's Neue ihr frohgemuth lauschen.
Daß sie uns mache die Seele recht weit —
Daß jetzt entfliehen die letzten der Sorgen
Die einst der Winter für uns hat gebracht , —
Strahlen soll jetzt uns der pfingstliche Morgen,
Rein und verheißend in göttlicher Bracht.

Freudig willkommen drrim , Festtag der Maien,
Bist doch mit Reizen so herrlich geschmückt, —
Alle wir wollen uns freudig dir weihen.
Huldvoll hast du ja die Menschheit beglückt. —
Durch alle Thäler , weit über die Höhen
Sende du deinen begnadenden Strahl —
Aber am meisten erfasse dein Wehen
Segnend und stärkend die Herzen zumal!

B . Neu endo rff.

Pfingffen«
, Unser deutsches Vaterland begeht diesmal Pfingsten in-

ütitien des Lärmes der Vorbereitungen zu den Reichstags-
Wlen , die ja nunmehr allmählich herangenaht sind . Aller-
Egs , von einem wirklichen leidenschaftlichen Wahltreiben
«jtm man auch jetzt, da sich die lange Wahlkampagne endlich
Mm entscheidenden Höhepunkte nähert , noch nicht sprechen,

gleich in einigen Wahlkreisen die Parteigcister hitzig
Klug aufeinander platzen : denn im Allgemeinen herrscht bei
^großen Masse der Wählerschaft , wenigstens was die bür-

'chen Parteien anbelangt , unverkennbar eine gewisse

Lauheit und Verdrossenheit vor , die vielleicht erst in den al¬
lerletzten Tagen vor der Entscheidung ! einer erregteren
Stimmung weichen dürste.

Aber „Pfingsten , das liebliche Fest ist gekommen " und
darum schweige für kurze Zeit das „politische Lied , das
garsstge Lied ". Denn all die düsteren Alltagssorgen des Le¬
bens , der Parteien Haß und Kämpfe versinken vor der hehren
Majestät dieses herrlichen Festes in ein Meer von Freude
und Frohsinn.

Ein neuer Geist durchzieht jetzt die Welt , versöhnend und
verheißend ! Zwischen Blütchen und Blättern , zwischen gm-
nendem Laub und leise rauschenden Bäumen wandeln wir

dahin , göttliche Ruhe im Herren und stille Freude in der
Brust . Es ist der köstlichste Vorzug dieses erhabenen Festes,

_ daß es uns aus dem niöderdrückenden Alltagsleben für kurze
rrZeit wenigstens in eine neue Welt versetzt, die nichts von dem
'Kämpfen des Tages , nichts von den Tausend und Abertau-
" send Nichtigkeiten kennst die sonst unseren Sinn so unbo-

zwinglich beherrschen.
Die in bräutlichem Schmucke prangende Natur übt einen

wunderbaren Einfluß auf das verhärtete Gemüth . N ue Le¬
benslust und Lebensfreude regt sich selbst in dem verdüsterten

*¥  Herzen und in ihrem Gefolge  neues Wünschen und Hoffen l
Die sprudelnde Freude um uns , die fröhlichen Lieder und
der helle Jubel der Kinder , die tausend Herrlichkeiten in

, Gottes freier Natur , das alles macht uns heute empfänglicher
^als je stir gute Gedanken und bereitwilliger zu guten Thaten.

Ein neues , edleres Ziel thut sich vor uns auf ^das uns
zum Führer und Leiter werden wird , zum Segen für unsere
Mitmenschen und uns selbst . Freilich wird das lärmende
und sorgende Alltagsleben den schönen Festtagen folgen,
aber die reine Freude innerer Läuterung bleibt ein fefter
Pol in der Seele , der zum Tröster für das rauhe , enttäusch-
ungsvolle Leben wird.

Bus aller Nelt.
Eine aufregende Bärenjagd hat dieser Tage in der Feld¬

mark von Gr .» Winnigstedt stattgefunden . Eine Anzahl Bären¬
führer mit dreizehn Bären hatte , der „Elm -Ztg ." zufolge in der
dicht beim Dorfe gelegenen Steinkuhle eine Zusammenkunst.
Es sollte einem der größten Thiere ein neuer Ring durch di«
Nase gezogen werden , wobei es ihm gelang, zu entfliehen. Mit
gewaltigem Gebrüll rannte der Bär in der Feldmark umher,
so daß Menschen und Thiere flohen. Aus seiner Streife begeg¬
nete ihm auch ein Ochsengespann. Sofort machten die Ochsen
kehrt und warfen das Fuhrwerk in einen Graben . Die Bären¬
führer sprangen hinzu , um das wüthende Thier wieder einzu¬
fangen. Sein Führer lief auf den aufgerichteten Bären zu und
wurde durch einen Tatzenhieb niedergeschlagen, aber trotzdeüt
sprang er wieder auf und packte das Thier beim Fell , so daß
ein wüthender Kampf entstand . Mittlerweile waren die übrigen
Männer der Gesellschaft herbeigekommen , und den vereinigten
Anstrengungen gelang es, den Bären zu überwältigen . Bei dem
Kampfe hat der Besitzer schwere Wunden davongetragen.

Eine fatale MWifikation . Fm Faubourg Saint Germain
zu Paris sind einer Dame der besten Gesellschaft von einem
Freunde große Kosten und noch größere Verdrießlichkeiten be¬
reitet worden . Die Gräfin de la Tommey way nicht . gerade
wegen ihrer Freigebigkeit in der Pariser Welt bekannt, sie hatte
jedoch als reiche Wittwe in den besten Jahren viel Bewerber,
die sich aber bisher sämmtlich einen Korb geholt hatten. Nun
erhielt die Gräfin kürzlich an einem Tage mehr als 6(1 Briefe,
in denen die Unterzeichneten mittheilten , daß sie die Einladung

Feuilleton
Nachdruck verboten.

Pfingfifeier des Berzens.
—iJfc Von Marie Stahl.

neben dem Wagen der reizenden Madame Ducha-
«ta ? Tage von Longchamps, und hatte auf Fallada
Ln & 11 Einsatz gemacht, als ihn ganz plötzlich ein tödtliches

naCk girier kleinen Vaterstadt im deuts-henp

§̂ ? ^ istur Duchanel hatte ihn eben zum Pfingstfest auf sein
Ni, Im m ^ er  Nähe von Paris eingeladen und ging mit eini-
^pte M freunden eine Tribüne am Start aufzusuchen. Er
kiohx ajden  seidenen Spitzenschirm halten , was eine

[Üjfc Abzeichnung in dem Schwarm ihrer Verehrer bedeutete,
i fJJx te ,ex: daß er dieses Leben nicht mehr aushalten würde.ein oujj ei inqe » neoen mcgi meyr ausyacien lvuroe.
Mb ^ ^ licher Ekel überkam ihn an seiner ganzen Umge-
•̂ it'eit x ^ er. Überhast erregten Menge , in der alle Leiden-
fetJ &e" Siedepunkt erreicht hatten , vor allen die Leiden-

^ Mdgierigen Weckens und des Flirts.
äderen Tage saß er im Schnellzuge, der ihn nach der

sgQ5. entführte.
•jn Slow“ 1'4 ^inem Glanz und Staub , seinen Frühlingsorgien
äkstl̂ cĥ wps und vom Bois , versank hinter ihm im goldenen

v “ erne ~ und vor ihm in blauer Abenddämmerung
.Üichb ' e ^ten , spitzen Kirchthürme seiner Vaterstadt auf.
Irlich ullen Thürmen läuteten Pfingstglocken, derenKlang
^>rseM-^ udig hmcmsschwebte über grüne Kornfelder , weite
•Aus : und blühende Obstalleen,

s'i der, iemetn  Herzen schwand der letzte Rest von Bedauern,
Madame Duchanel zurückdachte, wie sie, einer

rx̂ °ttm gleich, in Wolken von fliederlila Chiffon gehüllt
ieft^ "dr,olet gesessen, und ihm mit heißen Augen viel-

0 iugelächelt — er war daheim und athmete Heimaths-

frieden, etwas von dem Geist seiner glücklichen Kmderpfingst-
fcste.

In diesem Geiste wollte er seine Pfingsten feiern.
Ein stiller Kirchgang schwebte ihm vor , in der Erinnerung

— die alte Sebalduskirche ganz von goldenem Maienlicht durch«-
fluthet und stische Maien auf dem Altar , festlicher Gesang : O,
heiliger Geist, kehr bei uns ein — fromme, süße Mädchenge¬
sichter unter neuen kleinstädtischen Sommerhütenp ernste alt¬
modische Männer und stille, andächtige Frauen — hernach ein
Besuch im Pfarrgarten , wo die kleine Maria im weißgewascye-
nen Pfingstkleidchen zwischen blühendem Goldlack, Pfingstrosen
und blauem Flieoer umhersprang und ihn in die Erdbeerbeete
führte.

Am Nachmittag aber der Gipfel des Vergnügens , ein Aus¬
flug nach dem Meisenkurg ! Man mußte zwax einen, langen stau¬
bigen schattenlosen Weg bis zu dieser Bierwirthschaft pilgern,
dafür lag sie aber im schönsten Laubwalde und die Stadtkapelle
kvnzertirte dort . Nie im Leben hatte ihm wieder etwas so ge¬
schmeckt wie der grüne Aal und die Käsebrobe dort im Waldes¬
schatten bei den Klängen der Preußenhymne und des Donau¬
walzers.

Und welch ein froher , heiterer , guter Geist waltete dort un¬
ter der Menge ! Ja , so wollte er noch, ein Mül sein Pfingstfest
feiern!

Aber es kam anders , als er wünschte.
Die kleine Stadt war in große Aufregung gerathen bei

der Kunde, daß der größte und berühmteste ihrer Söhne in
ihren Mauern weilte.

Die Klänge der Stadtkapelle weckten ihn schon am stützen
Morgen in seinem Logierbette bei der verwittweten Tante
Stadtrath . Man brachte ihm ein Ständchen.

Er hatte sich so auf die gemüthliche Frühstückssttmde mit
Tante Clementine gefreut , auf den einladenden Kaffeetiich mit
der wohlbekannten brannlackirten Zuckerdose und dem duftenden
Topfkuchen, aber mit Ruhe und Gemüthlichkeit war es vorbei.

Das Ständchen lockte die halbe Stadt herbei , Kopf an Kovf
stand das Volk auf der Straße , Alle wollten den berühmten
Mann sehen.

Tante Clementine war in fieberhafter Austegung. Sie stülpte
ihre beste Haube auf, drapirte sich mit einem Sonnragsshawl
und jubelte : „Was wird die Frau Bürgermeister sagettl die är¬
gert sich ja halbtodt !"

Lothar mußte mit auf den Balkon hinaus , sich der neu¬
gierigen Menge zu zeigen und als er sich möglichst bald von die¬
ser Schaustellung zurückziehen wollte, hielt sie ihn krampfhaft
Haft fest.

„Ich bitte dich, bleib doch, bleib ! drüben ist ja Frau Bür¬
germeister am Fenster , die ärgert sich halbtodt !"

Es gehörte nun gerade nicht zu seinem Psingstprogramm
die Frau Bürgermeister halbtodt zu ärgern , aber es gab gar
kein Entkommen. Tante Clemcntine faßte ihn unter dem Arni
und hielt ihn mit eiserner Energie fest, während sie, in ihre
Toga gehüllt, in der Pose eines römischen Imperators die Hul¬
digungen des Volkes entgegen nahm.

Schließlich mußte er ein paar Dankesworte sagen und da
die Tante es sich nicht nehmen ließ , die Musiker zu bewirthen,
mit diesen ein paar Flaschen Wein trinken.

Dann ging der Trubel erst recht an . Es kamen Deputatio¬
nen über Deputationen mit Begrüßungsansprachen und zuletzt
erschien der Bürgermeister , der ihn auf das Rathhaus abholte,
wo ihm vom Magistrat ein Ehrendiplom seiner Vaterstadt über¬
reicht wurde.

Damit ging der Vormittag hin , und mit dem stillen Kirch¬
gang war es nichts.

Bei der Tante fand er die gute Stube gestopft voll Damen.
Die ganze Weiblichkeit von Wusterwitz schien heute einmüthig
von dem inneren Drange beseelt, Frau Stadtrath Brückmann
einen Vfingstbesuch zu machen, und bei dieser Gelegenheit die
höchste Pracht der Sommertoiletten zu entfalten.

Tante Clementine war auf der Höhe der Situation und ließ
sich von allen Seiten den Hof machen. Frau Bürgermeister an
der Spitze , mit zwei erwachsenen Töchtern schwärmte sie förm¬
lich an und wurde ordentlich zärtlich , sie schien die kleinen und
großen Bosheiten der Frau Stadtrath gar nicht zu hören und
nannte sie nur „meine beste Brückmann ."

Die Luft in der guten Stube war mit Schmeicheleien und
Bosheiten förmlich elektrisch geladen, und der Konkurrenzkampf
der Damen sich in Toiletten und allen Reizen der Person gegen-
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*ut  Gesellschaft, die am Sonnabend stattfinden sollte, mit Ver¬
gnügen annähmen . Tags darauf kam abermals eme groyeMenge
Briefe ähnlichen Jnhlts u. a. von Herrn Combes und Herrn
Dupius . Die Gräfin , welche die Minister gar mck> zu den
Freunden ihres Hauses zählte und gar nicht daran dachte über¬
haupt eine Gesellschaft zu geben, war wie aus den Wolken ge-
fallen . Schleunigst griff sie zur Feder , um ihren ungeladenen
Gästen abzuschreiben. Aber die Unannehmlichkeiten nahmen noo,,
lange kein Ende. Es erschienen sechs Arbeiter unter Führung
eines Ingenieurs , um im Salon große Arrangements für bunt-
farbige elektrische Beleuchtung zu treffen. Ein eleganter Herr
mit einem Monocle habe sie bestellt - erklärte der Ingenieur
- mit dem Bemerken, daß die Gräfin sich wieder verlob: und
nächster Tage Hochzeit hätte . Die Elektrotechniker ließen sich ab-
weisen, doch einen schlimmen Stand hatte die Gräfin am Tage
daraus . Da begann ein wahrer Sturm auf das Palais von Kon-

ditorjungen , Wein - und Delikateßwaarenhandlern , welche mit
Körben voll Pasteten , kleinen und großen Kuchen, Eis , Gele. -
Punsch, Likören aller Art , Früchten und Austern beladen waren.
Die arme Gräfin hatte große Mühe , den Leuten klar zu machen
daß sie mystifizirt , worden seien. Viele nahmen ihre Waciren

! wieder mit , manche packten sie jedoch aus und ließen fte mit de
- Bemerkung am Plage , daß die Sachen einen Rücktransport

nicht mehr vertragen könnten. Kaum waren die ungebetenen
Gäste fort , so stellte sich ein vollständiges Orchester em , um zum
Tanz aufzuspielen. Da sich später die Gräfin enftchicden we,-
aerte , die entstandenen Kosten zu begleichen, so wird die in allen
Salons genügend besprochene Sache noch ein gerichtliches Nach¬
spiel haben, und der Dritte der sich freut , ist der bo,e „Herr mit

! dem Monocle ."

Die neue Börse in Amsterdam, an deren Einweihung die
Königin Wilhelmina theilnahm ist ein massiger Monumentm-
bau mit einem hohen, stumpfen Thurme , wie auf myerem Bilde
dargestellt , dessen Plan vor einem Vierteljahrhundert entworfen

, wurde. Die erste Börse der Handelsstadt Amsterdam wuroe von
1608 bis 1611 erbaut ; es war ein schloßähnliches Gebäude mit
hohem Thurme und kühlen Hallengängen nach dem großen Hose

■zu Die zum Abbruch bestimmte alte Börse ist ein Bau im grie-

flus der Umgegend.
* Langenschwalbach, 29. Mai . Einen Staatszuschuß „ von

15,000 A  sür Kurverwaltungszwecke hat , der „Emf. Ztg . zu¬
folge der Minister auch in diesem Jahre nach- längeren Verhand¬
lungen unter der Bedingung bewilligt , daß der für Refiame-
zwecke eingestellte Betrag von 3500 A  auf 4000 A  erhöht wird
und im nächsten Jahre eine weitere Erhöhung stattfinden soll.
Schließlich sei noch die Erhöhung der Kurtaxe ms Auge zu fas-
sen und als Zeitpunkt hierfür die Vollendung des neuen Moor-
badehauses in Betracht zu ziehen. Die Stadtverordneten gaben
hierzu ihre Zustimmung.

r Frankfurt , 30. Mai . In dem Nachbarorte Eschersheim
sollte heute Morgen eine Trauung  vor sich gehen, die aber
verschoben werden mußte , weil das Gemeindeoberhaupt versäumt
hatte , das Aufgebot während der gesetzlich bestimmten Frist m
den Kasten zum öffentlichen Aushang zu bringen.

chiswen Stil mit massivem Säulenvorbau ; diese wurde 184» er¬
baut'. Von sehr guter Wirkung ist die Innenausstattung der neuen
Börse , namentlich aber die imposante Bogenhalle des Haupt,aa-
les . Das Gebäude liegt mitten im Herzen Amsterdams : hier ist
stark pulsirendes Straßenleben ; nach allen Richtungen gehen
von hier Straßen aus ; die Straßenbahnen nehmen von da
aus ihren Ausgang durch die Stadt , die auf Giebelfeldern als
Königin des weiten Meeres allegorisch dargestellt ist.

* Wiesbaden dm 31. Mai 1903

Vom Tage.
Das warm wieder einige Tage nach dem Geschmack der

„putzsüchtigen" Hausfrauen . „Putzsüchtig" wollen Sie,
bitte, diesmal wörtlich nehmen, denn die Tage vor Pfingsten
standen unter dem Zeichen 'des Schrubbers und Ptitzeimers.
Die Pfingstsonne soll alles blitzblank vorfinden und das
Großreinemachen mußte die Festftimmung vorberciten. Lei-
der haben die männlichen Mitglieder 'der Familie für deren
tige Vorbereitungen nicht das geringste Verständniß und wäh¬
rend der Vater unwillig brummend von Zimnier zu Zimmer
retirirte , stürzte der kleine Fritz im Hausflur über den Putz¬
eimer und richtete eine kleine Sintfluth an . „Nach gethaner
Arbeit ist gut feiern", und so mag dmn im Vollgefühl erfüll-
ter Pflicht im Herzen der Hausmutter die Pfingstfreude ein¬
ziehen. Grethchen, Lisa, Käthchen und wie sie alle heißen,
sind ja schon total „zappelig" gewordm vor Freude. Das
Helle Somnierkleid ist gewaschen, gestärkt und gebügelt und
der Karl schon orienttrt , wo man sich an den Pfingsttagen

seitig zu überbieten und todt zu machen, stand gewiß dem großen
Konkurrenzkampf auf dem Turf von Lonchamps an Heftigkeit
nicht noch, wenn auch etwas an Grazie uno Eleganz.

Lothar fand hier nichts von dem guten, heiligen PsiNgftgeift
nach dem er sich gesehnt. .

Auch mit dem grünen Aal und den Käsebroten im Waldes-
schatten des Meisenkrugs wurde es am Nachmittag nichts.

Tante Clementine erklärte energisch, nach den großen Ehr¬
ungen, die ihm von Seiten der Stadt widerfahren , könne er gch
nicht der Pflicht entziehen, mit ihr das Konzert im Dtaüwar.
zu besuchen, wo man alle Honoratioren treffen würde. Ter Mei¬
senkrug sei nicht mehr Mode , dahin ginge nur das niedrige

lind freudestrahlend verrieth sie, daß die Honoratioren ihm
zu Ehren am Abend einen Tanz in dem Konzertsgal des Stadt¬
parks veranstaltet hätten und eine Illumination des Parkes.

„Beinahe wie für den Landesherrn !" fügte sie mit Nachdruck

Seufzend führte Lothar die Tante in ihrem herrlichsten
Bratenkleide am Arm nach dem Stadtpark.

Der Stadtpark war mehr Stadt als Park , alles Kunst und
wenig Natur . Spärlicher Schatten , furchtbar viel Staub und
sehr schlechte Lust, von der dicht gedrängten , schwitzenden Men¬
schenmenge. Und jedes Vogellied verstummte vor der unaufhör¬
lich schmetternden, quieckenden Blechmusik der Stadtkapelles

Die Vorgänge in der guten Stube der Tante fanden hier
Ihre Fortsetzung. Die Tante thronte wie eine Königin und
schwelgte im Ruhmesglanze ihres Neffen. Alles machte ihr den
Hof und die Weiblichkeit von Wusterwitz kroch förmlich im
Staube vor ihr.

Mütter , Töchter und Tanten enffalteten unerhörte Liebens¬
würdigkeit um seine Aufmerksamkeit zu fesseln und unglaubliche
Bosheiten , um sich gegenseitig in den Schatten zu stellen, Väter,
Brüder und Onkel buhlten um seine Günst . Tief im Herzen bat
er Madame Duchanel die heimliche Nichtachtung ab , die ihn
von ihr getrieben . Er schien vergeblich von Paris nach Wuster¬
witz gereist zu sein, die Welt war überall dieselbe.

Schließlich hielt er es nicht mehr aus^ Er machte sich von
dem Bürgermeister los , der ihn am Rockknopf hielt und soziale
Probleme von ihm gelöst haben wollte, unter dem Vorwände,

eine Partnerin zur großen Jrancaise suchen zu müssen, und in
dem allgemeinen Trubel , der dem Beginn der Illumination vor¬
herging , schlich er sich davon. r

Wie ein Flüchtling, dem die Polizei auf den Fersen ist, lief
er durch die menschenleeren Straßen des Städtchens . Er batte
nuw noch eine Hoffnung. Vielleicht würde er in dem Pfarrgarten
wo die Pfingstrosen und der blaue Flieder blühten, bei dem gu¬
ten Pfarrer , der einst sein Lehrer gewesen, noch etwas von dem
Pfingstgeist und den Pfingstträumen seiner Kindheit finden!

In den Gassen war es still und das hochgiebelige Pfarrhaus
lag schon in Abenddämmerung und Lindenschatten. Er ging den
wohlbekannten Weg um die Mauer herum und trat durch das
Gartenpförtchen.

Ja , hier duftete es ganz wie früher nach Goldlack, Flieder
und Maiblumen , es war so still, daß man den letzten Vogellaut
im Nest hörte und ab und zu einen schmelzenden Triller der
Nachtigall . Und vom Kirchthurni funkelte ganz wie damals der
goldene Knopf im letzten Abendschein herüber.

' Zwischen den Blumenbeeten kam ihm eine schlanke Mad
chengestalt im weißen Kleide entgegen, die braunen Zöpfe um
eine schmale lichte Stirn gesteckt.

„Maria !" sagte er und faßte ihre beiden Hände.
• Lothar !" rief sie und erkannte ihn sofort.

Sie gingen zusammen nach der Fliederlaube , wo der Pfar
rer sein Abendpfeifchen rauchte und beschaulich mit seiner treuen
Lebensgefährtin den schönen Pfingstabend genoß. Die Freude
des Wiedersehens war groß und des Erzählens gab es kein
Ende.

Als jetzt im Stadtpark die Raketen zum Himmel züchten
bengalische Flammen strahlendes Licht verbreiteten und der Na
menszug Lothars , aus bunten Lämpchen zusammengestellt, in ei
ner Kugelakazie prangte , suchte und rief man vergebens nach
dem Helden des Tages.

' Der saß glücklich und freudestrahlend im laubversteckten
Pfarrgarten , bei seiner Pfingstrose und feierte das Fest auf seine
Art - „ . . .

• In zwei tiefen, sinnigen Mädchenaugen, die nichts wußten
von den Eitelkeiten und Begierden der großen Welt und der
Alltagsmenge , hatte er den Pfingstgeist gefunden, den er suchte
den guten, heiligen Geist

treffen wird , um in Frühlingslust und -Liebe zu schwelge
„Es war ein Sonntag hell und klar, ein selten schöner Tag
itn Jahr ", möge das die Wetterprophezeihung sein für die
kommenden Feiertage . Am zweiten Feiertag Abends trifft
man sich dann wohl im Residenztheater. Engels Reisebmean
in der Wilhelmstraße hat die Porträts von den Künstlern
schon ausgestellt, welche unter Direktor Hennebergs Leitung
uns „Madame Sherry " vorführen werden. Man sieht mit
Spannung der Aufführung entgegen, denn „Madame Sh«,
ry" hat amen guten Ruf, was man schließlich nicht von jeder
behaupten kann. Doch wo gerathe ich hin ? Das kommt
von der Hitze, da werden die Gedanken zügellos und das er¬
hitzte Gemüth muß abgekühlt werden. Das mag nun jeder
auf seine Weise machen, der Eine mit Alkohol, der Andere mit
Selterswafser . Hoffentlich aber sorgt ein Jeder dafür, daß
der „heilige Geist" nicht zu intensiv von chm Besitz nehme,
denn dafür bietet selbst Pfingsten keine Entschuldigung.

Der Pfingstfeiertage wegen erscheint die nächste tlluwAn
Dienstag, 2. Juni , Nachmittags.  _

Zum Kaiserbesuch. Der Kaiser und die Kaiserin trefft
wie nunmehr definitiv feststeht, Mittwoch früh 10 Uhr 20 Min.
auf dem Taunusbahnhofe mittels Sonderzuges hier em.

* Generalfeldmarschall Graf Waldersee trifft am i.  Sam
in Begleitung der beiden Adjutanten der 3. Armee-autpeknon,
Major Graf von Waldersee und Oberleutnant von der Pumch
in Mainz ein. Der Aufenthalt des Grafen Waldeffee m Mainz
dauert bis zum 10. Juni Nachmittags . Die Besichtigungen ans
dem großen Saude am 8., 9. und 10 Jum begmueu Vormü-
tags 8,15 Min ., denselben wohnt tägliche der Großherzog lei,
der auch die Parade abnimmt . Am 8. Jum befehligt der riom-
mandeur der 41. Jnf .-Brigade , Generalmaior von Bredow,
am 9 Juni der Kommandeur der 21. Kavalleriebrigade , Gene¬
ralmajor v. Pakisch und am 10. Juni der Kommandeur der oll
Inf -Brigade , Generalmajor Freiherr v. Ledebur. Ani Nach¬
mittage des 10. Juni fährt Generalfewinarschall Gr « Wälder-
see zur Besichtigung des 4. Großh . Hess.-Jnf .-Regts . Nr. MW

nach MMms^ la^ ^ Theaters . Sonntag , den 31.
Mai Geschlossen. - Montag , den 1. Jum : Emmattges Gastspiel
des HosiHanspielers Herrn Conrad Dreher mit fernem Schau-
spiel-Enseinble „Anno 48". - Dienstag , 2. Jun : : Unbeftmmt
- Mittwoch 3. Juni Geschlossen. - Donnerstag , 4. ^ uni Effte
Festvorstellung „Oberon ". - Freitag , 5. ^ unr : Zwecke Fe,tow-
stellung „Tie weiße Dame ". - Samstag , 6. ^ um ^ Drckte yes-
vorstellung „Die Afrikanerin ." — Sonntag , 7. ^ un, . Vierte
Festvorstellung „Armide ". (Der Beginn der Festvorstellmigen
ist auf 7(4 Uhr festgesetzt.) ^ „ .

* Rheinfahrt . Die Theilnehmer an der Versammlung der
deutschen Othologischen Gesellschaft fuhren heute um 1 Uhr m«
vier l̂ trawagen der Elektrischen, welche bis zum letzteri PlG
besetzt waren , nach Biebrich , um mit dem Dampfer nach Rn-
desheim zum Nationaldenkmal zu fahren.

* Ter Männer gelang verein Cacilia hält am nächsten
tag , den 7. Juni , bei günstiger Witterung , sein großes Wald-
fest im „Eichelgarten ", gegenüber der Trauereiche ab.

* Der Club Borussia unternimmt am zwecken Pflügst,ver¬
tage einen Ausflug nach dem Saalbau „Germania ", Plattn-
straße 100. Es findet daselbst humoristische Unterhaltung mit
Tanz statt . Es gelangen nur Originalsachen zur „Austuhr« .
darunter die Pantomime „Schusters blauer Montag oder „oer
betrogene Ehemann ". _ , . .

* Main - und Taunus -Sängerbund . Am zweiten flstng .
feiertags findet in Liederbach das Bundesfest mit Gelangt̂ •t
streit statt . Die Vereine sind in 2 Gruppen gecheckt. Als Pre s
chöre werden gesungen: erste Klaffe „Der Frühling , St£ie
Klasse „Ein Schifflein fährt zu Thale ". Nachmittags um 3 M
Vortrag der Massenchöre unter Leitung des Bunde -vlr:genm
Herrn W. G e i s. Als Chöre wurden gewählt „Kaffer FncottV
Hymne" und„Wie ich so lieb Dich Hab". Sämmtliche Eoirpo
sitionen sind von Wilh . Geis . , ,,

* Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit. Am Dienstag Abens tt.
Feiertag ) findet im Saale der „Concordia ", Stiftsstratze , me
deutliche Generalversammlung statt . Eine lebhafte BetheiliM0
der Mitglieder ist um so mehr erwünscht, als außer den >taim
mäßig zu erledigenden Punkten über einen Antrag bffchE»
werden soll, dahingehend, die Kasse möge den gemeirschastnP
Bezug von S p e i s e k a r t 0 f f e ln sür ihre Mitgliever u
Mitteln. In einigen anderen Städten haben die Kohleirk!i„en
reits eine derartige Einrichtung getroffen. Auch m W'es°
wäre das zu ermöglichen, wenn die genügende Anzahl von t
mitten sich zusammenfindet. Die Einzahlungen Dürfte me g-
chen sein, wie bei den Kohlen, wöchentlich oder monatiicy
Höhe des Bedarfs und zwar im Voraus . »,

* Der Wiesbadener Fußballklub wird am zweiten Pl>m
feiertags auf dem hiesigen Exercierplatz Wettspiele zuni
trag bringen und zwar spielt er mit zwei Mannschaften^trag bringen und zwar ,pieii er mii zwei „ f
den Bockenheimer Fußballklub „Germania ." Da der Wie
ner Fußballklub z. Z . über gute Mannschaften verfugt uno
der Bockenheimer Fußballklub zu den besten Clubs des
gaues zählt, so dürsten sich die Spiele sehr interessant ge,« ^
Das Spiel der zweiten Mannschaften beginnt um 4, oa»
ersten um halb 6 Uhr . . .* Es soll der Sänger in Pantoffeln gehen—hat -Lj,
in kleiner Variation des Dichterwortes ein Franffurter
Händler gedacht und hat für die Sänger und Sängennne ■
Pantoffeln gestiftet, die in den Hotels und Quartieren 1,. #j
des Sängerfestes zum Gebrauch hingestellt werden. - ^
freilich nur aus Papier , aber hübsch und dauerhaft gemam l^
werden schon über die Festtage halten . In jedem Pan - n
liegt eine Empfehlungskarte des findigen Schuhhandters-

Ich habe mich in

Wiesbaden, Seerobenstrasse 4,
als

praktischer Arztj
niedergelassen.

Dr. med. Carl Rudolf Lehmann-
_ -A

Der heutigen Gesammk.Zluflugt
Seit »V «egt ein

der Freisinnigen Volkspartei bei, auf den w> >„0
Hinweisen.



erscheint ISgNch. Telephon Nr. m.
^ruck und Berlaa der Wiesbadener Berlaasanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritinsftratze 8»

Nr. 126.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 9. Juni d. Js ., Vormittags

ll Uhr, wollen Herr € hristi &it Bi«eil u»v
Miteigenthümcr ihr an der Ecke Noon - und
Teerovcnftraße ( Distrikt Ûeberhobeu ") belegems
Grundstück, im Flächengehalte von 8 ar 30,00 qm , in
dem Rarhhause, Zimmer No. 42, abtheilungshalber
freiwillig versteigern lassen.

Das AnSgebot erfolgt Pro Ruthe.
Die Genehmigung gilt als mit dem Zuschläge er-

theilt, sofern das eingelegte Gebot die feldgerichtliche Taxe
erreicht.

Bebauungsplan liegt für Jntereffenten bei
iieinnkvk Kneipp , hier, Goldgasse No . 9 , zur
Einsicht offen.

WUesbaüen, den 27. Mai 1903.
Der Oberbürgermeister.

3211 In Venr. : Körne r._

Bekanntmachung.
Dmal-Einhcilspttjse tiir̂ uâcaüßutni

Pro 19 3.
A . Fahrvahnpstafter.

1 qm kostet:
1. 1«r Klasse: Granit, Syenit, olivinfreier

Diabas u. s. to.
a) mit Pechsugendichtung.
b) ohne „

2. Zer Klasse : Basalt, Schlacken̂einê Ana
mesit, Olivindiabas, Milstphyr usw
v,:- Pechsugendichtung .

b) litt „ «
3. Einsahr.. ..ocr Rinnenpflaster .
4. Chansstrunz. . . . . . .
5. Provisorische Fahibahnpflasterung
6. Fahrbahnregulirung . . . .
7. Kleinpflaster. .
8. Gedeckte Stückung(provisorische Fahrbahn

z? bejestigung) . . . . . .

18.70 Mk.
17.20

14,00
12,50
10 60
5.50
3.80
2,05
6.50

3.80

,/
00

st/

V
90

90

n

B . Gehwegpflaster.
1 qm kostet mit:

1. Steinplatten(Melaphyr oder Basalt) .
2. Mosaik:

a gemustert . . . . . . .
b) ungemustert. . . . . . .

3. Cement . .
4. Asphalt

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . .
HL b) „ Granit „ „ . . .
^ Saumstein. . . . . 2,80

C. Sonstige Ausstattung.
*• Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag

und Abtrag . . . . . . . . Jstkosten
und 10°/, Zuschlag

1 Frontmeter— lfd. m kostet für:
£ Straßenrinnen-Einlässe . . . . . . 5,50 Mk.
r ; Baumpflanzung:

a) einreihig. . ! . . I . . * 2,50 »
\  b ) zweireihig. . . . . . . . 5 .00 „
I Beleuchtungs-Einrichtung. . . . . . 2,00 „

7/80 *

6,90 „
4,70 „
8,20
7,50 „

9,00 „
10,70 „

00

£ Vorstehender Tarif der Normal. Einheitspreise für
«traßenbautcn— gültig bis 1. April 1904 — wird hier-

zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 3181
Wiesbaden, den 26. Mai 1903.

Stadtbanamt.

Ortsstatnt
"ät * die Erhebung einer Gebühr für die Benutzung des Ka-

mllnetzes der Stadt Wiesbaden.
§§ 10  und 11 des Ortsstatuts vom 11. April 1891

Neukanalisation werden auf Grund des Beschlusses
^ «̂ lodtverodnetenversammlung vom 6. Juli — 5. Oktober —

Ätz - behöbe ». Dagegen greifen folgende Bestimmungen

8 1. ä ;. . Begründung der Zahlungspflicht.
K ö« alle bebauten Grundstücke, die nach Maßgabe der po-
;»u>chen Vorschriften an die städtischen Kanäle bereits ange-
^ °ilen sind oder in der Folge zum Anschluß gelangen , ist als
Nutung füt  bie Benutzung des städtischen Kanalnedes eine

«Ul di« Stadtkasse »u entrichte«.

Sonntag Sen 3 >. Mai 1903.

§ 2.
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr , wird fällig:
aj für bisher an das städtische Kanalnetz entweder garnicht

oder nicht den polizeilichen Vorschriften . entsprechend an¬
geschlossene Grundstücke bei Beginn der Anschlußarbei¬
ten,

b) für bereits angeschloffene Grundstücke, sobald auf den-'
selben Neubauten errichtet oder bestehende Gebäude um
ein Stockwerk erhöht oder solchen Ausbesserungen oder
Veränderungen unterzogen werden , welche eine wesent¬
liche Umgestaltung der Umfassungsmauern oder rnnercu
Tragwände oder der Decken-Konstruktionen bedingen (vgl.
Bau -Polizei -Verordnung vom 18. November 1895. 8 25.
Abs. 1).

- § 3.
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Straßen --
frontlänge des betreffenden Grundstücks und betragt für ' best
laufenden Frontmeter 25 A  Bei Eckgrundstückenwird ., die. län¬
gere Front berechnet. Für Grundstücke, welche an mehr als
zwei Straßen , oder, welche, ohne Eckgrundstücke zu sein, an zwei
Straßen liegen, werden die . Straßensrontlängen ..LUsg,mnien-g.e°
rechnet, doch ist der Magistrat berechtigt, in Einzelfall eine
oder mehrere Fronten bei der Berechnung der Gebühr außer
Ansatz zu lassen.

Ist die Straßenfront geringer als die Hausfront , so bemitzt
sich die Gebühr nach der Länge der Hausfront.

Für Grundstücke in den Landhausquartieren soll jedoch die
Gebühr bei engräumiger Bebauungsweise mindestens 400 A,
bei weiträumiger Vebauungsweise mindestens 500 A  betragen,
auch wenn weder die Haus - noch die Straßenfront das Maß
von 16 oder von 20 Metern erreichen . Für die Feststellung

- der Frontlängen eines Grundstücks ist die Eintheilung und Be¬
zeichnung im Stockbuch oder die sonstige amtliche Bezeichnung
nicht allein entscheidend. Es ist vielmehr die ganze Front der
thatsächlich mit dem zu entwässernden Gebäude wirthschaftlich
zusammenhängenden Liegenschaft, einerlei ob solche mehrere
Grundstücksnummern trägt , oder nicht, und ob dieselbe aus Hof,
Garten , Park oder anderen Flächen besteht, maßgebend.

Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen Grundstücks
nachträglich dadurch vergrößert , daß ein Nachbargrundstück,
für welches noch keine Gebühr entrichtet , wirthschaftlich mit
ihm vereinigt wird , so erweitert sich die Zahlungspflicht nach
Maßgabe des Zuwachses der Frontlänge.

8 4.
Befreiung von der Gebühr.

Befreit von der Gebühr sind diejenigen Grundstückstheile,
für die ein Beitrag zu den Kosten der Grundstücksentwässcrnng
nach den bis zum 12. Februar 1901 in Geltung gewesenen sta¬
tutarischen Bestimmungen oder auf Grund besonderer Verein¬
barung bereits geleistet worden ist.

§ 4a.
Erneute Gebührenpflicht in Folge der Anlage neuer Straßen.

Wird ein bereits angeschlossenes Grundstück, für dessen An¬
schluß an die städtischen Kanäle eine Zahlung bereits geleistet
worden ist, von Straßen durchschnitten oder in anderer Weise
berührt , die auf Grund später festgelegter Fluchtlinien angelegt
werden, so wird dasselbe unter den im § 2b feskgelegten Voraus¬
setzungen von Neuem gebührenpflichtig.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich dann nach den nun¬
mehrigen Straßenfrontlängen , mit der Maßgabe , daß die der

' früheren Gebührenberechnung zu -Grunde gelegten Straßen --
fronten außer Ansatz bleiben.

Ist ein solches Grundstück in zwei oder mehr selbständige
Grundstücke getheilt worden , so tritt die Gebührenpflicht jewei-
lig nur für diejenigen Theilgrundstücke ein, bezüglich deren die
Büraussetzungen des 8 2b zutrefsen, und es bleiben die der
früheren Gebührenberechnung zu Grunde gelegten Straßen-
fronten nur soweit außer Ansatz, als sie das einzelne, jeweilig
in Frage stehende Grundstück begrenzen.

Kommt ein Theil der alten Straßenfront dadurch in Weg¬
fall , daß die neue Straße seitlich in eine alte Straße einmün¬
det, so kommt die .für das wegfallende Stück der alten ' Straßen-
front entrichtet? Gebühr weder zur Verrechnung noch zur Rück¬
zahlung.

8 5.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr im Stock¬
buche eingetragenen Eigenthümer des Grundstücks haften der
oder die Rechtsnachfolger solidarisch für die Zahlung der Ge¬
bühr.

8 6.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im § 69 ff. beS Kommu-
nalabgabengesetzes bezeichnten Rechtsmittel zu.

8 7-
Dieses Ortsstatut tritt mit dem Tage der Veröffentlichung

in Kraft.
Wiesbaden , den 21. April 1903.

Der Magistrat.

B . A. 324/1 03.
Genehmigt . 1

Wiesbaden , den 11. Mai 1903. 3009
Der Bezirksausschuß z« Wiesbaden.

Vorstehendes Orsstatut wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 20. Mai 1903.
vi\ Der Magistrat.

18 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 . Jnni d. Js -, Vormittags

10 Uhr soll in dem Wahlsaal des Ralhhauses, Zimmer
Nr. 16, die diesjährige Crescenz an Gras von Feldwegen,
Gräben und Böschungen öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Wiesbaden, den 27. Mai 1902.
3215_ Der Magistrat

Bekanntmachung
Weibliche Personen , welche die Führung des Haus¬

halts bei armen Familien während der Krankheit der Frau
rc. übernehmen wollen, werden ersucht, sich unter Angabe
ihrer Beoingungen im Rathhaus, Zimmer Nr. 14, alsbald
zu melden 3095

Wiesbaden, de« 25. Mai 1903.
, Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Volksbadearrstaltett.
Am ersten Pfiugstfeiertag ist nur das Bad am

Schlotzplatz, am zweiten Pfingstfeiertag nur das
Bad in der Roonstrahe für die Benutzung geöffnet.

Wiesbaden, den 26. Mai 1903.
3200 Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung von ca. 300 lfdm. gemanertem

Kanal des Profils 125/70 om zweiringig, ca. 40 lfdm.
desselben Profils dreiringig und ca. 7 lfdm. Betonrohr¬
kanals des Profils 60/40 om einschl. der dazu gehörenden
Spezialbauten im Salzbachthal , zwischen Kupfer-
uud Spelzmiihle sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebolsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath-
hausc, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzablung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden. ; ->

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9 . Juni 1903,
Vormittags II/ , Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagskrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 29. Mai 1903. 3251

Stadtbanamt,
Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer circa 82,00

lfd. m langen Cement -Kanalftrecke des Profils
30/20 cm auf der westlichen Seite des Bismarckringes
von Haus Nr. 8 bis zur Dotzheimerstraße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath-
Hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werben.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9 . Juni 1903,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Der-

dingnngsformular cingereichtcn Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 27. Mai 1903.

3244 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Freiwillige Feuerwehr.
Die freiwillige Feuerwehr zu Erbacha./Rh.

feiert am 13 ., 14 . «ud IS . Juni cd. ihr
25jähriges Bestehen, wozu wir auch eingcladen
sind.

Diejenigen hiesigen Feuerwehrleute, welche
an dem.Fest theilnehmen wollen, werden hiermit
zu einer Besprechung auf Donnerstag » den

4 . Juni 1. IS -, Abends 8 1/, Uhr, in das Hotel
„Uni »» ", Neugaffe 7,  eingeladen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1903.
3236 Die Branddirektio «.



betreffend die Abhaltung von Waldsesten im hiesigen Gemeinde-
Walde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden , wenn sie:
a ) für sich geschlossen bleiben,
b ) an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern-

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränte
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge - 045

sellschast diese Erlaubnitz ertheilt werden , es ist also nicht er¬
laubt , dah gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschas-
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2. Me Erlaubnitz kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden:
aj an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. im Eichelgarten,
2 unter den Herreneichen , gegen Vorauszahlung einer

Abgabe von 15 JL  an die Accisekasse, lAuf diesen Plätzen dürren
Tische und Bänke aufgestellt werden .)
b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von

10 JL  an die Accisekasse sauf den Plätzen unter a)  und
weiter ).
3. Ende der Kastanienplantage an der Platterstrahe , am

Eingang des Kisselbornwegs,
4. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
5. Psannkuchcnbrücke,
6. Trauerbuche.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.

Auf den unter 3- 6 genannten Plätzen dürfen jedoch keine Tische
und Bänke aufgeschlagen werden.

3. Die Erlaubnitz zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise-Jnspek-
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr zur Accisekasse für jeden Fall ertheilt.

Die Erlaubnih kann jedoch nur dann ertheilt werden , wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt . Feuer-
wehrkommandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
ttagen , beigefügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung , sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet ; grötzere Beschädigungen müssen nach all¬
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden ; hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschlutz des Rechtsweges
endgiltig . . . „

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be-
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fällen Nr.
1—3 ausgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde , am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden . Wird diese Enffernung über
den Vormittag bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tische
und Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist , über letztere frei nach ihrem Ermessen zu oer-
fügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Gesell¬
schaft) eventuell derjenige , welcher die Erlaubnitz erwirkt hat,
iS  vertreten . . .

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , datz die vorherige
Einholung der Erlaubnitz versäumt sein sollte ; auch hat in sol¬
chen Fällen di« Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2) zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1.
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends , beendet sein.

6. Vereine (Gesellschaften ) sowie alle , welche im Wald la¬
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam¬
ten , Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau¬
ten Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten svergl . Paragr.
9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .sVergl . insbeson¬
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbnches , Paragr . 36
und 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes , Paragr . 17 der Re¬
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889 .)

Die Erlaubnitz zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal
im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) di« Erlaub¬
nih zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7 . Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik, Tanz etc .), welche nach der Lustbarkeitssteuer -Ordnung hie-
siger Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen dieser
j> dnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Wiesbaden , den 23 . April 1903.
1823 Der Magistrat.

gwt8H «n »er « tavt g8t

Auszug aus der Straszen -Polizei -Verorduung
vom 18 . September 1900.

§ 56.
4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen besinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straffen ausgestellten Ruhe¬
bänke , welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Bau¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1903.

Der Magistrat.

Auszug aus der Strahe » - Polizei - Verordnung
vom 18. September 1900.

tz 57.
Berkehr i« der Kochbrunnen -Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die sich m
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Ausenthalt
in der Kochbrunncu -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt . , . , ,

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -An¬
lage und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage

3 . In der Zeit vom 1 . April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten . . . . . , ,

4 . Das Mitbringen von Hunden m die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Brunnenmusik darf bte Verbindung^
straffe zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1903. Der Magistrat.

593

Bekanntmachung.
Aus Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben , dah von heute ab kur
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen . Kühen , Rindern . Stieren , Kalbern.
Hammeln , Schafen und Schwemen ) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciseruckoergu
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
zusührende Quantität mindestens 25 Kilogramm betragt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnung ) eingehalten wer-

^ ^ Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von _ .

a) Ochsen . Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hammeln und Schafen 3,5 &>. p . R.

b) Schweinen . f- 5 $  K-
Gewichtstheile unter i/sKg . (500 Gr .) kommen Nicht, solche über
1/2  Kg . (500 Gr .) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

In Vertr . : Hetz.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur

öffentlichen Kenntnitz gebracht.
Wiesbaden , den 7. Mai 1903.

Städt . Acciseamt.

Bekanntmachung,
Alle Bauinteressenten , welche an Ncubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straffen , Neubauten errieten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König !.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
bescheinigung des Kreislandmessers versehen , an ^ den U,.
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung j,
straffenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
VolkSbadeanftalten . betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen,
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
7,4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 249

Das Stadtbanamt.

Städt . Volkskindergarten
(Thnnes -Stistnng ) .

Für den Volkskindcrgartcn sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse , Zimmer No . 12.

Bormittags zwischen 9 « . 12 Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

1547 Der Magistrat.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebenrbedürfniffe zu

I . Fr 'nchtmarkl.
Weizen per 100 fiil.
Roggen „ » »
Gerste „ „ »
Hafer » « >
Stroh „ * «
Heu „ n «

II . Vieh markt.
Ochsen l . Q . 50 Kg

II - H II  If
Kühe 1. „ H „

n » »
Schweine p. Kg.
Mast-Kälber
Land- „
Häminel „ „

III . Vi kt „ ali enmarkt.
Butter P- Kgr. 280
Eier P. 25 St . 2 —
Handkäsc „ 100 „ 7 —
Fabrikkäse„ 100 „ 6 —
ihkartoff. Pr. 100 Kgr. 9 —

H. Pr . N. Pr.
JL 4 *4

Trauben P. Kgr.

H.Pr . N.Pr.
JL * JL 4

— — — Aepfel » W 140 — 80
— — — Birnen - —. —
15 20 14 50 Zwelschen —

4 40 4 — Kastanien n m - -
7- 6 40 Eine GauS * 8 — 7 —

r. 72 — 70-
Eine Ente
Eine Taube

4 — 3 50
_ 70 — 60

68 - 66 — Ein Hahn 1 70 1 50
68 - 64- Ein Huhn 2 50 2 —
58 — 56- Ein Feldhuhn - — —

104 — 94 Ein Hase — - -

160 150 Aal >. Kgr 3 20 2 40
140 130 Hecht 3 60 3 20
140 130 Backfische — 80 — 50

240
125
4 —
4 -
8 50

— 20 — 20

50 Kgr. 7 50 7 50
p. St . — 50 — 40
. _ - 10 — 8

— 50 — 40
1 - 80
120  1-

— 80 — 60
— 90 — 80

P. Kgr.

Neue Kartoff. P. Kgr. — 28 — 24
Zwiebeln
Zwiebeln p
Bluwcnlohl
Kopfsalat
Gurken
Spaigeln
Grüne Bohnen „ ..
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ *
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Roth kraul p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, obererd. » — 70 — 60
Kohlrabi p.
Grün-Kohl „ „ ^
Nöniisch-Kohl „ „ — 30 — 24
Petersilie „ „ -80 — 70
Porre p. St . — 4 — 3
Sellerie „ „ — 20 - 18
Kirschen P. Kgr. 1 20 110
Saure Kirschen„ * -
Erdbeeren - - 5 — 3 —
Himbeeren
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren „ „1 — 60 — 40
Preiselbeere» „ „ -
Johanilisbeer. „ „ -

Wiesbaden, 29 . Mai 1903.

Dchwarzbrod:
Langbrod p. 0„ Kgr. — 15 — 13

„ p. Laib — 52 — 43
Nundbrod p. 0„ Kgr. — 13 — 13

„ p. Laib — 45 — 45
Wcißbrod:

». 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrötchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 28 —
No. I „ 100 „ 27 - 26 —
No. II „ 100 . 25 - 24-

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 100 . 22 - 21

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kgr. 152

Bekanntmachung,
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraist g

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern ' Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten , per Ceutuer Mk . 2 .20.
Gemischtes Auziindeholz,

geschnitten und gespalten , per Ceittner Mk . 1 .80.
Bestellungeu werden im Nathhause . Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 —1  und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
eiitgegengciioniemn . 928s

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat
1 us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraffe Nr . 6~

werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und Rosen¬
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . H24
_ Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache Neugasse Nr . 6

ist jetzt unter 2995 an das Fernsprechamt
dahier angeschlossen ; sodaß von jedem Telephon-
Anschlust Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
602 Die Branddirektion.

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwersiiche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , aus Antrag der Betheiligtcn über die Einstellung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
53  Das Stadtbauamt.

Städt . öffentliche Gnter -Nlederlage .^
Für die städt . öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise -Amts -Gebäude , Ncugasse Nr . 6 s hier , werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen . Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchyalterw
Eingang 'Reugasse Nr . 6 a . zu erfahren . 1°°*

Wiesbaden , den 24 . April 1903.
Städt . Aecise Amt.

Bauchfleisch
Kuh- 0. Rindfleisch
Schweinefleischp. „
Kalbfleisch „ „taniiiielfleisch„„chasflt'sch - ,
Dörrfleisch „ „
Solperstcisch . „
Schinken „ „
Speck (geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Nierensett „ „
Schwartem»agen(fr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst p. „
Fleischwurst „ „
Leber-u.Blutwurst sr.„ — 96 — 9b

„ , geräuch. „ 2 — 1 80
Städt . « rcise-Amt.

186
140
180
170
160
140
180
180
2 -
184
180

144
128
132
160
150
120
120
160
160
184
180
196

1 - 80
2 -
2 —
180
160

160
] 80
1 60
140

Bekannt, „ acknuig . \
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten daraus auMM
'am genracht , daß für an und für sich accise - flichtiae Gegm
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung em.
Befreinna von der Acciseabgabe aus Grund vorgeleg . er Zou
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung wlbs
verständlick nur soweit gewährt werden kann , als der .ja
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an : -mu
anderen Orte verzollten Maare unzweifelhaft geiuhrt tsi.
scr Nachweis kann in der Regel uns rnsvesondere bei allen
Waaren . welche nicht an einem Grenzorte verzollt uw . von
dort aus in unmittelbarem restlichen Anschlüsse an die S « .
zollung in ununterbrochenem Transport hierher benwveu
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , W
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse

ein gehen . ^ £ emn  Interessenten dürfte es sich daher M
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung _
ländiscber Waaren der in Frage stehenden Art zu verlang^
daß dieselben h i e r a m P l a tz e v e r z 0 l l t werden . ^
der Absender , dadurch erreichen kann , daß er dem
Frachtbrief etc . den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden

^ ' Tesbaden , den 24 . April 1903. ^ j

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch ®* j
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbad en , den 27. April 1903 . Acciseamt^ ,

” Bekanntmachung 77
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die T̂ i»

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dienststunden m » «rwj
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsich - ^51

dm 20 . Juli 1902.

Bekanntmachung . ^ ett
Nachdem Herr Kreislandmesser L - tnWeber W ' l5ne

erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten ^
in Zuknnst auf Pausleinewand herzustellen , ,ma°^UtNNsl ans 'fuuomutiouuo
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , me » ^ ter
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des £ « 9^ ° « .
Benutzung des Leinweber ' schen Originals atS r. i
herzustcllcn . Auf diese Weise wird am besten iEbett,
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung .« täne
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unncy g
zurückgebcn muff.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902 . .
5923 Das Stadtbauamt-
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~~ Fremden -Verzeichnis
vom 30 . Mai 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Alleesaal , Taunusstr.
vjdas äm Fr, Berlin
jjĵechiali Fr Berlin

Bauer m Fr, Voerde
utmann Fr ., Berlin

Hardeszky_ Brünn

j elle vue,  Wilhelmstr
Kotschild Köln
de Jonge m Fr ., Köln

2f

Hotel Bender,
Häfnergasse lu,

Hetz, Zeulenroda
pjjliSwski, Sarne
äegler. Sch weinfurt

Block, '' Wilhelmsrasse 54.
Blau, Görlitz
Wiebe, Dresden
Bang München
Löhnberg Hamm
Alexander m Fr ., Marcina
jlendelsohn m Fr . Benin
Wolfl, Metz
stvfc '-t V.Vndel
3iöckm Ir St Wendel

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Kauschm IV, Budapest
Weidlich. Rudolstadt
Lsngeveld Fr, Hardingsfeld
jjpcl.cn w Fr Berlin
Sehemann, Fr Hagen
Davidsohn Fr, Posen
Boekhold Fr Hagen
golf. Irl ., Hamburg
Weldiug Fr Kopenhagen
ron Esbeck Platen 2 Hrn, Insel

Lügen

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12

Muth Dehrn
Hoffmann Frl Danzig
Pfeiff München

Brau b a ch, Saalgasse 34
Ollig Fr, Kirn
Hinderlich Fr m Tocht Alt¬
felde

Steegmann Eupen

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Bernhardm Fr, Wildbad
Stüber. Kirehberg
Wassmann, Leipzig
Lehnacker, Leipzig
Gross, Miehlen
Bar Barzoncourt
Kapki, Essen
Gilberg Frl., Kreuznach

Dietentnühle (Kuranstalt)
ßiegemannm Fr, Kalkberge-
Biebersdorf

Vialdfried Blankenese

Einhorn , Marktstrasse 30
(Hamburger Langenschwalbaeh
ifek, m Fr., Gr-Grunow
Ummeln Frl Gr-Grunow
Pfeiffer Freiburg
Ifeinert Hamburg
St'haefer Ei hingen

Eisenbahn -Hotol,
Bfe.j Jthein t̂rasse
JojWheimer Linz
kröhl. Harzburg
Baram Frankfurt
wste Siehenarleben
”0äte. Achendorf
-'»attsehneider, Hamburg
“iffeuplan, Köln
Hof Elberfeld
^ »ehtenm Fr, EisenbergH Aachen

Englischer Hof,
, Kranzplatz 11
tl ?? Erl>Kl Amensleben

Wewindt Fr, Gutenswegen

Erbprii
» ,, MauritiusDh

m Fr Nür
5 * Höchst
g 4®- Er, Arnstc
j , ’ “armen

Crim
Volbe/'o- annover'** Siegen
Dfn .

•^ erlich ’s
Leberberg

^ i Ün e r
fe. Marktst
Tw- Hforzheim
W ’ Hcrlin

Jolm Frl, s-
,C na Fr- °
spüren

fcA?
SPanda

am
Er,

C P^1 . :
er  Dl. ‘

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Seifert, Dresden
Dahmen, Dresden
van Thiel Ribbius Fr , Apeldoorn
Ploeg Fr. Mannheim
Kleinhoonte Arnheim

Kaiserhof
{Augusta-Victo ria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Hartog , Berlin
von Mutzenbecher, Berlin
Stenger m Fr ., Köln
Trebitsch. Wien
Iiauk Möiris m Fr London
Sa enge Lyon
Auerbach Baden-Baden
Pilling Fr m. Tocht, Cincinnati
Mc, Nally Washington
Link m Fr . London

Goldene.  ICe 11 8,
Langgasse 51—53

Becker, Dresden
Löwenthal Malchin

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Diekmann Fr , Schwelm
6ramsch , Züllichau

Krone.  Langgasse 30
Zweier Bamberg
von Lorch Fr , Rom
Gerbing. Schnepfenthal
Gerbing Fr, Schnepfenthal
Kleber m Fr ., Louisenthal
May Fr Halle

Hotel Lloyd,  Nerostr . 1
Nerothal 18

Melzner Berlin
Zurhellen Cerbach
Steinmann Berlin

Metropole  u . M o n o 1,
Wilhelmstrasse 6 i j

Luccae Berlin
Lässig, Fr , Heidelberg
Bartho’omae Heidelberg
Saeger m. Sohn Berlin
Israel . Hamburg
Locher, Berlin
Siebenmann, Basel
Ostermann Marburg
Heide Chaiiottenburg
Oppenheim London
Bloch, Frei bürg
Körner , Rostock
Weydekamp Mülhausen
Hirschland, Hamburg
Adrian K" .,
Hartmann Berlin
Bezold, München
Scheibe München
Appelrath m Fr ., Köln
Tangerding Bocholt
Weydekamp Iserlohn

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—31

Meissner Berlin
Meyer-Brons, Hamburg
Feldmann Bonn
Kretschmann Magdeburg

Hotel Nassau (Nassar .e,
Hof), Kaiser Friedrichplatz
Böthner Fr , Berlin
von Ritter Wien
Rechenheim, Berlin
Gutliery , Fr ., Berlin
Thyssen Mühlheim
Eschweiler. Bonn
Lindemann m Fr ., Saarbrücken
Rohden m Fr , Halberstadt
Tornon Fr , Morchum
Heutzke m. Fr , Budapest
Manasse, Strassburg
Hartmann , Strassburg
Alexander, Frankfurt
Zarniko , Hamburg
Meister Fr m Bed Hamburg
Kulisse Linden
Tilbry Kottbus
Finemann m Fr , Gefle

Nerothal (Kuranstalt)
Heidenhaus Fr . m Kinder u

Gouvern, Berlin
Merkel Fr , m Tocht Graudez
Fie.big Fr Breslau
Gross Fr .. Dudweiler
Müller, Hamburg

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Maier, München
Behrend Dresden
Weigert Dresden
Depenheuer m Fr, Godesberg
Rosbacli m. Fr , Mehlen
Oedekoven m Farn, (Mehlen
Koppe. Frl, Köln
Kopp m. Fr , Köln
Strobel, Fürth
Rabbe Hannover
Kirchner , Würzburg
Müller Gefrad
Rosengrist , Helsingfors
Rosengrist , Helsingfors
Lindroos 2 Frl , Helsingfors
Maschke Graudenz
Wolf Schwalbach I
Hausmann Bonn
Voigt, Magdeburg
Heinzmann, Bonn

[ Pariser Hof,Spiegelgasse 9
Jaenücke Magdeburg

' Botsch, Hamburg
: Groht , Hamburg

Seidel, Altauburg
Lambrecht , m Fr u Nichte,

; Göttingen
Geliert . Altenburg
Fumal Brüssel

Petersburg,
Museumstrasse 3

Brühl m Fr, Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Bauer Andel
Bertram m Fr , Remscheid
Busch Frl, Hannover
Führ m Fr . München

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse .24

Nilson Frl m Bed, Berlin

Qu i s i s a n a,
Pärkstrasse 4, 5 und 2

Martens Frl, Hamburg
Mestern Fr. m Bed, Hamburg
Kettmann Rheydt
Pechles Frl Edinburgh
Bettmann Frl ., Rheydt '
Blank, Hofgeismar
Bohrmann-Bock Fr m. Tocht,

Mannheim

Reichspost.
Nicolasstrasse 16

Russ m Fr. Würzburg
Hildebrand 2 Frl, Danzig
Rosien Fr .̂ Danzig
Lier Fr m Tocht, Oldenburg
Zimmermann Fr Dürrenberg
Köbsen m Farn, Berlin
Mau, Altona
Braun, München
Meyer. Wien
Pilsky m. Fr, Remscheid
Deitz, Dorsten
Trenthammer m Fr, Dinslacken
Sehowalter Berlin
Kraft Frankfurt
Flemming, Berlin
Geppl Frl, Wien

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Humbroich m. Fr, Düsseldorf
Schluckmann Auleben
Passow. Berlin , ( ,
Siöekel Berlin
Krebs, Hildesheim
Krotsehiener , Heidelberg
Joel m Fr Goebersdorf
Stade, Dortmund
Gravenhorst Bremerhaven
Friedrichs . Herne
Anton ;, Prag

( von Winterfeldt , Wilmersdorf
! Schultz m Farn, Hamburg
: Morian m Fr . Neumühlen

Vanderdonck m Fr, Belgien
Schultz, Danzig
Meier, Magdeburg
Wilberg Danzig
Grosheintz Basel
ron Grandidier m Farn, Kurland
Burls England
Kohlegger m Fr, Innsbruck
Böeminghaus m Fr ., Breslau
Stanfield London
Hümser Frankfurt
Hawes Fr London
Dclsaux Brüssel
Rothholz Stettin
Harker m Fr England
Kümel Heidelberg
Arns, Remscheid

. Friedrich, Kiel
Albernus Kiel

Hotel Ries  Kranzplatj
Gentzel m Fr ., Boros
Siebke Kettwig

Römerbad,
Koehbrunnenplatz 3

Fahrig Frl , München
Hierendorff Greifswald
Mellini m. Fr , Hannover
Sachs-Kircliheim Fr m Tocht.

Frankfurt
Zeh m Fr., Schönau
Gorzawsky Beuthen

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Fontein m Farn, Harlingen
Lock, Brighton
Hoyle m. Fr . Heaton Park
Ewen m Farn u Bed Glasgow
Eck m Fr, Düsseldorf
von Kraemer Frl, Helsingfors
Tersteeg m. Farn, Haag
von Podhorski m Fr Russland
Adom Kidderminster
Dundas Grant London

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Keppel, Bayreuth

Weisses Ross
Kochbrunnenplatz i

Ferner Neu-Weissensee
Condrav Eisenach
Börner Cölleda
Börner Frl . Cölleda
Risch Kapellen
Steeger, Leipzig
Meyer Bochum
Beck. Pforzheim
Wust Fr ., Nürnberg
Seyfarth , Gotha
Wust ,Nürnberg
Seyfarth Fr . Gotha

S a v o y -H ot e I,
Bärenstrasse 3.

Boehm, Breslau

Schlitz enhof,
Schützenhofstrasse 1

Paske , Köln
Langschwager m. Fr , Apenrade
Menne m Fr . Siegen
Stratmann Kornharpen

Schweinsberg,
Bbeinbahnsfrasse 5.

Kessler Radegast
Lutter , Steinau . '
R.Hier. Radegast

j Fraund . Steinau
i Moos, Waferlingen

Raeke Waferlingen
Geuker Alleringefeld
Kind Bielstein
Hundei, Düsseldorf

Spiegel.  Kranzplatz , 10.
Scheider Fr , Potsdam
Venn Berlin
Herrmann Berlin
Hanel , Fr , Mageburg

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28

Runkel Laubenheim

Tannh ans e f,
Bahnhofstrasse 8

Wischeier m. Fr Bork
Haupt m Fr Freystadt
Vogt m Fr , Bremen
Goldmacher Elberfeld
Lusslieimer Mannheim
Giessler,*Kassel '
Wertheim Berlin
Salinger Berlin
Hergenroth Strasshurg
Schulz, Hachenburg
Kessler Hachenburg
Julius , Budapest
Grübler Breslau
Hellberg m Farn., Berlin

Tauau -? Hotel,
Riieinstrasse 19

Baum m Fr , Köln
Leist m Fr Mudau
Sadter m Fr , Nancy
von Dresky m Tocht, Berlin
Pfeiffer , Leipzig
Frantz Magdeburg
August Darmstidt
von Ondarza Berlin
Heilsehmidt m Fr Magdeburg
Behrens m Fr , Hamburg
Kirchhoff m Fr , Gülden
Möller Hamburg
Wagner Gablons

; Lommatsch m Fr Wurzen
i Trapp Coesfeld
; Menzel Berlin
i Barth m Farn, Genf

Rudolphv Lübeck
Müller Fr , Braunschweig
Limo m Fr . Posen
Haensel Chemnitz
Serin! Zweibrücken
Strauss m Fam Kolmar
Dreyfuss in Fr, Berlin
Ketgen Zutphen
Helmcken m Fr , Köln
Werner, Wilhelmshaven
Staden m Fr Berlin
von Joiouneau Saarbrücken
Rosenthal , Frankfurt
Deetjen Hagen
von Hageneck Altenburg
Krauterkrap , Antwerpen
Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Bleykmans m Re gl, Essen
Dieken Fr m Bed, Essen
Crüger m Fr , Charlottenburg

V o g e I , Riieinstrasse 27
Schneider, Frankfurt
Stümmer m Fr , Berlin
Sarg Linz

(Kracht m Fr, Berlin
Berger m Fr , Haag
Hei mann m Fr , Söinmerda
Hartenfels Koblenz
Wagner Stuttgart
Mollos, Newvork
Deneker Berlin
Böhnke, Berlin

Westfälischer F ~*,
Schützenbofstrase

Müller, Jena
Schwarzer m Fr Schweidnitz
Wenker m Fr , Dortmund
Wernieke , Glogau

Jn Priv9ihSus «m:
Brüsseler Hof,

Geisbergstr . 8.
Pelzer Fr Mühlheim
Pelzer Fr , Eppstein

Gr. Bürgst  r. 3
Sander m Fr , Leipzig
Privathotel Colonitt,

Geisbergätr . 26.
Thies Leipzig

Villa Co In mbi »,
Gartenstrasse 14.

Classen, Hamburg.
Pfau , Fr m Tocht Krakau

Pension Crede,
Leherberg 1

jGudewill Ablfeldt
Flügge Fr Ablfeldt
Wilkinson m Fr , Brüssel
Jürgens m Tocht , Hamburg
von Buchta m Fr , Rostock

Pension Daheim
Marktplatz 3

Preusse Wilhelmshaven
von Riedheim m Bed München
Reinhard m Bed, München
IBrinz, München
Eisele München
Klug Fr , Hildburghn.usen
Hornbogen m Fr . Lübeck 4
Villi Elisa,  Röderallee 24

Reitz Aschaffenburg

Geisbergs t>rasse  10
Rose Fr, Bunzlau

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Flindt , Kassel
Dieudonne Frl Plantieres
Schroeder Frankfurt

Pension Herma,
Taunusstr . 55

Wille Frl Kopenhagen
Luisenstrasse  5 Garten¬

haus
j Wrzodek Spandau
i Wrzodek, Bromberg
1 Rummel , Frankfurt

Marktplatz  5
Lanske .Bernstadt
Hein Fr Lyik
Kurpium Fr, Tarnowitz

Marktstrasse  61.
Lefeber m Fr Berlin
Laack Mannheim
Braun, Ehrenbreitstein
Pension Mühlenbruch.
Strachau m Fr Bedfort

Müllers tirasse  9 I
von Bouniakowsky Petersburg

Nerostrasse  11.
Kahmann m Schwester Halber¬

stadt
Pension Nerothal  12

Schmidt Frl Stettin
Villa Olanda,  Grünweg 1.
Bergmann Berlin
Schubert Fr Wriezen
Leffkowitz Fr Seusburg
Bergmann Frl Berlin

Villa la Rosiöre,
Elisabethenstrasse 15.

Biehter Moskau
Saalgasse  51

Bergmann Er Leipzig

Kur p a jrk - S chlö ss - j
eben  Parkstrasse 20.

Silberstein m Fam Berlin
Villa Speranza,

Erathstrasse 3.
Kaufmann Frl Düsseldorf

Stiftstrasse  5 p.
Wiechen m Tochter Vohwinkel

Pension Suis  se,
Abeggstrasse 2

Lewin Gnesen
Valentin Frl Köln

Taunusstr.  34 I.
Stephan m Fr Hermsdorf

Villa Waldruhe
Nerothal

Fouek Frl Köln ■ >-■ -
Reumoit Mülheim

Webergasse  41 II
Quetsch m Fr Kostheim

Villa  W e n d e n
Abeggstr. 3.

Stenzei Breslau
Condrups London
Meyerhof in Fam Berlin ■'
1 rann Berlin
Tbems Bochum
Pension Wilda n Dem-

b e k.
Reitz Frl Aschaffenhurg
Schultz m Fr Katz
Pens . Kaiser Wilhelm,
Hotfinger Fr Karlsruhe
Kempe Braunschweig

Wilhelm st rasse  5 2.
Zacharias Fr Königsberg

Pension Windsor,
Leberberg 4.

Kroitzsch m rF Meerane

Auszug aus dem Civilstauds -Regiker der Stadt Wies¬
baden vo« Mai 1903.

Geboren  Am 25. dem SchlossergeWfen Karl
Rossele. T ., Katharine Karoline . — Am 26. Mai t>em Korb¬
macher Joseph Mohren e. T ., Elisabeth Emma . — Am 23.
Mai dem Fuhrknecht Christian Schmidt e. S ., Karl Wilhelm.
— Am 28. Mai dem Sergeanten Christian Papst e. T ., Lina
Katharine . — Am 27. Mai dem Landwirth Karl Christmann
e. T., Marie Louise Elisabeth Sophie . — Am 24. Mai dem
Metzgermeister Johann Forell e. T ., Frieda Maregarethe. —
Am 24. Mai dem Fabrikarbeiter Jcchannes Roßmann e. S .,
Johann Julius August Friedrich Valentin . — Am 25. Mai
dem Postboten Franz Treitler e. S ., Chvfftian. — Am 26.
Mai dem Taglöhner Peter Heun e. S . Wilhelm Jakob. —
Am 24. Mai dem Hausdiener Wilhelm Kohl e. T ., Sophie
Elisabeth. — Am 24. Mai dem HerrnschneidermeisterRichard
Meißner e. S ., Richard. — Am 29. Mai dem Telegraphen-
Vorarbeiter Heinrich Schäfer e. S ., Heinrich Christian Jo¬
hann . — Am 25: Mai dem Kaufmann Emmerich Kleemann
e. S ., Ludwig Eugen . — Am 26. Mai dem Uhrmacher Paul
Jäntsch e. T ., Irma Martha Margarethe . — Am 28. Mai
ben̂ prcrkt. Arzt Dr . med. Heinrich Jungermann e. S ., Gün¬
ther Wolfgang Hans Anton

Aufgeboten:  Der Schreinergehülfe Anton Bertram
zu Kray mit Luise Reifert das. — Der Kaufmann Siegfried
Auetbach hier mit Mathilde Klinck shier . — Der Grundar-
beiter Johann Huftiagel hier mit Lina Jost hier. — Der Kek-
lermeister Otto Ohler zu Charlottenburg mit Elisabeth Korrt
hier. — Der Metzger Jakob Runkel zu Laubenheim mit Lina
Huch hier. — Der Maurer Wilhelm Christian Heinrich Lehr
zu Limburg a. L. mit Katharina Johwnnette Falk das. — Der
Tüncher Peter Kilb zu Königshofen mit Eva Elifab^ e Klb
zu Hochheim. — Der Konditor Wilhelm Jung hier mit Ka¬
tharina Throm zu Schwirbisch-Hall.

Verehelicht:  Der Kaufmann Franz von Fisenne zu
Coblenz mit Elisabeth Linke hier. — Der Deko-rationsmaler-
gehülfe Robert Reichel hier mit Elisabeth Hennemann hier. —
Der Kutscher August Krombach hier mit Katharina Reute»
hier. — Der Wagnermeister Karl Pfeiffer hier mit Marga¬
rethe Keith hier. — Der Schreiner Karl Hahn hier mit Ha¬
lene Eldags hier. — Der Taglöhner Adam Schmitt hier mit
Maria Manns hier. — Der Postillon Wilhelm Münch hier
mit Ottilie Großmann hier . — Der Fabrikarbeiter Akphonsk
Klein hier mit Katharine Mlhelm hier. — Der Schreinerge¬
hülfe Peter Gutenbergv. hier mit Elisabeth Carle hier. —
Der Schlosser Georg Brandscheid hier mit Elisabeth Schmidt
zu Sonnenberg.

Gestorben:  Am 27. Mai Kaufmann Oskar Pelzer,
42 I . — Äm 28. Mai Kunstmaler Georg Brenner , 65 I . —
Am 29. Mai Helene,, T . des Ingenieurs Alsted Kichiesche, 2
Tg. — Am 30. Mai Pauline Schliff, ohne Beruf, 52 I . , ,
_ _ _ K«l- N »»dch,mt-

Bekanntmachung
betr . Kellerverpachtung.

Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche
von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren Höhe von
3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen Besichtigung dessel¬
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen-
marktstunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungen können in der Haupt¬
kasse des Acciseamts (Neügasse 6a Eingang Schulgasse) erfahren
werden. Pachtangebote sind unter Angabe der Aff der Verwen¬
dung des Kellers , der Pachtdauer , der Jahrespacht und et¬
waiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung etc. de>
Kellers unter der Aufschrift : ..Pachtangebot auf den südliche»
Theil des Marktkellers" verschlossen in der Registratur des Ac»
ciseamtes (Neügasse 6a, Eingang Schulgasse) abzugeben.

Das Recht freier . Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden , den 16. April 1903.

1198 _ __ Stadt . Accise-Amt.
Bekannt,namnng.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
(April bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags

Wiesbaden, den 9. April 1903.
79 Städt . Accise-Amt.



18. 3«ittnii
*1. Mai 1903. Nr. 126. ®it *ba»rnet ©eHetal-Slnjrta« .

Sonntag, den 31. Mal 1903.
Abonnements- Konzerte

des
fttädtlscUen Kurorchestef»

unter Leitung seines Kapellmeisters König!« Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr:

A. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ > » >
3. Schwedische Tänze , Suite . . .
3. Chor und Arietta aus „Der Postillon von

Lonjumeau “ . .
4. Jota aragonesa , Transcription . . .
5. Ouvertüre zu „Rosamunde" , . >
6. Largo . -

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
7. Fantasie aus „Die Stumme von Portiti “ .
8. Normannen -Marsch . . . . .

SuppA
M. Bruch.

Adam.
Saint -SaBns.
Frz . Schubert
Händel.

Auber.
Missa.

Abends 8 Uhr:
Beethoven -Aben fl.

1. Feierlischer Marsch aus .Die Ruinen von Athen1'
2. Fest -Ouverture „Zur Weihe des Hauses“
3. Adagio aus der Sonate pathetique V Beethoven.
4. II . Finale aus' „Fidelto“
6. Ouvertüre Nr. 3 zu „Leonore“
6. Fünfte Symphonie, C-moU

I. Allegro con brio.
II . Andante con moto.

(III . Allegro.
(IV . Allegro.

Montag, den I. Juni 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Qrchesters in der Kochbruinen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Nun freut Euch liebe Christen “.
1. Ouvertüre zu „Haydee “ . . . . Anher.
8. Auf Flügeln der Nacht , Walzer . » . Faust.
4. Cavatine aus „Faust “ . . . . . Gounod.
5 Zankteufelehen , Salonstück . » , » Eilenberg.
6. Dur und moll, Potpourri . . . Schreiner«
7. Touristen -Marsch . . . . . . Mülller.

Bei aufgehobenem Abonnement.

Dienstag, den 2. Juni 1903, ab Abends 8 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung)

Grosses Gartenfest«
Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt.

DOPPEL -KONZERT
des «tädti sehen Kur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmei -ters Kömgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüot or

und d*r A
Kapelle des Füs -Regm.vonGersdorff(Kur-Hess.)No.SO

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottsohalk.
Programm des Kur-Orchesters.- B - » Mozart.

Allan Macbeth.
Kienzl.
Joh . Straus «.
Verdi.
Massenet.
Brahms.
Komzkk.

Vormittags ll '/i Uhr:
PROMENADE - KONZERT

im Musikpavillon des Kurgartens,
ausgeführt von der

Kapelle des Füs .-Regm.von Gersdorff (Knr -Hess .)No.80
unter Leitung de« Kapellmeisters Herrn . E. Gottsunalk.

PROGRAMM.
1. Graf Vitztum-Marsch . . . . . Schröder.
2. Ouvertüre zu „Der Feensee “ . . - Auber. -
3. Mondnacht auf der Alster , Walzer . Petras
4 Pilgerchor und Lied „An den Abendstern“

aus „Taunhäuser “ . Wagner.
5. La Czarinne . Russische Polka -Mazurka . Ganne . .
6.  Die Mühle am Schwarzwald , Idyll . . Eilenbenberg.
7. Delikatessen , Potpourri . . . . Klein,
g’ Bataillons-Marsch, Armeemarsch No. 70 . Sachse.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements- Konzerte

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬
direktors Herrn Louis Lüstner

1. Ouvertüre zu „Rouslane et Ludmilla“
2. Soldatenchor aus „Faust“
3 Kuyamiak , polnischer Nationaltanz ,
4. Nocturne , Es-dur . . . » »
6. Himmelstunken , Walzer . • .
6. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . , .
7. Fantasie aus „Der Bajazzo“ , .
8. Mit Standarten , Maisch . . .

Abend « 8 Uhr:
' 8oli »ten «ibend.

1. Grosser -Marsch in H-moll . . . .
2. Ouvertüre zu „Die verkaufte Braut“
8. Valse de fleurs aus dem Ballet „Casse-

Noisette “ . . . . . .
4. Le Tremolo , Air varie für Flöte . .

Herr Danueberg.
5. Danse , macabre , Poöme syinphoniqne
6. Allegro und Andante aus H-moll-Konzert

für Violoncell . . . « » •
Herr P. Hertol.

7. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . • •

Glinka.
Gou od.
H Wieniawski.
Chopin.
Waldteufel . *
Mendelssohn.
Leoneavalio . .
F . von Bloa.

Schuhert -Liszt.
Smetana.

Tschaikowsky.
Demerssemin.

Saint -Saöns.

Goltermann.

Wagner.

Strauss.
Rossini.
Depret.
Verdi.
Brahms.
Necke.
Kohlmann.
Häkele.

L Ouvertüre zu „Don Juan“
2. Vergebliches Ständchen . . .
3. Volksscene aus „Der Evangelimann
4. „O schöner Mai“, Walzer . . . .
5. Fantasie au» „La Traviata “ . . .
6. Gavotte aus „Manon“ . . . . .
7. Zwei ungarische Tänze (No. 5 u . 6)
8. „Grüss Gott , Wien “, Marsch . . . .

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorfi.° Ch-ancD
1. Persischer Marsch . . - >_ - -
2. Ouveature zu „Die diebische Elster
3.  Sourire d’avril , Walzer . . . .
4. Fantasie aus „Rigoletto “ - - . .
5. Zwei ungarische Tänze, 5 u. 6 . .
6°. Waid mannt, Jubel -Quadrille . . .
7. Studenteniieder , Potpourri . . .
8. Armeemarseh Nr. 224 . . . - -

Grossherzog Friedrich von Baden
Illumination des Kurparks.

Grosses Föusrwa ^ k
Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachfolger , Herr Adolf

Clausy, Wiesbaden.
PROGRAMM.

1. Knall-Raketen als Signal.
2, Königin-Raketen.
3 Bomben mit Leuchtkugeln.

t StfZgSStZZ.  stehenden ■nti. e. nd. n B,ill . nt-
Brändern und Lichtergarnierung.

6. Raketen verschiedener Versetzung.
7. Bomben mit Silberregen
8.  Bomben mit bunten Leuchtkugeln . r ichterfeuer
9 Rothes Kreuz und Aeskulapstab in Brillant - u. Lichterteuer

10. Raketen mit Br Bant-Schwärmern.
11. Verwandlungs -Bomben.

13. Eine*drehen de"̂Sonne . Dieselbe verwandelt sich in einen
stehenden Brillantstem , dieser m eine Rosette *"sf 8' e!
laufenden Ringspielsonnen in Brillant - und Farbenfeuer.

14. Raketen mit Perlschwärmern
15. Polypen -Bomben.

17. [Lohe*ngrTn“ Kahne vom Schwane gezogen. Dekoration
in buntem Lichterfeuer.

18. Kometen -Raketen.
19. Verwandlungs -Bomben, vierfach.
20. Bomben mit buntem Perlregem . , .
21. „Sanitäts -Radfahrer “ auf dem Drahtseile m Vor- und Rück

wärtsbewegung . Figur in Eriilant -Lichterfeuer.
22. Raketen mit -~erpentosen . , , lTntten
23. Rake en mit Fallschirmen , langschwebende Sterne, Ketten

und Guirlanden auswerfend.
24. Bomben verschiedener Versetzung.

2G GrossTpronttaus ca. 200 stehen ' eu u. rotierenden Brlllant-
und Farbenbrändern , darstellend : Drei WasaerfäHe / wei
Brillantfächer mit Farbensonnen und lebhaftem bunten
Leuchtkugelspiel.

97  I ?Iftspn- Wa-ser - Pot - h - feu, „ , .
2K Grosse Buutfeuer - Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontaine,

der Insel und des Paiks,
29. Kaiser -Rakete . , , . , ■&■*„***„
29. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen-

Schlägen. Sclmellfeuergekuatter , Bomben, Granaten , Leueht-
kugelgarben , Pots ä-feu, und buntem Leuchtkugelspiel.

31. Kai er Bombe. „ • ion RoW «,,
32. Zum Schluss: Zwei Riesen Bouquets von je 100 Raketen

mit bunten Leuchtkugeln und Brillautsteruen.

Die Wege um den grossen Weiher  sind für den
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abge¬
schlossen.  _

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  statttindet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10" . Kastel-Mainz 11»»,
Rheingau U 68, bchwalbach 11 _ __

Manntmadjutig
Dienstag , den 7 . Juli 1903 , Nachmittags z./,

Uhr wird das den Kindern des Oskar Marwitz sea,
in Schierstein Namens 1. Oscar, 2. Irmgard, 3- Klarr
und 4. Herbert Nkarwitz daselbst, ad 1 und 2 grojzjahrjg,
g,d 3 und 4 minderjährig und vertreten durch ihren Vatn
Oscar Marwitz zu Frankfurt a. M., Pfingstweidenstraße^
eigemhümlich gehörendes Besttzthum, eingetragen Band 3z
Blatt 1137 des Grundbuchs von Lchierstrin; lfde. Nr. j
Kartenblatt 27. Parzelle No. M groß 21 ar, bestehend aus;

a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
b) Büreaugebäude und Waschküche,
o) Scheune. Magazin,
ä) Lagerschuppen,
s) Holzwollefabrik,
f) Holzwollefabrik, , 1
g) Kesselhaus mit abges. Dampfschornstem,
h) Maschincnraum. Küfersiraßc Nr. 11.

Lfde. Nr- 2, Kartenblatt 27 Parzelle Nr. 55. bestehend aus:
a) Wohnhaus mit abgesond. Abort und Hofraum,
d) Stall,
o) Schweinestall. Küferstraße No. 9 (früher Nr. 640

und Nr. 827 des Stockbuchs) laxirt zu 124,340 Mark im
Rathhauszimmcr zu Schierstein zum dritten Male zwangs-
weise öffentlich versteigert.

Jedem Letztgebol wird ohne Rücksicht auf den Schätzungs.
werth die richterliche Genehmigung ertheitt, soweit nicht dir
Vorschrift in 2, 59, 5 pos. 3 der Nass. Excoutionsordnmig
entgegen steht.

Wiesbaden, den 14. Mai 1903. . 3207
Königliches Amtsgericht 13.

_ _ __ — - - - ■
lfm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
Hl stark drängenden Verkehr bei der Nassauischeu
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis aus Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monalsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichncten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassanischen Landesbank.

695 Keßler . _

Dienstag, den 2. Juni 1903*
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnsn-Anlsge.
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermasn irmer.

1. Choral : „Allein zu dir , Herr Jesu Christ .*
2. Ouvertüre zu „Cosi kan tutte “ . Morzart.
3. Finale aus „Die Hugenotten “ . Meyerbeer.
4.  Almackstänze, Walzer . . . . . . . . Lanner.
5. Innig und sinnig , Gavotte . . . . . . . Faust.
6. Paragraph , 11, Potpourri . Schreiner,
7. Mit Bomben und Granaten , Marsch . . . Bilse.

Nachm. 4 Uhr.
Abonnements- Konzert

unter Leitung seines Kapellmeisters . Kgl. Musikdirektor»
Herrn Louis Lüstner.

1. Stafetten -Marseh . . 1 Friedemann.
2. Ouvertüre zu „Indra * . Flotow.
3. Melodie, Konzertstück . Kretschmer.
4.  Hopak, Kosakentanz aus „Mazeppa* . . Tschaikowsky.
5. Liebesklänge , Konzert -Walzer . . . . . A . Langert.
6. Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ . . . . Meyerbeer.
7. Divertissement aus „Der Mikado“ . . . Sullivan.
8. Eile mit Weile, Galop . Jos . Strauss.

laas &uisehs Baak A.-fl .,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 8 —4 % p. a. 7471

«Äothaer Lebensvcrsicheiungsvank ■
(älteste und größte deutsche Lebensversicherung rMtalU
Versichern !,gsdeftund am 1- Fcbw 1003 : 8/7 M .tt. g
Versicherung»,ummen. an- gezah't seit 18 *» • 40 ^

Die Höchsten Versicherung-alter (einfach aus Leoenrze't, S"Nllch
Dividendeiisqnem) sind tbaksächlich  bereits prämltnfrei
erhalten sogar eme jährliche^ ente.

Banksonds S73V« Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : 30 bi» l35 »/0 Jahres
Normal-Prämie —je nach dem ttlrer der V-riichrrun,

Vertreter tu Wiesbaden : M
Berrnanu ILüdi , Luise,»stratze 4 ».

Kölnische U « fall - Vensicheifungs-
Actien - Geeelischaff * in Köln.

Unfall-. Reise- Haftpflicht-. Tantious -und' “ «7;
schade»-, Einbruch uud Dicdstahl-. sowie Gla%ver,lch-r» »

General-Repräsentant: riie^ rnann Runl,
General-Ageni: Heinrich D llmann.

Bureau : Luis n.iraste 43 . . ^.4.
Anträge für beide Ansta lten oei niit:clt ebenlo Fe Muiot Birma ^

Lviesbadeuer ,1

8ptua[sßtlilprröfimßns®efdiaft ^
Jftö&elfdtteuiecei 1

von Franz Undacherj
Wiesbaden , Bismarckring 5,

empfiehlt sich im:
Anfpoliere », Mattiren , Wichsen von J»»
aller Art , sowie Neuansertiqungen derseivcn,

Garantie für tadellose Ausführung. ^
Einrahme » von Bildern mit Schutz gegen a

Staub, äußerst billigst. y|
Kein Laden! _ Kein « ad -n^ .

Uhlerborn bei Mainza. E
Großartiges Wald-Nestaurant und Cafe. Luftkurort, Somm
Pension, inmitten Herr!, Kiefernwaldungen mit ^Sarlanlaq . geb,rat.
Teichen,c.. herrliche Fernsicht nach dem Rb-.ngau- und fI  jluS-
Bier ,m Gla« 12 Pfg . varzügl. Weine u, Sv-'s-"- ^ ^ t '
fluqSort für Vereine nnd Geicllsck asten. Da« ganzê Set“
Haltestelle Udlerborn der Mainz-Binger Bahn und der < -,!i-ds.
bahn Sonntagäbillct» von Mainz nach Uhlerborn °°" ,̂ eg« "s,
wallus über den Rbein nach Bildende,m, von da bern. Sparg'1,
Uhlerborn. *— Während der Spargel-Saison^

81

Versteigerung
Mittwoch , de» 3 . Juni . Nachmittags2 Uhr. werdenm unserr

Sef)aU $m85j ^PftidtrLallach) 2Wagen, sowie(«mmtl Ackergerüthschasten
gegen baare Zahlung verüeigerL

Flörsheim, den 28. Mai 1903.
**  ̂Lorenz PH Nn ppert Erben.

Brennholzverkauf.
Die Naturalvcrpflegnngsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den bcigesetzten Preisen.
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ 5 „ „ 13,50 „
Kicfern-Anzündeholz per Sack 1,— ,,

Das Holz wtrd frei 'Ns Haus abgeltefert und ist von
bester Qualität . ^

Bestellungen werden von dem Hausvater « .rnrm,
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen-

g^" »Bemerkt wird , dast durch die Abnahme von
Holz die (»rreichnng deS humane » Zweckes der
Anstalt gefördert wird . * u

(Sv ' zialilät). Jetziger Besitzer Ksrl # re «“ er

Sommerfrische WalLsricdc«,0
Michelbach bei Bad Sch'ra bach, ^

dir am Wald, Arzt, Apotheke. Posi. Bahnhof. Zimme»
ohne Pension.



81. Mai 1903. Nr . 126. *w?e8t«ioiei Gcneral-Anzeizer. 1B.

" * Zur ReichStagswahl. Für den Kandidaten der freisinni-
E Volkspartei Dr . Crüger , tritt , wie gestern Abend in emer
Versammlung der freisinnigen Vereinigung beschlossen lourde,
W , die letztere ein.

* Kunstsalon Viktor , Taunusftraße 1. Das außerordentliche
Interesse, das Böckling „Burgbrand " gefunden, gab Veran-
ttssung, ein weiteres hervorragendes Werk des Meisters vom

1889 „Cimbernkarnpf" — auch „Kampf auf der Brücke"
aenonnt— trotz der hohen Unkosten für kurze Zeit zur Aus¬
stellung zu bringen ; außerdem ist neu ausgestellt das bekannte
Kemälde von Franz Stuck „Das Laster", Eugen Wolfs : Aollek-
ii»n von 12 Bildern , O - I . Goebel st eine weiterer großer Theil
seiner hinterlassenen Werke. Ganz ungewöhnlich reich ist die
Nastik im Saale Victor vertreten in der großen Eesammt-
Ausstellung des Vereins akademischer Bildhauer Düsseldorf, dem
namentlich die tüchtigsten, jüngeren Künstler angehören , sowie
in interessanten Kollektionen der Bildhauer S . Wermekink-
Charlottenburg, Josef Kowarzik-Frankfurt a . M . und P . Feile-
Kiesbaden. Thierstücke von H. von Schuten und P . Wiwiorskh
und sehr beachtenswerte Arbeiten . Unser kunstliebendes Publi¬
kum wird dem neuen Salon Victor , der in rascher Folge zwei
erste Kemälde von Arnold Böcklin bringt und auch außerdem
uunz Ungewöhnliches bietet, gewiß dauerndes Interesse entge-
Kikbringen. Mit Mcksicht auch auf auswärtige Besucher bleibt
die Ausstellung an beiden Psingsttagen von 11—6 Uhr geöffnet.

* Der Mannergesangverein „Union" veranstaltet am Pfingst¬
montag von Nachmittags 3 Uhr ab bei günstiger Witterung , auf
dem Turnplatz im Distrikt Atzelberg sein diesjähriges Sommer-
sest. Für Volksbelustigungen aller Art , wie Kinderspiele, Fackel¬
polonaise usw. ist bestens Sorge getragen . Es kommt ein gutes
Klas der Germcmiabrauerei zum Ausschank; für gute Speisen
ist ebenfalls gesorgt.

Kunft bifterafur und Wiftenfdiaft.
# Kunstsalon, Banger , Taumisstraße 6. Neu ausgestellt:

ssonderausstellungProfessor Hans Thoma:  Auf der Flucht
nach Egypten, Putlenwolke , Schwarzwaldflora , Schwarzwald
mit Jäger , Neptunszug , Wasserfälle bei Tivoli , Schwarzwald¬
höhe, Sonnenblumen , Portrait der Frau Cilla Thoma , Felsen¬
thal, Unkraulsäer, Spätsommertag im Schwarzwald , Bogen¬
schützen, Rheinlandschast mit Fischer, Ritter und Drache, Quel¬
lennymphe, Oberrhein bei Säkkingen , Regen , Abendröthe , Jn-
lüag, Portrait des Frln . E . L. R -, Portrait des Frln . E . L-
R., Gardalandschaft, Herbstmorgen im Schwarzwald , Schwarz-
valbbach, Christus und Magdalena , Paradies , Frühlingsarbeit
St. Margarethe . Die Plastiken von Stephan Sindring -Koven-
hagen gelangen erst nächste Woche zur Aufstellung. Am 1. Feier¬
tag bleibt der Salon geschlossen und erst am 2. Feiertag wie
Sonntags, von 11—1 Uhr geöffnet.

Paris , 30. Mai . Senator OV«cst de Lannay inrerpellirle
imSenate den Ministerpräsidenten über das schnelle Fahren
der Automobile und verlangte Untersagung aller Automobil¬
wettfahrten auf öffentlichen Straßen , falls eine Geschwindigkeit
von 10 Km. überschritten würde.

Preßbnrg, 30. Mai . Mehrere Offiziere, welche sich bei Be¬
ginn der Polizeistunde in einem Caffee befanden, wurden vom
Besitzer desselben ersucht, den bestehenden behördlichen Vor¬
schriften Rechnung zu tragen . Es entstand ein Wortwechsel, in
dessen Verlauf ein Dragoneroberleutnant den Caffetier durch
Säbelhiebe schwer verletzte.  Erst durch Intervention eines
Ronde-Offiziers wurde die Ruhe wieder hergestellt.

Arras, 30. Mai . Die Beerdigung  der bei dem Brande
«kr Citadelle ums -Peben gekommenen Offiziere fand gestern un¬
ter Theilnahme der Civil- und Militärbehörden und einer zahl-
mchen Menschenmenge statt. Das Befinden der ins Kranken-
Ws überführten 15 Verletzten ist befriedigend. Zwei Personen

ihren Verletzungen erlegen.
New York, 39. Mai . In der Washingtoner Postverwaltung
em großer Skandal  ausgebrochen . Der Postverwalter

«ache wurde unter der Anschuldigung verhaftet , von einem Lie-
l»Mten ein Geschenk von von 20,000 Dollars für die Zuwen-
«vnz eines Auftrages zur AnfertiAing von Brieflästen ange-
^Mnen zu haben. Viele Verhaftungen unter den Angestellten
Wen bevor. Präsident Roosevelt erklärte er sei fest entschlossen,
ie ganze Verwaltung von solchen Elementen ohne jegliche Rück¬

et zu säubern.

^ektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Mt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fü*

}• und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Eli/  Wiesbaden.

"Äff W  ald hätuschen 2U°dMi£icC
Restauration und Sommerfrische

fS**“ »*« n . Idyll ! *c„ stes Wald Rest . Wiesbadens,
«aenzimmermit Pension zu 4.50 M. pro Tag — Sitzplätze

2000 Personen . — Cr o - e Lokalitäten zur
•Hung von Fe ^ilixtikeitcn f . Vereine P Ivate etc

^ *eleph in  K « 2067 . Karl Müller . 336

^UNDy.HAMBURG0
801  ANDy.HAMBURG■

unübertreffliche 7-Pf.,
Cigarre 2830

J.  C . Roth,
54 V̂ ilhelmstrasse 54

„Hotel Block.“
Alleinrerk . f. Wiesbad

Gartenrestaurant nnd Cafs
nMtnr  MiosteriMiklsS © " ,

bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen.10 Min.
Täglich zum Kaffee frische Waffeln,

schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfavrstation. 335

Lchns-iek
%■

Sonntag , den 31 . Mai 1903.
Geschlossen.

^, Montag , den 2.  Juni 1903 , Abend « 7 Nhr.
^ König!, bayr. Hofschanspielerz Conrad Dreher mit

seinem Ensemble.
„Anno 48 ".

Alleinvertretung MWieMdlNn.Amgeljung

Fahrrädern
sämmtlich mir erstklassige bevorzugte Marken.

Reparatürweristätte
und

der bestbewährten VklIKMM
Köhler- &WaBi für
IXUlliGI Fahrräder,

Nähmaschinen.
Wage » etc. etc.

Gebrauchte suterhaltene
Fahrräder u Nähmaschinen

zu billigsten Preisen stets am Lager . 2051

Jace Gottfried,
Wiesbaden, Mechaniker , Grabenstrasse 14.

Residenz-Theater.
Montag , den 1. Jnni 1903.

Beginn der Operetten - Spielzeit.
Gastspiel der Direktion Oskar Hcnnenberg.

1. Abonnements-Borsiellung Abonnements.Billets gültig.
Erösfnungs - Vorstcltilng.

Größter Schlager der Saison. Zug. und Kassenstück aller ersten Bühnen
Zum L Male:

Novität. Madame Sherry . Novität.
Operette m 3 Akten von M. Ordonnau. In freier deutscher Beaibei-

tung von Benno Jacobson. Berie und Musik von Hugo Felix.
Dirigent: Kapcllnieistcr Theodor Erier.

Zn Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kühne.
Mac Sherrey . Theodor Tachan.
Jane , seine Nichte . . . . . Thea Herms.
Anatole Sherry, fein Neffe . . . . . Adolf Kühne.
Mirligrette . Siferl Linden,

„zum

O!ly Jera.
Franz Feile,
Rose! von Born.
Willy Ungar,

Carl Starke.
Georg Werner.
Olga Wald.
Hans Huve.

Pepita.
Leonard y Gomez, GesandichaftS-Attachee .
Catherine, Anatote's Wirthschafterin
Aurillae, ihr Mann . . . .
Ammvdee, Maitrc d'Hötel, im Restaurant

goldenen Rüssel" .
Charles, Kellner im Hotel Terminus .
Ein Gnoom.
Ein Polizei Commifsär.
Lieseranlen, Lteserantinnen, Bohemiens, Kellner, Kellnerinnen,

Ort der Handlung: Paris . — Zeii : Gegenwart.
Nach dem 1. Akt: Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9’/, Uhr.
Gastspiel . Preise der Plätze:

Fremden Loge5 M., I . Rangloge4.50 M., I . Sperrfitz (1—10 Reihe)
3.50 M.» II . Sperrsitz(11.—14. Reihe) 2.50 M., Balkon (nuinm.)

1.25 M. — Dutzend.BilletS: I . Rangloge 42 M., I . Sperrsitz 33 M>,
II. Sperrsitz 24 Pt.. Balkon 12 M.

Dienstag , de« 2.  Juni 1903.
Madama Sherry.

Walhalla -Theater.
§ammer -Spiel ;eit . — Dir . Emil N »thn »amr.

Dienstag , de» 2 . Jnni 1903.
Novität . Novität.

Ivatteti von Heute.
Schwank von Jakobson.

In Scene gesetzt von Oberspielleiter Julius Eyben.
Mryer, Rechtsanwalt.
Eugeme, seine Frau, vr . zur. . . .
Mohnfeld. Bureauvorsteher) . . Meti-r
BlasiuS. Schreiber )
Mollenthin . . . . » . »
Ellen, seine Frau, Or, rned. . , »
Kurt Dobberfuhl, Rittergutsbesitzer .
Lucie, seine Frau . . . . .
Emanuel Süiski, Delikateffenhändler. .
Hulda, seine Frau . . . . .
Franziska, Dienstmädchen) . .
Friedrich, Diener ) -"" Y»
Toni, Dienstmüdchcu.
Robert, Oberkellner.
Franz, Kellner.

Ort der Handlung: Berlin. — Zeit : Die Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.
Mittwoch , den 3 . Juni 190 » .

Das süße Mädel.

Julius Eiben.
Ella Helderich.
Emil Nothmann.
Georg Juliusberg.
Adolf Klein.
Lucie Wendt.
Richard Bcndey.
Margarethe Rouald
Heinrich Kreutzer.
Else König.
Anna Oerla.
Ludwig TerSky.
Jda Unruh.
Heinz Reichert.
Emil Wehrhahn.

Möbel n. lSetten SÄTB
A. Leicher , Adelheidstratze 40.

Mi! der Wirkung des Mittels
,,L » tat geschn»>>»i" bin ich sehr
zufrieden, da bei mir in kurzer Zeit
gegen 3» Ratten tat gegangen sind.
Darum bitte ich mir noch3 Pallete
t» 1 M!.) zu senden, für mich und
zwei Kollegen. Den Bettag »o«
3 Mt . sende Ihnen heute per Post¬
anweisung. Achtungsvoll

H»rm. Hsuptner, Oberschweizer.
R. b. D., 24. 3. 02. A

tote Hatten!
Aehnliche Zeugnisse lausen fori-

während ein über das für .haus¬
siere unaefährtiche. nur siir Nage¬
tiere tödliche Ralienmiiiel „ Ls hat
»«schnappt" . Li» Bersnch und man
ist überzeugt. Ueherall zu baden
» 50 Ps . und Ml . 1 —i» plonibierteu
Ration *. Ferner in Palleten ä 1 six
Mt .S.—, 1/0 kg Ml . 3 —.SSo nicht z»
haben, durch die Fabrik Wüh. Anhalt

" Ostseebad Kolberg.G. m. b. ©.,

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von A. Berlins,
I»r. 21. Lratz . Willi , Gräfe . Otto Lilie , DSilh. Sckild.
Walter Schupp , Oscar Siebe t, Otto Siebcrt Carl Witzei»
81. Hassencamp. Drogerie„Sanitär", Fritz Bernstein , Drogerie.414

Restaurant Waldinst
(Endstation der elektr. Dahn Eichen.)

Groß» slhatligkk Kartell,
bimst Rkhaiiratioiis-ääle. — Kkgkldah«.

Empfehle ein vorzügliches KlaS Bier (hell und dunkel) aus der
Germania-Brauerei, Cnlmbachcr Pctzbräu , Berliner Weißbier»
Apfelwein (eigener Kellerei). — Weine erster Firmen.
Gute Küche. — Restauration zu jeder Tageszeit.

Prompt « Bedienung . — Mästige Preise.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Franz Daniel , Besitzer.
Telephon 2019._ _ _ 3275

nm
i I !" lgfiElektr.Lohtanninbaüî/Ifi&sbaden

h
verbunden mit „Hotel Kaiser Friedrich“,

Nerostrasse 85/37 , nahe am Kochbrunnen.
Elektr . Licht, Ceutralheizung , Zimmer Mk. 1 .50

an, separates Bier « nnd Wein -Restaurant,
Wintergarten.

Erwlgreichstes Heilverfahren, selbst in veralteten und hart¬
näckigsten Fallen (im Erfolg einzig dastehend) gegen Gicht,
Rheumatismus in allen Form.. Gelcnkensteifnngen,
Nervenleiden , Ischias , Krampfadern , Lähmungen,
Frauenleiden re. re. Biele unverl. Attesteu. Danksagungen.
AnerkennungSschreiven Sr . Majestät des Königs
von Württemberg . Broschüre gratis. Anfragen an Le»
sitzer 3315 F . A . Hoffmann.
.. mm  i iiimiiiiiiiiiiuiwiii ii iiiii'iw imii 111

M
rtindtrti m HauS z. vk. u. Epe-

dionsgefchäft zu verk. Näh.
Exped. dr. Bl._ 3279

öbl. Zimmer 1—2 Betten
_ z. mn. Sedanstr 2 2 l. 3281

Herren -Rad,
Dürkopp, Tonrenmaschine, fast
neu, billig zn verkaufen.
3278 " Karlstr. 2, 1 r.

Culjimtkiilk
gesucht. 3277

stud. Bechtold & Co.
Geräumiges

Ladenlokal
in bester Geschäftslage zu miethen
gesucht. Offerten mit Preis und
Größenangabe besorgt die Exp.
d. Zig, »nt. P. M. 525_ 525
Altes Flaichcndie geschät z. verk.

„ Kohlengeschäst „ „
Pdotographrngeschäft„ „

Näh Exped. ds. Bl._ 3280
jn gnt erh Kinderwagen billig

z, vk. Adlerstr. 53, 2 r. 3283E
Tüchtiger

Reisender
für Haussegen und patriotischen
Bildern gegen hohe Provision
sofort gesucht. Off. unt. T K.
3282 a. 0, Exped. dr. Bl. 3282

Tüchtige

gesucht.
Wattenteger

3801
Otto u. EschenbrennerG. m. b. H.
_ Luisenstraße 22._

Für Bäcker:
Große Backmulte, neu, billig zu
verkaufen. 3297

Näh, i. d. Exp. dS. Bl._

Schreibmaschine
für M. 80,— zu verkaufen.
3304 Aarstraße 16, 1.

QaiAd’S
IVMoH-
lW°

pr. PH. Mk.: 1.60, 1.80. 2,00  ll . 2,40
ist das feinste Fabrik̂der ffevzeit.
FR-DaVio SüHKe, Hallea-S-

j Pmheriqd K/tjbi  aadpter|jiejerî sendenkgstei|lB5.

Liebreizend
erscheinen Alle, die eine zarte,
weiße Hant, rosigen, jugendfrischen
Teint und ein Gesicht ohne
Soinmersproffenu. Hautunreinig-
kelten haben, daher gebrauchen Sie

nur:  Radebeuler
Steckenpferd-

Lilie »«milch-Seife
v. Bergmann & Co ., Radebcul
Dresden, ä St , 50 Pf, bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie . Drog. Moritzstr. 19
E . Portzehl , Rbeinstr. 55. 1.
Rob Santer , Oranienstr 50

Ein großer Posten moderner

Herren-AnMge,
12,—, 16.—,20.—,25.—,30.—M.

Hosen,
1,50, 2— , 3 —,4 .- bis8.—M.
Herrenzuq - u. Schnür-

Stiefel,
4.50, 5.—, 6 — bis 10.— M.

TMll- ll. tfiuktiliefci,
in großer Auswahl billigst empf.
2416 Firma P . Schneider,
Hochstätte 31 , Ecke Michelsberg.

Heiraths
ges«ch. -

Wünsche mich zu verheirathen.
Bin höherer Staatsbeamter, ev.,
Junggcs., in gut. Berhältn.» bitte
Damen aus entsprech. Kreisen
(23—30 I .) oder deren Angehör.
um vertrauensvoll. Entgegenkomm.
Genaue Angabe der in Betracht
kommenden Berhältniffe, auch vor¬
erst anonym, unter 1L A . 533
bis 2. 6. an die Exp. d. Ztg. er»
beten. Antwort am 5. 6. Unbe¬
dingte Discretion aus Ehrenwort.
^ ^ siec-Crcscenz, „Wcinreb". Bier-

stadter Höhe, 63Rth., zu verk.
Rbeinstraße 44. 3288
M jg . rassereine «ffeupinscher
^ zu verkaufen Lahastraße3 bei
Nett. _3294
f C' n Schneider empfiedt, sich außer

dem Hause Blcichstr. 38, Hth.
Dach l., bei Petrie. 3289

Junger Man«
mit schöner Haiidschrift sucht bei
bescheidenen Ansprüchen Stellung
aus einem Bureau.

Offerten u. A. 25 an die Exp.
d. Bl._ 3314Umgefl. Rückgabe der am 4.Mai gefundenen

Damenuhr,
No. 839468 , wird gebeten. Ab¬
zugeben in der Exp, d. Bl, 3306

Adler- u. Stiirmrail
mit Freilauf, sowie Tandem zu
verkaufen oder zu verleihen, eis.
Flaschenschrank für über 1000
Flaschen, großer Fliegenschrank
mit Schubladen, 2 große Salon-
Oelgemäldeu. Spiegel, Trümeaux,
Kanapee und Waschkommode, Holz
geschnitzt, zu verkaufen

Riehlstratze 4,
_ 1 St . r. 3300

Wsrnung!
Wilhelm Hübinger von

Biebrich, der nicht in unseren
Diensten steht, ist nicht berechtigt,
Waaren für unsere Rechnung ein-
zukaufen. Geschäfte, die Genannter
abschtießen sollte, sind für uns nicht
rechtsverbindlich und kommen wir
in keinem Falle dafür auf. 632
Jäger & Mintrop , Biebrich,

Rohprodukten en gros.
«Aootiftt . 1< wöbt . Zimnier zu

mn. 1 St . r._ 3293
S-Zimmer -LLohnung,

mit allem Comfort der 'Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 BiSmarckring 3.



Wiesbadener lSeneral-Anretger.

Verschwur den
Soi & s &ob Sim & ozfioMod

Verlobte.
SB A DEN PFINGSTEN

sind alle Arten Haulunremigkctten
u. Hauptausschläge, wie Milesier,
Gefichlsp,ckel, Pusteln, Finnen,
Hamröthc, Blüihchen, Lederst, rc
d. tägl. Gebr. v. RadcbeulerZfingstmontag , den I . Juni 1» « » begeht der Club das schöne Fê er

M — Fahiaenweihe . ^
Zu dieser Feier findet ein ,(jROISEB JPEST5BU«

mtet gütiger Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Vereine, sowie der Kapel
ierRegiments von Gersdorff (Kurheff. Nr. 80) unter Vorantrttt
eu D<tmdonr °Eorps
Aufstellung des FestznqeS um l-»*/4 Uhr auf dem Blucherplatz.
aricki vräcis V/,  Uhr durch die Straßen : Blücher-, Bleiche schwatt

Da Flschzuchtanstalt-Restauratiok
empfiehlt

frische Fische, )|
speciell Forelle« und Karpfen

v. Bergmann & Co., Radebeul»
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckcnpserd. ü St . 50 Pt . bei:
Otto Lilie, Drog. Moritzsir. l 'i,
C. Portzepl, Rvcinstr. 55. Willi
Gräfe, Wcberaafie, Ecke Saalgaffe.

m

Holzfirmaschild,
3,50 Mir. lang, 0,3 . Mir, brc
sehr billig zu verkaufen
3^02 Adlerstrase 65, 2 St . l.

zn jeder Tageszeit

Tennis»

GartenstblSatbe etc. PfiugNmontag . den 1. Juni . R,
mittags 1 Uhr aus dem Bierstadler Feisenkelln

uni Tanz.
Daselbst ist für Volksbelustigung , Kinder.

spiele hinreichend geborgt.
jSiB Bei ungünstiger Witterung findet humoristische Unterhaltmiz

im Zaale daselbst
statt. ES ladet Höst, -in SWDer Vorstand.

Zu dieser Feier laden wir unsere Herren Meister, Freunde und Gönner, sowie die
verehrten Einwohner Wiesbadens ergebenst ein.

NB. Saalöffnung um 8 '/, Uhr . 0
«M " Ballleitnng : Herrn Tanzlehrer kl . PleliL _ in vorzüglich -bewährter Quali¬

tät empfehlen billigst

Mu?ikwetki
«elbttspielAad«

Drehmstmineiite
m. auswechiel-

baren
Hetallnotm

von 18 Mit. auf wUrte.
Lieferunggegen Monatsriteu

WLL8 Ecke der Langgasse und
Schötzenhofstr . 8163

au entklualge Syateme
A, sowie aUe

ZubehBrteile
myrmnifa tu massigen
MjlljljjljB » )* Preisen
Mi—ga pr gegen ;erin8«_Menataratan

//1 \\ <*»» 2 **k . »"•>

pariser
Gummi-Artikel^

Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in aniiconceptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

HU. Butzbach,
4590 Bärcn'tiahe 4.

ist ab 1. Juni von 6 rhr Morgens bis 8 Uhr Abends geöffnet.
1 * 1» /I ü̂r  Herren : Vormittags von 6— 12 tPilWIHl fit fl SV ll Nachmittags von6—8IUU II lUIUlR/HlU Damen: Mittags von 12—6 I

fratnrnopäoae
für kleine und

grosse
Platten ,\ nur erst-

W klassige , vor-
züglicn funk¬

tionierende
Apparate von‘26 M*. aufwärts.

Bespielte und un-

ilfe * geg. Blutstock. Timer-
man, Hamburg, Fichtestr. 33.

1230/54

M» roll-
kommeneten

MM Sprechmaschlnai
d. Ge ^enwart mit

unzerbrechlichenPlatten aut
Hartgummi . _

bespielte Walaen
1a . Qualitftt.

Lieferung gegen geringe Monaterateii.

Süngtt-Oilurlett„Fnjlhmif
Am I. Feiertag:Grosser

LWeruna gegen Monatsraten
un 2 Ulk, an,  Sprzohen.

Bial&Freund in Breslau II
lllustierte Katalage auf Verlangen gratis und frei

färberei * i
ßanst-Wascherei

Chemische*
Reinigung

Bekanntmachung.
Wittags 12 Uh».

durch das Goldsteinthal nach Rambach . Abmarsch um
3 Uhr, von der Dreispitze  an der Katholischen Kirche,” OtJAQ Dienstng, den 2 . Juni er.

werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier
1 Pianino, 1 Büffet, 1 Lpiegelschrank, 1 Vertikos

Circus Wulff,
«V Rieolasstraste . *̂ sg

Pfingst -Sonntag « Pfingst Montag

2  Täglich zwei Fest-Vorstellungen2
Nachm. 4 und Abends 8 Uhr.

Nachmittags für Kinder aus allen Sitzplätzen halbe Preise und
zwar Loge Mk. 1.75, Sperrfitz Tribüne Mk. 1.20, 1. Platz

75 Pfg,  2 . Platz 50 Pfg., Abends volle Preist.
Kolofialer Erfolg iämml. für hier vollständig neue Spezialitäten.

Frl Hilda Minigqio . die einzigste Dame der Ä»elt, welche
auf den Rücken des galorpirenden Pferde« olme Kissen springt.

Die 3 Tiger -tSrarien ans dem dunklen Erdtheil.
Der famose Enke Walke oder Knchenlanz mir prachtvoller

Ausstaltung, ausgeführt von 60 Damen.
Die irr ruff . Windhunde in dem phänomenalen

SprUng-Potpourri.
Sämmil . Down« und Nuqiiste mit neuen Entrees.
Dir. Wulff ' s neue Dressuren. 3303
Bittet Vorverkauf aller Plätze zu Kasienpreisen in den

Cigarrengeschäiten von Lcusch, Wübelmstiaste 50, und Gnst.
Meyer , Lanoaasse 26. Die Circuskaffe ist tägl. von 11—l Uhr
und von 5 Uhr ab geöffnet; an Sonntagen von Vormittag-
11 Uhr an ununterbrochen.

Dienstag , den 2 . Juni . 'Abends 8 Uhr:
I Sport -Abend _

Platterstraße.

Montag, den 1. Juni (2. Pfingstfeiertag)

Großer .tisch, 1 Chaiselongue. 1 Consolchen, 1 Pferd, 1Sfarrn,
1 Wagen und 1 Blumenhalle

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. .
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Ghilonske,
_ Gerichtsvoffrieher kr. ^ a.

Bekarmtmachlmg
Dienstag, de» 2. In «! IS03 . Mittags 12 Uhr

in dem Versteigerungslokale Kirchgasse 23 ^ l
1 Ftuitoiletle, •> Kleidcrschränke. 1 Ausziehtisch, 1 eptystt/l
Vernkow, 1 Regulator, Bücherschrank und dergi.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. »zgs
Wiesbaden, den 30. Mai 1903. Sohröder,

_ D erilktsvoÜLiebrr̂.—-
Bekanntmachung

Die diesjährige öffentliche Impfung findet am® v ^

Biebrich , 3ur«tum
(Inh . (S Winnefeld ).

Daselbst von Nachmittags4 Uhr ab

^nter Mitwirkung der so beliebten Humoristen und Duettistcn des Beiems
mit ganz neuem Programm Wir laden unsere Mitglieder, deren
Angehörige, sowie Frennoe und Gönner hierzu freundlich,t einTer Vorstand.

3292Die Veranstaltung findet de! Bier statt.

Unter den Eichen,
Schützevhans.

Täglich von 4 biS 8 Uhr:Grosses Concert,
ausgeführt von der berühmten Zigeuner -Kapelle der

Unter «len Eichen
Schätzenhana

Diners uns Soupers im Abonnement
von 1 Mark an.

Bier aus der Brauerei Kierstodler FelstnKeller
(H. Küffner) und Enimbacher Petzdrä «, reine Weine

erster Firmen.
Am 1. «a 2 . Pfingsttag von 4 Uhr ab:

Grosses Militsir -Concert.
Am S. Feiertag von 11—1 Uhr: Fruhschappe »«

Concert von der berühmten Zipimer -Kaoelle unter
Leitung des Primas B i t t o G a b or P i sta. —
Diese Kapelle wird vom I . Jlllli täglich von 4 bis
8 Uhr concertiren. Eintritt fr-i ! Paul John.

Restaurant n. Cafe Paul John.
arnm denn in die Ferne schweifen, .̂x.» 6vsunüh »it »-M.

<<!>* Binden, W ^
I. Quant« 11 *ÜL

p. Dtad. IMk., W ^
p. % Dtzd. CT

60 Pt _

Irri ^ateare)
nzoh Professor Etoarah,

complet mit SchUooh, Matter* and
ClystUr.Ro hr
Äh . 1.25  zu.

Qroez*
Aaswahl ln JM^a ■, SupeuMrifflW

Cljrztier - W ^
r, V Spritze * M v <?•'S*» ron bo  Pf . an. lü V ^

Steh ' , das Gute ist so nah ' !

„Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad «ad schnell
erhältlich zu billigem Preise.

— Man verlange unsere Preisliste . —
Deutsche

Äfahrradwerie O Uli üllltlganl Wrüttner,
Berlin -Halensee i»r.

Nähmaschinen !_ Niihma schinen
Hosenträger,

Portemonnaies
billigst

A. Letsch er t.
MMmtißrttzk. lo usbBm

Schönster Spaziergang, herrlichste Fernsicht, vorzügliche Restauration,
beste Erfrischungen, sowie Kaffee . Thee , Ehocolade , Milch

Kuchen dw. Pr. belegte Brode. 521
Zum Besuche ladet lreundlichst ein

Friedrich Priester , Restaurateur.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

1Inter Wohnungs*Anzeiger erscheint3-mal wöchentlidi in einer
*■* Anklage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem 3nfereftenfen in unserer Expedition gratis oerabfolgt. ĉ a
Billigfte und erfolgreichffe Gelegenheit zur Permiethung von GeFchäffs»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. izssrasttam 1

|Ynter dieser Rubrik werden Znkerate bis zu 4 Zeilen bei Z-mai
^ wöchentlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Permiethungs*3nferate 5 Pfennige pro Zeile.

WohNUgsnachums-suttM Lion&Cie.,
Schillerplatz I . ♦ Telefo « 708 . 365  |

Kostenfreie Beschaffung von Mieth» und Kaufobjektcn aller Art. ^
. . thimiw
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grunze Danic tuchl schön möbl.
A%Zimmer. Offerten unt. 6 . H,
2947a. d. Exp. d. Vl. 2947

Lame sucht per soforl elegant

f nibbUrte Wshrulug
ntbii Kücheu, Mädchenkam. Off.
nebstPreisang. u. 0 F . 3248 Exp.

jilli SHiibfiiltc . 3
hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Stier, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badcz., Küche,
reicht. Zub., Haupt, u. Nebentrcppe
per fof. z. vcrin. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartmann . Pr.

Neubau
Tchiersteinerstraße SS,
direkt am Kaiser»Fr.-Ring, freier
Blick in die Erbacherstraße, hoch»
elegant ausgestaitcte Wohnungen, J
8 Zimmer m. Erker, zus. fünf
Balkons, Bad, Küche rc., per sof.
z» verm. Näh, daselbst. " 1804

lH 7 Zimmer.
FldolfSallee 59, Ecke Kais Friedr.-
'»v Ring, ist die 3. Etage von
7Zim. rc. auf 1, Okt. cr. z. vm.
Ainusihen Bin. 11—1 Uhr. 969
ILerichtSstr. 3, 3. Wohnung,

7 Zimmer, reich!. Zubehör,
neu hergerichtetu. d. Neuz. entspr
aui sof. fauch spät.) bill. z. v. 668

SchützeZrstv . 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Rebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7Zimmer, mehrere Erker und
BaifonS, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, sof. oder
Wer zu vermiethen. Nah. das.
». Echülzenstr3, Part . 3720

A 0 Krmmex,
dolssallc 25, Pari , 6 Zimmer,
Balkon, Badezim. u. reich!.

Wbeh., Garlenoenutzung, sof. od.
^ l  Nab, das. 1 St . h. 1029
»g I « Idelheidstr. 80, 3 Et., herrjchastl.

| ;r Wohn, von 0 Zun . u. Zub
>2 I i?m Dkt . zu verm. Einzusehen

H°nst. u. Freit, von 10- 1 u.
ÜT6 Uhr. Näh Part . 2797
Achöne6-Znvmer-WohNUNg in.

reichlichem, Zubeh.r, Balkon,
dartenbenutzung, in Billa an
Mer Lggx mit Herr!. Aussicht
^>9 zu vermiethen. Zu besehen

plädier Kode 3, Hochp. 3108
6^ambachtha! 34 (schönste Lage),
.1 . Stock, 6 Zim . mit allem
Mo.. Veranda, Garten u. Garten-
iaimer rc., per gleich zu vm. Näh.
b b °chibal 32, 1 St . 2722
W »ffer Friedrich- Ring 74 ist die

Herrschaft,. Pan.-Wohn., 6 Z.,
iJ. “■«ich ! Zubeh. auf gleich o.
5 « z. vm. Näh. das. 6936

47 , r . WohnungS
ist eine Wohnung von

ij *'81'' 2 Badez., Küche, speise»
i,- E'r, 2 Mans. u. 2 Kellern a.
L 1,  sV-t. z. vm. Auf Wunsch
-,„7, ^r. Frtsp.-Zim. dazu
V werd. Näh. beim Eigenth.

_ 6358
At ^ otaSstr . 23 , 3 , Wohnung
h, «? « 3 >nt. nebst Zubehör
kififcnm 1 8U vermiethen. Näh.
Le b Part. 1933
»1®! Julian Rüdesheimerstr. 15

; ^ d-lhaidstr. sind hoch,
g .,l">astl. ansgest. Wohnung, v.
■Kt ®' allem Eomf. u. reich!.

^bril od. sof. zu vm.
< -L ^ daselbst. ^ 1675

«»̂ ^ "" dstrahe S
>>. F^ 0edr,.R.) sind geräuin. 6 ’

>n. jed. mod.
baftibf,o-b<-1837

Im Neubau
Nüdeöheimerstr . 14,

Ecked. Rauenthalerstr., (vcrl.
Adelhcidstr.), sind hochherr-
fchaftl. ansgest. Wohn, ü 6
geräumige Zim. tli. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reich!. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt» und Nebenlrevpe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit, für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

5 Zimmer.
Adelheidftr . 42 , 2,

Ecke Oranienstraße. ist in der
2. Etage Wohnung von 5 Zim.
m. Küche, 2 Mansarden und zwei
Kellern pcr sofort ober 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst 2 Tr.
linke. Anzusehen täglich zwischen
1- 3 Nachm._ 2332
tfl delheidstr. 84 a. Ring, söel«4t.
■44 5 gr. Zim., Küche, Bad rc.
Näheres Karlstraße 7, 2. 2570

dldclhcidstr . 84 a. Ring, Part .,
^»4 5 Zimmer, Küche, Bad rc.
Näheres Karlstraße 7, 2. 2571

Hzlbrechrstr . 41 , zunächst der
^44 Luxcinburgstr., e»neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m,
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reich!. Zubeh. sof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 4751
Hllvrechistr. 44, 2. Ei., in ruh.
*44 Hause, 5-Zim.-Wohn. nt.
Bad u. Zub. auf I. Juli zu vm. >
Ausk. 1. Et. o. Bureau Hih. 1639

bolfäaUee 49 , 3. Elagc,
freie Auss., 5 gr. Z. in. Zu¬

behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohlenaufzug, zu verm. Auskunft
das. Part . Fcrnjpr. No. 2548. 9877 j

f»12ülowstr. 2, Eckhaus, neu er-
baut, sch. 5-Z.-Wohn , der

Neuzeit entspr. cingcr., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
0. 1. Juli z. vm. Näh. b, Nöll,
2. Etage rechts. 1357

^XliSmarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
ii' . fSmnitl. Zubeh a. 1. Juli

1903 zu verm. Näh. Bismarck,
ring 24 1 St . l. 7834

Bismarckring SV,
BeluEiage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zimmcrmannstr. 9, 2 r. 464
ĥirlumenstr . 7, Hochpark., 5 Zim.,

Bad, Veranda, GaS, Vor»
garten, Küche, Keller, Mans. an
ruh. Micther zu vm. Änzus. Mon»
tag. Mittwoch, Freitag von 10
bi« 1 Uhr._2969
Eieg möbl . Wohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. best. Kur-
viertel, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch' u. Dienerschastszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—13. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterstr. 26._ 2697
/XKeiSbergstr. 5, 2, t. Wohn. v.
V*4 5 Z nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu -rfr. von
10- 12  od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276
<̂ ahnstr.20,1.Et.e,ne sch. 5.--Zi,n.»
>\ J  Wohnung mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. stiäh.
Parterre._ 3120
^ahnstraße 20, sch. b.Zmimer-
i\ J Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzug« halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part._ 30.' 4
Sfel« ovujftr. 12, 2. Et., neu her.
-»^ 4 gerichtete5.Ziminer»Wohn.
nebst Küche u. Zubehör sofort zn
vermiethen. O >t« Lilie. 2026

thUlüdesheimerstr. 11, verl. Adel» ,
*41 hcidstr., sind herrschaftliche!
Wohnungen von 5 Zimmern mit !
Eentralheizung zu veriiiietheu. Näh.
das, im Baubürcau, Sout . 3107

_ 4 Zirrrmer_
AI delheidstr. ist eine Wohnung
'44 (Süoseite), 4 gr, Zim., Ball.,
alles der Neuz. entspr. auf sos. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock._835
Hlcubau Dotzheunerstr. 57, 3«u.
J *' 4 <Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
Sl4eubau , Dotzhcimerstr. 57j

3- u. 4.Zii» .Wohn., d. Neu-
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
|̂ S-cubau Loyheimerstr. 69 3- u.

'♦' 4 4 Zimmer.Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm. N. i. H. b. Rossel. 3026
L^ uxea.durgstr. 2, 3 e. schöne
&  4 >Z„n.-Wohn., d. Neuz. entspr.
Versetzung halber per 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst. 2030
>«V? ühlgasje 9, 3 St .. 4 Zim.,
w* » Kücheu. Zubeb. auf fof.
oder 1. Juli zu verm.

Näh. Parterre._ 1474
yiieubau Philippsbergar. 8a,

4 Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17. 1. Et. 8549
^llieblstr . 22, nächst d. Kaiser»
«Jl Friedrich.Ring, sind schöne
4<Zim.-W»hn., der Neuzeit ent»
svrechend eingerichtet, z. vm. 8734
KlH-üdesheimerstr. 11 (verl. Adel»
vl hcidstr.) eine 4-Zim.-Wohn.
im 3. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubureau. Souterrain. 2454
^rcharnhorststr. 2, Neubau, hinter
v der Blücherschnle, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, aller der Neuzeit
entspr., aus 1. Juli od. später zu
verm. Näh. Oranienstr. 62 bei
Schmidt._ 2561

kchmhoGr. 6,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4»Zimmer»
Wohnungenm. Bad,Kohlen¬
auszug und reichhaltigem
Zubehör Pr. 1. Juli , event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau,
Blücherstraße3, I , oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Platterstr. 104. 2798

rAlchariihorftstr. 8, hinter der
Blücherschule, schöne4<Zim.-

Wobnungenm. reich!. Zubeh. z. v.
Näh. Seerobenstr. 30, Pt . 964
Hlleubau Schtersteinerstr. 22, dir

am Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zim-Wohnungen, der Neuzeit
entspr. auZgestatlet, per sof. z. vm.
Näh, daselbst,_ 1905
Schier, tcinerftr . 22 . Neub.,
v direct am Kaiscr-Fr .-Ring,
4-Zimmer.Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestaltct, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst. 4520
Oiethenriug 8 . l. d. See-
0 robenstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stist»r. 12, P . Scheid.

a Zimmer.
“1 delheidstr. 46, Mtlb. sch. 3-Z.»
A Wohn., Bad u. alle» Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher . Wwe._ 6970

otzhemierstr. 83 , 'Neubau
/■9J  Südseite , comfort, cingcr.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näb. vis-fc-vi», Dotzhcimerstr. 90,
1 Stiege_968

cllmunbstr. 35, Bdb. 1 Stock.
schöne 3 Zim.-Wohn. auf

1. Juli an ruh. Leutez. vm, 1945

eubau , Dotzhcimerstr. 85,
*' 4 Südseite, Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh,
sosorr zu vermiethen. Näh. das
977_ Fr . Nortmau ».
(Jkcharnhorststr. 8, hinter der
***  Blücherschule, schöne3-Zim.»
Wohn, mit reich!. Zub. zu verm.
Näh. Seerobenstr. 30, P . 1628
AceLobcnitratze V schöne

3 «Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus._ 8878
$| } eub . Schierfteiurritr . 22,
'•' 4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer.Wohnungcn, d. Neuzeit
entsprechend auSgcstaltct, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst. 4521
^1Z.cuv. Schierstcinerar. 22, direct
^4 am Kaiser Fr «Rmg. 3»Zi>n.-
Wohnungcn, der Neuzeit entspr.
anSgestattel, per sof. zu verm.
Näheres daselbst. 1906

Sonncnverg, Thalstr. 16, ist
eine2- od. auch3 Zim.-Wohn.

zu veriniethe»._ 1978

iiu kleines ßiiuschen
imFeld zu verm. Näh. Adelheid-
straße 79, 1. Et._2896

S Zimmer.
tHLtvrechstr. 9, 2 Zim. m. Küche
'-*4 - (Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näb. P . 9882
f,lc>oynung, Stallung, Fuitcr»

raum, Remise auf 1. Juli z.
verm. Näh. Aarslr. 20._919
^larlstraße 28, schöne2-Zimmer-
«4 - Maniardewohnung zu verm.
Näh. Borderh. Part . 2418
ckL»>ne schöne geräumige Garten»

wohnung, 2 Zim. u. Küche
mit Stall , Futterboden u. Zubeh.
auf 1. Juli oder sofort zu verm.
Lahnstraße6._ 3078
Lehrstr. 31, 2 Mans. an einz

Personen zu verm. 3065
iödcrstr. 18, 2, sch. Frontsp.-

Wohn., 2 gr. Zim u. K.
sof. od. 1. Juli Wegzugshalberzu
vermiethen. 3112

£ Zimmer u. Küche
zu vermiethen. 3234

Ricdstratze Nr. 2.
ckQine Wohnung m. Werkställe

auf den 1. Oktober zu verm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 8157
/Line Dachwohnung, 2 Zim. u.

Küche zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 21, bei Kowald. 1155

Hŝ aldstraße, Dotzheim, 2-Zim.»
^ *̂ .Wohn., sofort oder 1. Juni
zu vermiethen. Näherer im Bau¬
bureau, Rheinstr, 42. 2650

1 Zimmer.
^Urlücherstr. 7, Mtlb. 2 St ., ein

Zimmer u. Küche auf 1. Juli
zu verm. Näh. BiSmarckring 24,
1 St . lks._3154

Blücherstraße 22,
Borderh., 1 Zimmer mit Herd,
Wasserleitung, Speisek., Wand,
schranku. sep. Eing. an «ine ält.,
durchaus solide Person zu verm.

Näh. 2 St . l._ 3064
/LLroßcs Zimmer, unmöbl., im

l . Stock per 15. Juni z. vm.
2759 Bleichstraße 20.

Hellmuudstr. 42,
Zimmer. Küche uud Keller zu vm.
Näheres 2. St._ 647
Eine heizb Mansarde
zu vermiethen 819
_ Ludwigstraße 10.

Oranieustratze V0,
Mtlb,. Mans.-Wohnung, 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Leute
zum 1. Juli zu verm. Zu er-
fragen BorderhauS, 3 St . 3040
{ {» ui gr. heizb. Mansardenzim.

in e. Villa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näb. Röderstr. ul . 2. 9838
tztzäkkallnserstr. 5 , großes, jrdl.,

leeres Pt, -Zim., als Büreau
geeignet, per sofort zu verm.
Näh. Part . 1963

CNXTestendstr. 21, P ., leer Zimmer
mit sep. Eing.. eventl. mit

Mansarde, an solide Frau per
1. Juli zu vm. Näh. 1 Et. r. 3264

Leeres
Frvntspitzcnzimmer»

8 Mark monatl. zu verm.
3269 Tennelbach2, 2.

Mölklirts Zi «r,ner.
Ein sch . möbl . Zimmer
zu vermielhn a. eine ruh. Person
Albrechtstr. 46, 1. Et. r. 448
^tzldolfsallee 17, Hrh.
^44 ein möbl. Zim. zu
zu vermiethen.

2 St ..
14 m

2212

^ ^ in sch. leeres Zimmer sofortzu vermiethen
2663 ’ Blücherstr. 26. 1 St.

^Llumer .ftr . 7,  2 . Er., e. möbl.
großes, sch Zim.

Anzuschen 12—2 Uhr.
zu verm.

2968
»ständige junge Leute erhalte»

■44 schönes Logis Bleichstr. 3b,
Bdb. 2. Slock links._ 2970
gst> otzbeiinerstr. 9, 2. Et., e. sch.

möbl. Zim. in. guter Pension
an einen anst. Herrn z. vm. 417
0 chön möbl. srdl. Zimmer zuvermiethen Dotzhcimerstr 21,
Part. 4872
dBllnst Mädch. od. Frl. erh. bill.
^44 Schlafstellem. ob. ohne Kost
Dotzhcimerstr. 46, Hth. p. l. 2611
glrilla vristol , Franksurrer.
'V straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
frankfurterstr . 1L , „-Villa
^f Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermichten.
Garten. Bäder. 6518
t̂ ranlenstraßc 21, Hth.

findet junger Mann
Kost und Logis._

1 r .,
billige
3067

Zimmer zu verm. per
♦V4 Monat 20 M.» Hellmund-
straße 26, 2 St . l. 9449

^ellmundstr. 40, 1 l., 2 gut
möbl. Zim. m, 1 od. 2 Betten

per 1. Juni zu verm._ 2186

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und LogiS. 204

Gut . möbl. Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermiethen.
Jabnstr. 1, 2 St._ 3337
/ £>me gut möbl. Mansarde sos.
^ zn vm. Kellerstr. 6, P . 3144

^wei junge anst.
Leute können

vollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhofstraße2, Ecke Lang¬
gaffe, 3. Stock. 5445

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh. Mehgergaffe 28. 9164
^HV̂ tetzgergaffc 35 (Laden) Schlaf-

stelle zu verm._ 2662
Zimmer, auch mir Pension

zn vermiethen. 2634
Neugaffe2, 2, Ecke Friedlichste.
Orauieustr . 60 , a,

möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu verm._ 3005
Lounge Leute erhalten Kost und

Logis. Rieblstr. 4. 3. 6861
WJ -ometbetg 28, 3 St ., e. schön
V »- möbl. Zimmer an e. Herrn
od. eine Dame zu^perni. 2323
OTJeinl. Arb. erh. Schlafs!., ein

gut möbl. Zimmer zu verm.
2 09 Sedanstr. 4, 1 St . l.
î aalgasse 5, 1 l. , am Koch-

brunnen, möbl. Zim. an Kurg.
zu vermiethen_ 2587
flWöbl . Zim.
V/fSt  bachcrstr. 63

zu verm. Schwal-
1 St . 3213

^charnhorststr . 20, 2 St . rechts,
schön möbl. Zimmer billig zu

vermiethen._ 2929
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. TaunuSstr. 27, 1. 4220

möbl. Zimmer m. od. ohne
vO Pension fof. zu verm. 315
_ TaunuSstr. 38, Gth.
ckQinf. möbl. Zimmer (Frontsp.)

nabe am Walde, 10 Minuten
von, Kurhaus entfernt, eventl. mit
Frühstück sofort billig zu ver-
miethen. 3268

§VZ.einlicher Arbeiter erh. schöner
Logis

2863 Walramstr. 35, 1. St.
isLinfach möbl. Zmmer mit zwei

Betten u. ganzer Kostz. vm.
Walramstr. 19, 2 rechts. 2902

Qry  könnenMlmil |U » Ol reinliche Ar¬
beiter Logis erhalten. 9955
iFOaitmühlstr. 10, 2, möbl. tzronl-

spitzzimmerm. 2 Betten,
sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. Juni zu vermiethen. 9850

^llL̂ ellritzstraße 48, Ecke Sedan-
platz, in gesunder freier Lage

möblirtes Zimmer zu verm. bei
Kuhn. _ 3132

jorfftr. 7, Part , r., schön möbh
_ Zimmer mit Pension zu

vermiethen._ 3128
orkstr. 31, Hth. Part ., kl. schön
möbl. Zim. zu verm. 2858N

im »iöbl. Zimmer mir v,
Pens. z. 45 M. monatl. zu

verm. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 3156
E"

Ptristour « .

Villa Granlkpair.
Emserstraße 13. .

Familien -Penfion.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ Käöerr._
schöner Lade «, ca 38 qm,
w in bester Lage, für jedes
Geschäft geeignet, event m. 3-Zim.-
Wohn. zu verm. Näheres Adolf.
straße 6 (Büreau ). 2508

Schöner Lade«,
30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b. Berger. 9506

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümerdaselbst. 8866

schöner Lade » mit 2Schau-
fenstern und großem Laden-

zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger»
gasse 5._ 2961

Otter Friedrich - Ring 76,
Ecke Oranienstraße, ist einLaden

mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in mimitlelbarer Nähe der Guten-
bergschule liegt. Nährer dasetbst
Parterre links 623

Ü. Langgaffe7, Laden(ca. 70 b.
80 qm groß) mit großen

Schaufenstern prciswürdig zu ver-
miethen. Der Laden kann auch
cv. gelheilt werden; außerdem
können wettere Lagerräume»bge-
geben werden.

Näh. Langgaffe 19. 5927

w

Tennelbach2, 2. Schier steinerstr. 32, Pt.

^Hovitzsir . 7 ist ein schöner
Lade » mit Ladcnzimmer

eventl, direkter Kellerverbindung,
GaS- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
ta elbst, Bureau. 5886

l »j»in Laden mit Wohnung, für
jedes Geschäft pass-nd, für

Metzgerei sehr geeig. gl. «d. spät,
z. vm. Off. u. 0 . P . 720 Exp. 2155

Werkstätten etc.
Adolssallee «,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit GaS- u. Wasser-
eitung versehen, per 1. Juli , vc.

mit Wohnung zn vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer, L. Heß, Wcbcr-
gaffe 18._ 8459
ckQin Flaschenbierkeller. worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, Par
1. Juli zu vermiethen GeiSberg-
straße 5._ 8278
tttirchgaffc 19, geräumige Mans.
w» zum Möbeleinstellcn zu vermj
Näheres bei Krieg 838
«Heinkellcr m. Borkeller, darüder

im Souterr. 2 gr, trock.
Lagerräume, pcr sof. z. vm. Näh.

" “ ■ 1907



31. M»i 1903. Nr . 126. fgie «b«ienet ©eneral-31njet#et.
18. Ftchrgnrz.

Suxemburgplatz2 ist Werkstätteu. Souterraiu-Ramn zu ver-
Uiiethen._ 2134
^DHorktlr. 17 , ein 175 qm groß

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräum- u,
Werkstätten sosorl zu verm. Näh.
1 rechts._ 3394

Kapitalien. __
14 —15,000 Mk aus gute

Hypothek sof. ges. Ofs. u. A 50
postla gernd Biebrich._ 517

IKrotzes

Frisch eingetroffen:
Feinste Imperial-

Orangen
(zur Zeit feinste, bes'e, saftigste

Frucht)
p. Stück 8, 10, 12 u. 15 Pfg

Messina-
und Palermo-Orangen

p. Stück 5, 6. 7, 8 u. 10 Pfg.
Angestossane Orangen.
per Stück 1, 2 u. 3 Pfg.* t p «r Stück 1, 2 u. 3 Pf

MStlJflfti , Cifpoffien
n,r Stück 6 7. 8 und 10

ist in beliebigen Beträge » von
20 .000 , 100,000 M . u. höh.
z. billigste « Ztnöfufl per gleich
oder später auszuleihen . Bei
Neubauten werden während
der Bauzeit gern Theilzah-
lungen bewilligt , Briefliche
Anfrage » unter L M. 340
hanptpostlagernd hier zu
richten. _ 3087

l.rt.2.Auf

wünsche ich 180 OOO M auch
iu kleiuen Beträgen , billigst
auszuleihen . Ofscrten unter
« .. tt . S60 hauptpostlagernd
Wiesbaden richten._ 3082

Auszuleihen
80,000 Mk.
auf 1. oder 2 . Hypothek , auch
in Beträgen van 15,000 M .,
zu sehr billiger Verzinsung.
Offerten unter W . Li. II . 238
postl. Rheinstr hier . 3081

zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungenwährend
der Bauzeit sür 2. Stelle zu
4'/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen sür
hier und auswärts aus gute Ob¬
jecte zu vergeten. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22. 2822

0000 Mark
aus 2. Hypothek vom Selbstdar¬
leiher zu leihen gesucht.

Gefl. Oflert. unter M. M. 720
an die Erped. d. Bl. erbeten. 395

per Stück 6, 7, 8 und 10 Pfg
Feinste Sommer-

Malta-Kartoffeln,
sowie

Neue Egypter-Zwiebeln
alles in 1a gesunder VVaate,

empfiehlt zu billigsten Tages¬
preisen 3141
J.Hornimg&Co»,
Tel. Siidfrüchte -Import Tel.
392. 3 Häfnergagse 3 . 392

Auf

Credit!
liefere an gutsituirte und solide
Leute silberneu. goldene Herren-
und Damen - Uhren , Gold-
waaren , Juwelen , Regula¬
teure , Tafeluhreu re. in allen
Preislagen vom einfachen bis zum
seinsten Genre in pretswerther
und solider Ausführung.

Bequeme Tbeilzahlungen, strengste
DiSrretion zugesichert.

Falls Sie Offerte wünschen, so
schreiben Sie fallt■ unter Chiffre
S. H 3098 a. d. Epp, d. Bl 3100

Hosen¬
träger,

, oaltbar, billig und
bequem 870

Kanfhau-
Fütirer,

ztirchgafle 48.

i__ Frauenleiden tt
*j | »nq rc. rc. schnelle Hilfe,

8 diskret. Briest. Off. untcr
,M . F. 101" bauprpostl Frank-
surt a. M._ 513
gEvie berühmte Phrcnologin

deutet Kops- u. Hanüliiucn.
Nur sür Damen. Helcnenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends._4235

iüirtijrn#. Ifrrtintn
empfehle zu Festlichkeiten rc. meine
neue Festhaüe, sie iü 200 (D-Mtr.
groß, kann in 2 Std. ausgestellt
u. in e. '/, Sk. abgelegt werden.
Anzus. tägl. v. Morg 6 bis Ab.
7 Uhr. HochachtungsvollL. Debus,
Roonnraße 8. _ 287

Ein faß neues Break
zu verk. Lehrstr. 12. 2207

Ae ne Federrolle
zu vcrkaujen. 2047

_ Sckinloasse Nr. 4.

Gkssijliltslllügkll,
für Bäcker oder Diilchhändlcr sehr
geeignet und einen großen Posten
Bastmatte » billig zu verkaufen.

WiSh. Frickel,
3106

H

n. Klvlo yaüdlchuhr
werden vorzüglich gewaschen und
ge'ärbl, wöchentlich3 Waschtage.
Schwalbachcrstraße Nr. 1, Ecke
Luilenstraße._ 3944

iile werd. chtcu. billig garnirt
1 Walramür . 25, 1. 2335
wetschenLalwcrg sr,,ch em*

gen offen per Pfund 20 Pfg.
2962 DielS , Grabenstr. 9.
bIltessere Herren - u. Damen - I 1L.

Wäsche wird zum WaschenI K
und Feinbügeln angenomiuen > ^

Scerobenflrafke 24,
8 >26_ Htli. 1 links._

Damen-Hüte,
elegant garnirt, in jeder Preislage.
Garnirungen rasch und billigst

Philippsdergstraße 45,
2607 Part , r.

! Achtung ; !
Wiederverkäufer.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sftmmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham-

- I burger Fabrikpreise . 7087

Trauringe I Hamburger
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Oer lach

TÄwnlbacherstrasze 19.
Schw-'.zloies Odrlochnechcn gratis

neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der-
selbeu unter Garantie . 2750

_Wln Mcht 11.
/Ms-

Neparatltren
Mk 2 — für Tamensohleu

und Absätze,
Mk. 2 .50 für Herrensohleu

und Absätze,
inel . kleiner dicbenreparatnren.

Feinere Schuhwaareu werden
ebenfalls mit grösster Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gchülfc » kann aus
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
3 Stunde » geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bcstchciidcs Geschäft.
Nbholen u. Bringe » gratis!

Gleichzeitig empsehlc mein Ge¬
schält zun.

Aus und Verkauf
von getragenenu. neuen Herrcn-
zleider , sowie Schuhwaaren
jeder Art.Firmak. Schneider,

Schuhmacherei,
Hockstättc 31,

Elke Michelsberg 2047

Kartoffel»
stumpf (8 Pfund) 26 Pfg., tttr.
3 Mark 20 Pfg. 3255

Lchwalbacherftr ^ l-
^KLobncnstangen , neue üiid
'O alte, werden billig abgegeben
Froiikenstroste4. _ 2956

Kol-nen-Kl irrigen
mps. L. Debus. Rooustr. 8. 2877

eigene Leiters!
p . Lnävrs
Wiesbaden

Michelsberg Nr. 32.

tfjiaufe mit größerer Anzahlung
S *- rentable Wohn- u. Geschäsls-
Häuser, Grundstückeu. Baulank.

Heinrich Löb,
2348 Kellerstr. 22, 1^

Cigarren-Haus,
Kd . Schäfer Wellritzstr. 21

Möbel - Bette»
Divans.

Wegen Platzmangel gebe sehr
billig ab: Sollst. gut gearbeitete
Betten, Divans in allen Bezügen,
einzelne Sprungrahmen und Ma>
trotzen (eigne Anfertigung), sowie
alle Arten poline Wodn, Sdilas-
und Eßzimmer- Einrichlungen.
Küchenmövel in großer Auswahl.
Complette Braut - Ausstallunge»
von 150 Bik. an. Litte über
zeugen Sie sich von meinen Preisen
und Qualitäten. 3164

Bürgerliches
Wövel MngaM
^Willi. Ueumann,

Helenenstrnße 2,
Ecke Bleichstrasse

Rock- mul
8iiurm-Fabri,k

Rillt. Henker.
Faulbriniellstrasze 6.

Eigenes FabMat. Billige feste
Preise. Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit._ 7177

. .. Ehe
von Tr . Retau (39 Abbild.) fü
Mk. >50 franco. Catalog über
»lercssanle Bücher gratis, 501/83

B . Oichmann,
Konstanz ll» 153.

für Kohlenlager sehr geeignet, g«te
Zufahrt, mit Stallung, gr. gedeckte
Halle, zu verkaufen.

Offerten unter L. F. 3160 an
die Exped. d. Bl. 3136

Zu verkaufen!
^Sehr eleg. mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, herrschaltl.
Billa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Hernveicher,
Raum sür Stallung, Vor- und
Hintergartenm. Wein- u. Obstbau.

Näh, in der Exp d. Bl. 193
Geräumige«

Etagenhaus,
S- Zim.-Wohuung n mit Ballonen,
Vorgarten obne Hintcrbaus, mittl.
Adeldeidstr. für 75 000 M. seil.
Hyvolbeken günstig, Anfrage an
K. Löb, Kellerstr. 22. 2820

80 70  KlltllM
Baugelände , ä Rmhe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, i.i einigen Jabren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22. 1.
Rentabl Etagenhaus,

Bor - und Hintcrgarten 3-
u 4 -Zimmcrtvohiiung , passend
,'ür Beamten n. Rentner sür
78 00» M netto u. 1000 M. Baar-
übersch. abtheilungsh. sof. zu verk.
Ansragen an Heinrich Löb, Keller.
straße 22 1. _ 2347

Ein selten großer, schöner

fleniliarimirtliuttii
(Rüde) als Luxus- u. B-gleithund
in oute Hände billig abzugeben.
Näb. i. d Erped,_2002

Em Iilgkjel
mit Geschirr und eventuell Wagen
zu verkausen 2609

Bahnholz-Restaurant
f ^ lenict Grünkram-. Flaschen»«V bier- »nd Colonialwaarcn»
laden nebst Hinterziinmer unter
günstigen Bedingungen zu ver.
kai.fen oder zu verm. Offert sub.
A. U. a, d. Exp, ds. Bl. 3267
kHleue Federroüe zu verkauien
-w* Porkstraße 13 2624

I 1 Droschken Fuhrwerk
I mit sttuuimer zu verkaufen.

1595 Aarstraste1. Seilend.

Ein Sfliliöftlieilt
sehr billig zu verkaufen. Näh.
Wairamstr aße 25, Part . 1379
^Hi » gebrauchter Metzger - ob.

Milchwagen zu verkaufen
oder zu veruuethe»
9821 Helenenstr. 12.

N eue und gebrauchte Federrollen
' billig zu verkaufe». 1983

Totzheunerstr. 74 b. F . Jung.

«»ranze Einrichtung s. Bieneu-
V*/ zucht billig zu verkaufen.
3147 Römerbcrg6, Hlb. P.
f > iinbcrroijgeu und Kinder Roll-
w'r stühlchen, gut erb., bill. z. ))k.
Näh. Walramstraße 14/16, 3 L-t
links._ 3007

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
slraße 74 bei Fr . Jung » 3190

Ein KriM!:lMk!jrjinh!>
nur einmal gebraucht, in Folge
Todessallcs zu verk. Räh. bei
Friebr. Kühnen, Wesel. 415

in Bett, fast neu, 28 M., Küchen-
^ schrank 24 M.. Schreibtisch

28 M., Waschkommode in. Marmor
und Nachttisch 46 M. Paneel,
taschcnsopha 65 M., Sopha 38 B!.,
alles gut erhalten, zu verlause»
Cleonoreustr. 3, Part. r. 3068

MWmtKiiW7
i» moderucm Styl und Holzarten
liefert zu riesig billigen Preisen
um. Garantie für nur beste Arbeit.
2513 i»h -.l . Seihe ?., Bleichstr. 6.

Eine gut erhaltene

AchllhiMitzttniaslhine
(Singer ) nebst Werkzeugu, Leisten
Sterbfall halber bill. zu verkaufen
Friedrichstr. 47, 1 l. 3169

Drei Bindeketten
und zwei Spanilkerten verloren.

Abzugeben gegen gute Belohn,
bei Giestav Storch,
32c2 _ Bercinsstraße.
TiSTüe Anzabl Fenster mit
^ Rahmen, Fensterläden, Thüren
mit Rahmen, ein Stanbcrker billig
abzngeben. 3265

Eduard Wehga - dt.
3265_ Kirchgasse t

1). Li. Fntenl
Brettspiel mit feststellbaren Spiel,
steinen, rentabler ststaffenartikel, zu
verkaufen. Näh. bei Carl Feh,
Wellritzstr. 40, 2, 8—9 II. V. 3271

Eine Parthie
gebr. Fahnen

mit u. ohne Stangen zu jedem
Preis zu verkaufeno. zu verleihen
Ba dnbofstr, 5, Ltd. 1._ 3219

immermannS-Wertzcug zu verk.
Vorlstr. 31, H. 1 St , r. 3224

«Tut gearbeitete Möbel , lack, und
ly pal , meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der boti. Ladenmiethc sehr
billig zu verkaufen: Bollst. Beiten
60—1 0 M., Bellst. (Eisen und
Holz) 12—50 Äst., Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M.. Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34- 40 Äst., Kommoden
20 34 Äst., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und Auszugtischc
Ipolirt) 15—25 Äst,, Küche», und
Zinimerlische6—10 Äst., Stühle
3—8 Äst,. Sopha> u. Pseilerspicgel
5- 50 Äst. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Frauken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung,_ 4820
/Stavnitiir , säst neu, Magnet m

Sophalisch 160 M., Eiskasten
(sünslheilig) mit versch. Ablauf»
krahncn 50 Mark zu verkaufen.
2601 Oranicnstr. 35» 1 l.

Automaten,
drei Stück, 2theil. (Chokolade und
Mandeln) m. Barom.. kurz gebr.,
billig zu verk. Off. ChiffreM. 490
au die Exped, ds. Bl._ 190

TMeil-Äiiziig»
gut erhalten, sür große Figur,
billig z» verkausen 2674

Frankenllr. 23, 3 r.
Einige gebrauchte ^

804 " Fahrräder "̂ -4
billig zu ueriaufen. 398

Michcls berg 8, 1. _

Ein Fahrrad
z. vk. Hermanustr. 22, Hth. 3206
<£ » emun >b, gut erhalten, 3t) M.
♦V AFerstr. 49, 2. Hh. P 3205
^stndcrlva .ge», gut erhallen,

sehr billig zu verkaufen.
1 3203 Weitste. 10, Htb. 2 St . l.

Fahrrad sur 85 M. zu verk.
O Schwalbacherstr. 19. 3173

Zu verkaufen
durchdeZmmodilien-u.Hypotheken-Agen1ur

von

Wilhelm Scliüssier, IaHBt. 3«.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim,. schöner Garten, Gas. und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh . Schiiflier , Jabnstr. 38.

Villa .8 groß- Zimmer. 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist'mit alle,» Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Blebrichu-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . ediitftlcr , Jabnstr. 36
Hochfeines rentables Etagenhaus. Kaiser-Friedrich Ring. 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5.ZtN>mer- Wohnungen, durch

Will, . Schiifller , Jahnür. 38.
Neues hochfeines rentables Elagenbaus, verlängerte Adelheidstr. 6-

Zinuner-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten durch
Wilh . Sckiiifllcr, Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zinimer-Wodiiung. schöner
Garte», nahe der Emser)lraßc. Prachtvolle Aur-stcht, Preis
45 000 M. durch Wilh . Schiitzler , Jabnüraße.

Rentählcs Haus mit Läden, Mitte b.r Stadt , prima Geichästi.
läge, sür jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Tchiifller , Jabnstr. 38.
HauS, Wcbergaffe, mit Laden, Thorsahrl, Hosraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch „ „„
Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Rliig, dopp. 3.Zimmer Wohnungeil,
rentabel, sowie ein solches von 3^ u. 4-Z,in»,cr-Wohnu»gen,
mit einem Uebcrschuß von Netto 1500 Nik., durch

Wilh . Schüfller . Jabiistraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmcr-Woh»u>igcn, nahe

der Rheinstraßc, zum Preise von 52.000 Mk., durch
Wilh Schnfllcr . Jahnstratze 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neuen
Ecutral -Bahuhof s. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch ^ „ ,
U Wilh . Schüs?lcr» Jabnstraße 36.

Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stet»
nachgewiesen bei billigemZ »ssuß durch

^ Wilh . Schnstler , Jahnstr. 36.

Die INmohilieil- and Kypsthektn-AgeM
von

J . <& C . Firmenich,
Hellmnndstratze 51,

»mpfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Villen, « air
Plätzen, Vermittelung von HstpothekenU. I w.

Eine Etag -N-Billa m. «einem Garten, auch »uwi Allem-
bewohnen geeignet. Nähe de» Wa deS und der elekt. Bah», für
52.000 Mk. zu verkausen durch . ^

I & C. Firmen,ch , Hellmundstr. ol.
Eine schöne Bill » zum Alleinbewobnen. Adolfsallee,

8 rlim m. ^nbebör, kleinen Garten, zu verkaufen durch
ä S I . L E . Firmenich . Hellmundstr 51

Eine schöne Etagcu -Billa . Nähe Frankturterstraße. M
108 000 Mk, Mletbeinnabme 6200 Mk., sowie eine unv»)
PenfionS. und Herrschaits-Billen in den verschied. Stad ., uno
Preistagen, zu verkaufen durch
+ 9 S % &  E . Firmenich , Hellmundstr. ol.

Ein gutgehende? Privat «>ot «l, 15 »iöbl. Znnmer un
eine Wohnung von 4 Zim. - d Zudchör, groge Küche, Bua r
zimmeru s. w., i» der Nähe des Kochbrunnens. sur 126  000
Mark zu verkausen durch

I . «8t E . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus . Nähe untere Rüein.ir.. m. 5 Z,m. ». Zu»eh„

weqeu vorqerüdren Alters deS desitzeis zu verkaufen, io -
Eckbans, oberen Stadttd.. für 105,000 MI., welchesd Laden
brechen sür Metzger oder auch jedes andere Geichast sehr re»
labet gemacht werden kann, zti verkaufen durch

I & <£ . Firmeuich , Hellmundstr 5L
Ein neues rentabl EckbauS . westl. Stadit ) >mt ichS" «

Eckladen, kleiner Thorfahrt und Lagerraum 2 ,»al 3'Z>mm-
Wohnungen mit Balkon usw. sür 117 000 Mk. zu verkaufen.
Aller Nähere durch . „ r  „ . ..

I 4 S . Firmculch , Hellmundstr. 51.
Ein schönes HanS , Seerooenitr. mit 3.Ziinmer.W°bnnng ,

Hinterhaus mit 3- u. 2.Zi »i,ner-W°h»ungcn ,ur 13v 000 -
zu verkaufen. Reiil. lleberschuß 1400 Mk. Alles Nähere durch
* I . L E Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein sehr schönes HauS , Äkahe BiSmarcknng. >nü S- n
Zii»mer-Wohnungen, Hinterhaus 2- u. 3>Zu»mer. Woh wl
für 125 000 Mk. mit einem Rein-UeberschuiZ von 1400 OK»
verkaufe» durch . „

I &.  E Firmenich . Hellmundstr. vü
Ein rentables Haus . Nähe Bismarcknng. für H

mit 3< u. 4.Zimmer.Wodnu»ge». sowie 2 rentable ' ,0 ®„
Häuser, westl. Ltadttbeil, m. Hi.iterhaus mit Werkst, oder cag
räume sür 96 u. 98 000 Mk. zu verkausen durch

I . & C Firmeuich Hellmundstr. ol.
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obstpla »" «̂

4 Morgen groß, mit 800 tragb. Obstb., viele Taufend .
NrLucher, nur edle Sorten, mit Obst, und Beerenwein- *
sowie nachweislich gutg h. Obst- u. Beerenwein-Geschok-
Restanratioii, Wohnhaus, 5 Zimmer, 1 Küche, Kellern, » »
Häuser, Kelterhaus, große Hallen »sw. ist wegen Kranro
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 bis 8660 Mk. Anzahl, zu
Säuinitl. Jilveiit. mit einbegriffen. Dao Anwesen w \L mrt
auch als Conservensabrik oder als Spekulationsvbjekt su
eionen. Aller Nähere durch

7257 I . & « . Firmeuich , Hellmunstr. bi. ^ ^

) Feuer-Assecuranz-Verein.
^ in Altonaa. G.,

gegr. 1830 . . #on  /
Wir bringen hiermit zur gefl. Kenntniß, daß ^ ^

jetzt ab »»ler der Nr » 282 a « das F A
sprech ' ley angeschlosse » find , s°doßoucĥ « F
nachB üreauschluß Aufträge rc. entgegengenomwe» ^können. H

Wiesbaden . Mai 1903. k
Die General - Agentui *«

F. Braidt . #
Wohnung: ®üteau : ^

Adelheidstrafle 46 . Adolf- alle- 57.
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liefert frei ins Haus

" per Cenrner
lz M . l .zX Mzmilckolz" Ä

« . BaiS Ww.
Bureau und Laden , Balmhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstrajze 11

Saalhau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstrafie 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jede» Sonntag:

lro| e Tanzmusch
wozu höflichst einladet 4104

Joh . Kraus.

gl. SHttJ 1903.

ährend der Pfingstfeiertage
^ ».rin neu eingerichtetes SpeifetzauS.
! L ®ffen  zu 'jeder Tageszeit h Portion 25 Pfg , mit

Pfg. 3243
Nkue Vftr-einktzgkke'l und Jplisehaus

M—._ Kl Schwalbachersirafie 8

§rotzer Kartoffel-Abschlag!
° »artoffeln per Kpf. (8 Psd.) 38 Pfg„ Lentner billiger.

Varl Kirchner,
_Wellritzllraße 27, Ecke Hellmundstraße._

brauchte Möbel (jtiitl Akt),
ganze Einrichtungen,Erbjchaftsnachiässe

. E* bei sofortiger Uebernahmc stets gegen Cassa
L | und guter Bezahlnns . 113

* * « b ^ ubr , Galt,G 12 . M

Bierstadt.
Saalbau Adler.
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab findet große

MT Tanz-Musik
i« meinem Saale statt, wozu freuudl . einladet
2070 _ Hein Brühl.

Hierstadt.
Saalba « »Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Brotze

Tanz - JN usik,
prima Speise« tu Getränke, wozu ergebenst einladet
3111 1*1». Schinbflnflr

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab. findet 33

Große Tanzdelnstigung
statt, wozu sreundlichst emladet W . Frank.

Im Schlossplatz, gegenüber dem Rathskeller.
* Men eröffnet,
ab Samstag vor Pfingsten.

„Stern-Kammer“,
Erfrischuoŝlokalä la Äschinger in Berlin.

Inhaber : Jean Lippert,
früher Besitzer des „Schützenhofs “ in Biebrich.

Ausschank hiesigeru.auswärtiger Biere,
darunter:

Krenenbräu , Münchner , Kulmbacher und
Fnrstenbes -g - Brän , Tafelgetränk : Sr . Majestät des

Kaisers , sämmtlich das Glas zu 10 Pf g. ; ferner
Berliner Weissbier.

Reichste Auswahl in
belegten Brödehen , zn IO Pfg . das Stück,

sowie in feinsten Delikatessen.
Verabreichung selbstgekelterter Weine und

Apfelweine und verschiedener Liköre ; auch von
Limonaden und anderen alkoholfreien

Getränken . 3247

Akademische Juschneide-Schule
von Frl. J . Stein , Bahnhofstraßc6, Hth. 2,

im Adrian ’idiett Hause. •
Erste, älteste u. preiSiv . Fachschule am Platze f. b. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit
Leicht faßl Methode. Vorzüzl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
L-chneiderinnenu. Directr. Schüst-Aufn. tägl. Lost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.3b, Rochsch 75 Pf.
bi? 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den  bill. Preisen. 7097

Zuschneide-Mademie
von Margarethe Becker , Mauergaffe 15 , 1.

fAusgebildct auf der großen Schneid.-Akademic, Berlin).
Nur wirkst fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu-

schncidenn. Anfcrtigen sämmtl. Damen- u. Kinder-löarderoven.
Tüchtige Ausblldung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse znm Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7427

jsmmm
lehr-JnßltntfSk Daiutil-Zchneldereiu.putz.

Unterricht im Maßnehmen, Mustcrzeichncn, Zufchneiden und
Anfcrtigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnennachgewiese» werden. 5656

frösar ' P « tz - Kursus IsöEP*
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungennimmt entgegen

lapäe Wahrbein , Neugasse 11, .2 St

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan..

Correspondenz. Kaufmäu. Rechnen (Proz.- Zinsen- u. Conto-Lorrentr
Rechnen. Wechsellehr.'/ Kontorkunde Gründlich- Ausbildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgeführt. 6165
lilletnr . Reicher , Kaufmann , längs. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit

Lnisi-nvlatz 1» , 2 Thorei,igang._

W . Killian,
7112 Michelsberg 2.

Möbel -Lager,
Wilfo . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
Zadlungsrrlcichtcrnngc ».

aus der Apfelweinkelterci des Hrn.
L. Göbcl , Friedrichstraße in
Flaschenu. Gebinden, sowie Kron-
thaler u. Oberselterserwasscr, Soda-
u. Selterswasser, Brauielimonade.
Ausschank von Sodawafier
in Glasern , p . Glas 5 Pfg ..
mit Hiinbcer oder Citronc
10 Pfg . in irischer Füllung zu
haben. 2407

Eichhorn , Ziethenring 6, Lad

Verzinktes
Drahtgeflecht,

spwie Spaten , Rechen , Hacken,
Schaufeln .Dunggabeln .Krap-
pcn rc. billigst. 1986

Franz Flessner,
WeNri tz straffe G.

vA*«xo im
In *und Anslandc'^ f ĉ.

I». l*l8vrenVccsl >aa.Iou >nnst31

Wer baut
versäum» nicht sich die
neuesten Herde u. 0»fan
in m. Lager Yorkstr. 15
anzusehen. Ausserordent.
lieh billige Pieiss.

Ca .-l Eicktaorn,
2908 Yorkstra ŝe 7.

■

I
Trauringe,

imassiv Gold, fertigt zu jed.
Preise.

G. GOttWald , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

z» Werkstätte f. Reparaturen.
WKauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 1553

tine fckttöteitJc
sichert sich derjenige, der für eine
alte, feine, deutsche Gesellschaft
Versicherungen gegrn Feuer -,
Glas - und Einbruchs -Dicb«
stahl-Schäde » vermittelt Außer
der laufenden Jncassoprovision
wird eine hohe Abschlußprovifion
bewilligt. Offerten zu richten an
Haasenstein 8(  Vogler A G .
Frankfurt a M . unter B,
X. 710 . 1225/54

Bureaui'

7estaden
Rheinsfr.2£.

Ei ' Sfe Wiener

von

Adolf Drechsler & Hermann Vogelsang
Pichelsberg 26 WIESBADEN MicheUbeeg 26

Speciafitäts
Slasschilder, Reclametafeln» Wappen& MedailIen*Malerei.

Entwürfe und Kostenanschläge gratis . Prima Referenzen. 2270

45 Millionen Aktienkapital . **
faflunsstrasse 1. Berliner Hof. Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M.. Berlin , Meiningen, Nürnberg , Fürth.

|CgT  Ausführung aller in das Bankfach einschlagendan Geschäfte “$ 29
zn den conlantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung' für:
Offene Depots und Geschlossene Depots

iai Aufbewahrung und Verwaltung
von Werthpapieren

zur Au fbeuahrnng von Werthgegen¬
ständen ; Ooeutuenten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und kacket n
in feuer - und diebessicheretn Gewölbe . -------------------

w nt*Eestamtion gas Sehützenhof
in Biebrich » . Rh .,

gsgenüber dem Schlosspark.
Werthen Herren Collegen , Freunden , Gönnern , sowie dem verehrten

Publikum von Biebrich und Wiesbaden die Mitteilung-, dass ich die Re¬
stauration zum Schützenhof in Biebrich käuflich erworben
habe und empfehle mich ihrem geneigten Zuspruch.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die mich beehrenden Gäste in
jeder Weise zu In idenzustellen.

Führe vorzügliche ff. helle u. dunkle Biere, reine Weine(Glasausschank),
vorzügliche Küche, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Meinen Saal u«d Verainslokalitäen halte geehrten Vereinenu. Gesell¬
schaften zum Abhaltea von Festlichkeiten u. Ausflügen bestens empfoh en.

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein 354

CJeurg Apel,
langjähriger Koch in ersten Häusern.

Bettfeder«
UNd

Daunen
kauft man am besten im

Wiesbadener

Seilftdeltt-KinlS,
Manergaffe 15.

Einziges Spezial¬
geschäft am Platze.
Grane Federn 35, 50,

90, 1,35, 1,60, 1,90
per Pfund . 2721

Woche Federn 2.25,
2,75, 3,—. 3,50, 4.25.

Daunen 2,75—6 Mk.
Alles garantirt

neue Waare.
mmmmammm tm

RikSh^ener Dttttipf-Waschattßlllt,
E. Pliimaohei * & Co . 73 !

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph 771 ) .
übernimmt Hotel», Pension- u. Privat -Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.
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Singer Mähmaschinen
Paris 1900: „GRAND P RI X".

SlSlgJ ©!* Iflall maschinell sind mustergültig in Construction und Ausführung.

Singer  Mähmaschinen **— « ,a<  “ ,l3“1,SÄ'
Sieger Käümaschinen BT “ ""
Singel * WnhmHSChtneil |-inb  unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.

Sinket 11 Mähmaschmen für iie moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Unentaeltliche Unterrichtskurse in ollen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager von

Stickseide in großer FarbenauSwahi. Electromoloren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch.
P a r i s 1900

flGrand P r i x“
Höchste Auszeichnung.

Binger Co. Nähmaschinen Act.-Grs.
Wiesbaden , Neugasse 86.

I
1

Kragen, Manschetten,
Vorhemden Herren ^Hemden,

empfiehlt in bewahrten, guten Qualitäten zu
billigen Preisen

Friedrich Exner,
Neugasse 14. soo3

Gaskocher,
bestes System, empfiehlt zu Fabrikpreisen

Georg Kühn , Kirchgass - 9.
Kein Laden . Lager Hinterhaus . Part

xtn Kümmtlickie Kocher können im Btneb gezeigt werden.

- TO. 75,80,8o<8fetn 95,lOOättt. 13 «*

>175,6 50*juidt *.w5He.Mrtt «0 «g * ^ *SjS£

S ^ ÄÄiSS !^ !3S ~ Ä ,Ä ^ raSs»oB -dingungerÄ̂riiahl. Verirkier Uchcn Vcrkaul„csuS»
VÜH8i 1g 6 kel 6 gkvtlLtt SÄsÄÄ
HoherRabatt &EWS «.»*«•

V
)
>5
>5
>

Stiokelmühle. <
Restaurant und Cafk §
Am Ausgang von Sonncnbsrsr , im Goldstein¬
thal , direkt am Wald, mit der eleker. Bahn Wiesbaden-

Stmnenberg bequem zu erreichen.
Prima Speisen und Getränke,
sowie Haffee , Thee , ChocoSade,
MU &h und stets frischen Kuchen.

Besitzer: Josef Klein.497

VWWWWlo
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Ausverkauf

Häcker Verband.
Pfingstmontag , den 1 Juni , im „Burggrast

Waldstraße,
Großes Gartenfest,

Auffteigen von Luftballons , Illumination , Feuer¬
werk u- s. w.

Eintritt frei ! “ 2̂ ^
Im Saale : §ommfniachlsball,

Es ladet sämmtliche Kollegen, Freunde und Gönmr
freundlichst em 3239

Der Vorstand
Anfang4 Uhr, Ende Morgens.

wegen Todesfall.
Aecht goldene Uhren

MüittzkslUlS-Dkleis„N>in".

zu und unter Einkaufspreis.
Bei Vorzeigung dieser Anzeige ifi Einsicht in das Einkaufsbuch

gerne gestattet Gültig 2 Tage. Beschränkung bleibt Vorbehalten. Volle
Garantie für guten Gang.,UCt)Uiw. _ __

p. C. Hemmer
K . E . Muenich,

Kirchgass- 23 . Kirchgass« 23.

Pfingstmontag , den 1. Juni er., #on
^ Nachmittags3 Uhr ab (bei günstiger Witterung)

Giches SglilmeW
W auf dem

Turnplatz im Distrikt Atzelderg,
Wir laden hierzu unsere werthe Gesammtmitgliedschaft. !«

Freunde und Gönner des Vereins freundlichst em._ _ __J±Z

Clobus-
Putz-Extracii

VesifcasI
Dürkoppl

Cleveland!
Pfingstfeiertag , Rachm. Präeis 1 Uhr,

 ̂mit u. ohoo lv.6ttv o. 1?teil auf.
B ' Ckar , Worltzstras»e 2. Tel. 2684

putzt bes » @r als jedes andere
Putzmittel.

Ein Sensation»-Instrument!
Das TrombinoUE1I:

Sie blasen ohne Unterricht
Mund ohne Notenkenninisse sofort "T7<,

die schönste,, Lieder, Tänze, Märsche, wie:
„Trompeter von Säkkingen", „Sei nicht
döS", „Verlassen, Verlassen". „Luna-
Walzer", „Beim Souper", „Die Post im
Walde", „Radetzky-Marsch", „Jaadsignale",
-„Du mein Girl", „Landstreicher" und noch
über 200 andere auSgewählte Musikstücke
auf unserer neu rsundenen, 18tönigen,
vorzüglichu. elegant vernickeltenTrompete:

„Das Trombino 1*.
DaS Trombino ist die sensationellste Erfindnng der Gegenwart und

«regt übrall großes Aussehen, umsoniehr dann, wenn Jemand in einer
Gesellschaft mit einem Male als Tromstino-Virtuvse auftritt, während
Niemand vorher von dieser Fertigten eine Astnung hatte. Hunderte
Melodien sofort spielbar ohne Studium , ohne zede Muhe und
icde Anstrengung , durch bloßes Einsügen der dazugehöriqen Noten,
streifen. tqr Herrliche Musik mit schönem kräftigen Ton . -&X
Die schönste Unterhaltung für’S Haus, für Gesellschaften und Feste. Be,
Ausflügen, Fuß-, Rad-, Wagentouren und Kalmparthien der lustigste
Begleiter . Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang. Da?
Trombino wird überallhin franco und zollfrei versendet und kostet
slliiimt reichhaltigem Liederverzeichnißu. leicht'aßl. Anleitung: I. Sorte,
einst vernickelt, mit 9 Tönen Mk . 7 .- H. Sorte, setnst vernickelt,

mit 18 Tönen Mk . 12 —, Notenstreisen für die I . Sorte 45 Pf ..
Notenstreisen für die II . Sorte 85 Pf . 420

Allein-Bersandt per Nachnahme franco und zollfrei durch:
Heinrich Kerteuz , Wien>., Fleischmarkt No. 18—191.

Eine große Anzahl

Familien -Ausflug
über den Alkeustei »» nach Hahn (Saalbau des Hm»
Oblenmacher ). Sammelpunkt: Sedanplatz.

Sei ungünstiger Witterung Absahrt2.10 Uhr, Rheinbabnhos.
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ctg ^ «j,

Iiigeicoifetts, Kohlenlasse zur Gegenseitigkeit.
reeller Werth 10 - 20 Mk .,
werden unter Einkaufspreis aus¬

verkauft . 8760

Frackeorsetts
2 .50 bis 6 Mk.

Pariser Gürtel
1- 3 Mk.

RkMatlirenu CsrsetlwWe
prompt und billig.

Dieustag , den 2 . Juui , Abends 8 '/r Uhr,
„Concordia ", Stiftstraste 1‘

im ©ao.;* w

„Concordia ", Stiftstraste 1:

OrdkMe GkliemivechMlM
. . . . . o 6>„ffenberi(fit 3.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht. 2. Kassenbericht
- - Vorstandes. 4 Beschlußfassung über »i* «zunqSwahl des Vorstandes. 4 Beschiuptanung . "V,

des Reingewinnes. 5. Anträge de« Vorstandes und der
Sl„ t, -Lae müssen svätesteus bis Samstag , den » ^
ruelilllclvltttirs. xj. SO - -
Anträge muffen svätesteus b,S Samstag , den » 23 bei

auf unserem Bureau , Schulgasse 5 , emgere.cht werden, w
Statuten ). _ r .

Einem allseitigen Erscheinen sieht entwert

st

Minna Schönholz,
Rcforin-CorsettS.

nur 12 Gr Burgstraste 12,
neben Herrn Hos-Conditor 8 e h m a n n-

Sonnenschirme,
Säumnngs - Verkanf

3» außergewöhnlich billige» Preisen. 3168

deFallois, fioffd)itmfaütilt, jaxWffk 10.

Hotel und Badhaus
„Zum goldenen B° ss  •

Elektrische Lichtbäder in Verbindung mst
Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empl ^s.

Figsns stark » Kochbrunnen- Quelle M
Thermalbäder ä 60  Pfg ., te «b-nmmeutb'° ° ^

- Bier-, Wein- und fchönes Garten-Rcstauŵ
Billige Preise ! „ icunlce.

3226 Eigenthümer: Hugo KoP

7 !ein-Versteigerung.
Mittwoch , deu 17 Juni , Nachmittags 12Vz Uhr, in

der „Burg Crah " zu Eltville , läßt die
Freiherr von Knopp 'fche Gutsvcrwaltnng

Hof Nürnberg und Grorvd
ihre in den Gemarkungen Schierslein und Frauenstein selbstgezogenen
Weißweine, als:

20 Halbstück 1902c ®, 23 Halbstück 1901er,
5 Halbstück l » 00er , ferner 2 Halvstück
1901er Rothweiu

öffentlich versteigern. ,
Probctage in der „Burg Craß" für die Herren Kommtssionare

am 4. Juni . i m n, • , • „
Allgemeine Probetagc am 9. und 10. Juni, sowie am11. Juni vor der Versteigerung. 612

■ Kein Zmkeranfschlag.
34  Psg . Fst. Kölner Würfelraffinade Pfd 34 Psq. 66/161
75 „ebr . Kaffee, kräftig- und reinschm. 70 Pfg.
Billigere u. bessere Sorten per Psd. 80 Psg. bis Mk. 1.80.

Warna » ? ! ;
Meinen w. Kunden und Lieferanten^ ede « gebet« 3«

auf meinen Namen etwa» zu borgen und zu lethm, ,

lungm zu leisten, nur pê önftch wicĥ der̂ nê ^ ^ ^ .^ r.
Z181 Herman nstraße 10_ ,

J . Scliaub , GkalmiKk. 3.
Sämmtl . Colonialwaarenzu gleich billigen Preisen.

Kcllcrskopf.

3h Wklkk Vnlhri-N«tz-Schr>>h>>>!' .,D.
1UOO Kchm-Wtllk» pttisntrtty» tEWi
»5 M. Cramer,

tic fouien am d, !,, » iämmtliCK * “ >“ KTw ^

Schönster sSpaziergang, herrlichste Fernsicht, vorzügliche Restauralton,
beste Erfrischungen, sowie Kaffee . Thee , Ehocolade , ^ Ulch,

Kuchen dlv. Pr. belegt? Brode. oil
Zum Besuche lobet freundlichst ein

Friedrich Prieiter , Restaurateur.

ü>ie kaufen am betten lammtutyc i«
CD prima Qualität zu den niedrigsten prell
waarenlager von ^ , ^ . - cmeist ^ 'Ed.  Ott , Schuhmacherwk

6 Sedanstrastc « „tte
Sämmtliche Reparaturen in eigener Wer |

gut und billig.



Bezugspreis:
Monatlich 50 Psg., Bnngo' lohn 10 Pfg., iur* die Post dkwoen

vierteljährlichMk- 1.75 excl Bestellgeld.
ftt „Kenerol A .zeizer" erscheint tägNch

Konntag» i» >» «i Anszad -n.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Mieslmdener'
Arrzeigen:

Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für auS-
wärts 15 Pfa . Ber mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame : Petitzerle 30 Pfg ., für auSwärtS SOPfg . Beilagen-
gebübr pro Tausend Mk. 3.50.

Telephon -Anschlust Nr . 199.

General
mit Beilage

Ammer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

V »er Areideilaqvn:
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erste üusgads.

Contra HaeFeler.
Der seitherige, soeben verabschiedete imb zum General-

oberst ernannte Kommandeur des 16. Armeekorps in Metz,
Graf Haeseler, wurde bei der kürzlich stattgehabten Feier sei¬
nes 50jährigen Sokdaten-Jubilämns in so außergewöhn¬
lichem Maße, und zwar in den weitesten Kreisen, mit Ehr¬
ungen überhäuft , wie es sonst nur mit Kriegshelden zu ge¬
schehen pflegt. Graf Haeseler hat zwar die 'drei letzten
großen Kriege mitgemacht, aber keine Gelegenheit gehabt,
sich als solcher zu bewähren. Me allgemeine Theilnahme
an jener Feier ist nur dadurch zu erklären, daß alle Welt da¬
von überzeugt ist, daß er sich als kommandirender
General  im Kriegsfälle großen Ruhm erworben haben
bezw. erwerben wüvde. Me bedeutendsten rllustrirten Zeit-
schristen, die von Millionen gelesen werden, haben schon vor
Fahren sein Bildniß gebracht und seine Feldherrnbegabung
ins hellste Licht gesetzt. Man hält ihm auf Grund seiner Ma¬
növerleistungen für den talentvollsten Heerführer der deut>
jchen Armee.

Diese widerspruchsloseAnerkennung hat jedoch nicht zu
verhindern vermocht, daß — und zwar von urtheilsfähig r
militärischer Seite — eine scharfe Kritik cm seinen Leistungen
als Armeekorps-Kommandant geübt wird . Man sagt, er ha¬
be diesen Truppentheil zwar mit seltenem Scharfblick für die
Bedürfnisse des .Krieges ausgebildet, aber ein hervorragender
General des Friedcnsdienstes sei er nicht gewesen. Dazu ha¬
be er aus dem Grunde nicht das Zeug, weil er ein spezifischer
Generalstäbler sei, der im Frontdienste nur Gastrollen ge¬
gebenĥ be und der die großen Erfolge, die ihm jetzt auch
bänglich der Erziehung seines Korps zugesprochen werden,
wtf)der Ansicht von „im Kriege und in: Frieden ergrauter
Prastiker" in Wahrheit nicht gehabt habe. Graf Häseler ha¬
be, als älter Generalstäbler, den Drill , die mechanische Mes-
f» des Soldaten verachtet und vernachlässigt, um dem Sol-
torten den unbedingten Gehorsam gegen den Vorgesetzten in
solchem Maße einzuimpfen und zur zweiten Natur zu mach n,
«ch er ihn in keiner Lage des Krieges verläßt und ihm auch
wch in den Landwehrjahren verbleibt. Me Kritiker Haese-
M stellen es entschieden in Zweifel, daß der Gehorsam

unter der Leitung des Grafen Haeseler ausgebildeten
puppen auf dem Schlachtfelde den Anforderungen des mo¬
demen Gefechts entsprochen haben würde. Warum ? Weil
der dm unbewußten Gehorsam schaffende Parademarsch -,
deh -griff- und sonstige -Drill in Haeselers Korps nur
M vorgenommen worden sei, wenn Paraden vor dem
^Msherrn in Sicht waren.
£ Ferner macht man dem Grasen Haeseler in Zeitschriften
MDorwnrf , daß er, wie alle Offiziere, die fast ausschlietz-
"ch im Genercllstab verwendet waren, unzutreffende Borstell-
^>gen von der körperlichen Leistungsfähigkeit seiner Unter-
^dsllm haste. Von allen kommandiren'den Generalen habe
x w körperlicher Hinsicht die bei Weitem höchsten Anforder-

"% 7i an die Truppen gestellt. Das habe wohl vielen Sol-
Wli dauernden Schaden für ihr ganzes Leben gebracht,

lnehr aber den Offizieren, die nicht schon nach zwei oder

drei Jahren den Menst verlassen konnten, sondern die Ab-
strapagierung unausgesetzt über sich ergehen lassen mutzten.
Graf Haeseler habe keine Rücksicht auf die Nerven der Unter¬
gebenen genommen, die Nacht zum Tage gemacht und
Alarmirungen über Alarmirungen befohlen. Das habe bei
Offizieren und Soldaten deprimirend und Unzufriedenheit
weckend gewirkt. Me Offiziere würden es vorgezogen ha¬
ben, wenn Gras Haeseler weniger Liebenswürdigkeit im Um¬
gänge mit ihnen entfaltet , dagegen aber ihre Nerven und
ihre körperliche Leistungsfähigkeit mehr geschont hätte.

Der Feldmarschall von Boyen sagt in seinen. „Denk-
Würdigkeiten und Erinnerungen " : „Der talentvollste Offizier
wird, wenn er zu höherer Stufe emporsteigt, ohne C o m -
pagnieches gewesen zu sein,  immer in der Be¬
handlung des Soldaten eine Lücke in sich fühlen". Dieser
Mangel , so sagen die Kritiker, habe sich beim 16. Armeekorps
sehr fühlbar gemacht und den Grafen Haeseler verhindert,
„sich dem Ideal des Offiziers zu nähern , das in der glück¬
lichen Vereinigung von Theorie und Praxis , in der Ergänz¬
ung des stichtigen Frontoffiziers durch den ebenso tüchtigen
Stabsoffizier zu erblicken sei".

Der Schärfe der Kristk wivd aber die Krone aufgesetzt,
indem man dem 16. Korps einen Nachfolger des Grafen Hae¬
seler wünscht, „der sowohl der Nothwendigkeit einer stestg
und folgerichstg fortschreitenden Ausbildung , wie die hohe
Bedeutung des Drills , als zuverlässigstes Mittel zur Aner-
ziehung des militärischen Gehorsams, mehr zu würdigen
und die Grenze körperlicher Leistungsfähigkeit an seinen Un¬
tergebenen schärfer zu erkennen vermag , als sein genialer
Vorgänger." .

Dieselbe hohe Meinung von dem Nutzen des Drills
hatte der General und Admiral von Stosch, wie aus seinen
jetzt veröffentlicht werdenden Briefen hervorgeht. Entgegen-
gesetzter, also 'derselben Meinung wie der Graf Haeseler aber
war General von Gäben. Meser vielleicht bedeutendste deut¬
sche Feldherr hatte einen förmlichen Widerwillen vor Parade¬
marsch und Gewehrgriff-Uebungen. Gäben war nun aber
kein aus dem Generalstab hervorgegangener General . Bei
ihm führten di? Verfechter des Drills diese Antipathie da¬
rauf zurück, „daß er noch an den im Karlistenkriege gemach¬
ten Erfahrungen kranke". Göben hat allerdings den Krieg
in Spanien als Jnsurgenten -Offizier prakfisch erlenit , und
wer diesen Ausbildungsweg eingeschlagen hat , der hält so
wenig etwas von Drill , wie der spezifische Generafftäbler.
Cs werden sich nun Wohl auch Sstmmen zu Gunsten der Er-
ziehungs- und Ausbildungs -Methode des Grasen Haeseler
hören lassen.

PoIIäfche üagesüberficftf.
Wiesbaden,  30 . Mai.

* Prinzeffin üouife.
Die Dr . N. Nachr. melden, da sich die Prinzessin Louise

entschieden weigere, Aufenthalt in einem österreichischen Klo¬
ster zu nehmen, wird sie, Nachrichten aus guter Quelle zufol¬
ge, Mitte Juni nach Gianove überiiedeln . Ihre neugeborene
Tochter fall ihr bis zum 6. Lebensjahre verbleiben.
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Wiesbadener Sireifzüge.
An der Hochsaison. — Das Sonnenberger Knnstlerfest. —

u Wiesbadener Kaiserwoche. — Der Sängerwettstreit in
DWut . — Vom Bahnhofsnenbau . — Die ersten Hitzserien.
MPserde mit Strohhütcn . — Wiesbadens schönster Schmuck. —

Fröhliche Pfingsten.
|L Berlin sehen sie mit Verachtung auf die Provinz herab
^ meinen, da sei „nichts los ." Nun , ich möchte wissen, ob

n dn Reichshaupfftadt so viel zu schauen gibt , wie gegen-
Jijj ®111 Wiesbaden . Zählen wir 's einmal auf : Täglich zwei
^ gierte und ein Brunnenkouzert , Zaubervorstellungen,

^ ^ wnsabende, Specialitätenvorstellungen , Circus , Rhein-
tu * r E der Athem geht mir aus . Zu all diesen Vergnü-

^uinit jetzt noch die Koiscrwvche mit Festspielen und
v "*® Empfang der Fürstlichkeiten — Herz , was begehrst

M °ch Mehr? Kann unter sothanen Umständen Wiesbaden
r?l̂ ? îpwch daraus machen, aus der Reihe der „Provinz-
febt Estrichen zu werden. Wahrlich , wir sind eine Weltkur-

.̂ cellence, und den möchte ich sehen, der es wagt uns
M , "̂ vwestitel streitig zu maHen.

oer  drfflossenen Woche haben wir auch ein Künsllerfest
ist die heimische Kunst nach ein ziemlich bescheide-

H px! aber schließlich ist sie doch drauf und dran,
% bifän. äu  entfalten . Da kann es denn gar nichts schaden,
^ bilvs ''e^ ai3ener  ansangen , sich populär zu machen, ' umal
. Ä d' i ^ itteben in stilgerechtem Rahmen bethätigt wird.

Jitb(►k0t? nL' i® Grunde genommen doch bescheidene Glanz
n ' "- . überstrahlt durch die Kaiserwvche, die gleich nach

Mr uns herauszieht. Was uns geboten werden soll,

haben unsere Leser bereits durch offizielle Veröffeutlichung aus
Berlin erfahren , die wir dieser Tage zum Abdruck brachten.
Sonderbarer Weise hat die zuständige Stelle die Notiz
den Berliner Blättern allein zugestellt und es der Wiesbadener
Presse überlassen, sie nochzudrucken. Ob man wohl in Berlin
mehr  Interesse für die Festspiele in Wiesbaden hat , als am
Platze selbst? UnS dunst in unserem beschränkten Unterthanen-
verstande, in Wiesbaden habe man sogar ein gewisses Vor¬
recht  solche Notizen aus erster Hand zu erhalten.

Wenn der Kaiser demnächst zu uns kommt, wird er bekannt¬
lich auch das benachbarte Frankfurt besuchen, wo die Säuger in
friedlichem Wettstreit auf dem Plan erscheinen werden. Auch in
unserer Stadt wird für den Frankfurter Kaiserwettstreit fleißig,
ja man kann sagen mit Feuereifer geübt, und wir wollen hoffen,
daß die Wiesbadener ehr - und ruhmgekrönt aus der alten Kai¬
serstadt am Main zurückkehren. Vielleicht findet der Kaiser
bei seinem Besuche in Wiesbaden auch Zeit , das Bahnhofsneu-
bauterrain in Augenschein zu nehmen. Wir glauben, er wird
dann staunen, wie wenig Neues es da zu schauen gibt . Sollte
sich die Angelegenheit wirklich nicht mehr fördern lassen? Viel¬
leicht würde ein Wort des Kaisers Wunder wirken. In Hom¬
burg hat der Monarch ja bekanntlich zu Herrn von Thielen den
Ausspruch gethan : „Mehr Dampf , Herr Minister !" Wenn Herrn
Budde ein ähnlicher Wink mit Bezug auf den Wiesbadener Bahn-
hofsbau zu Theil würde — wir glauben , es könnte nichts schaden!

Glücklicherweise brauchen wir dem Wettermacher Petrus
jetzt nickst mehr zuzurufen : „Mehr Dampf !" Denn er sorgt be¬
reits dafür , daß uns tüchtig eingeheizt wird . In den Schulen
hat es am Freitag die ersten Hitzserien gegeben und auf denSira-
ßen begegnen uns bereits die ersten Pferde mit Strohhüten.
Die vor zwei Jahren eingesührte Kopfbedeckung für Pferde
während der beißen Jahreszeit wird aber im allgemeinen im-

Oöbsritz.
Bei dem vorgestrigen Diner im Offizier-Kasino, zu dem

die Offizier-Korps der Kaiser.Brigade , die Kaiser Wilhelm
zum Andenken an seinen Vater , den Kaiser Friedrich geladen
hatte, erschienen waren , erhob sich Per Kaiser und forderte
die Theilnehmer auf, ein sttlles Glas aus den verewigten
Kaiser Friedrich zu leeren. Daun sprach der Kaiser noch¬
mals in längerer Rede, in 'der er ausführte : Aus .dem Bri¬
gade-Exerzieren sei nun eine große kriegsmäßige Uebung ge¬
worden. Es werde in der Armee immer mehr dem Beispiel
des großen Königs nachgeeifert und das solle auch in Zukunft
immer geschehen. Der Brigade -Commandeur dankte in war¬
men Worten. Adolf von Menzel hatte zu dem Mner eine
künstlerisch ausgeführte Tischkarte entworfen, wofür ihm der
Kaiser in einem Telegramm seinen Dank aussprach. — Um
10J Uhr wurden gestern aus dem Dö'beritzer Uebungsplatzdie
Truppen vor dem zur Erinnerung an Friedrich den Großen
errichteten Denkstein zusammengezogen. Direkt vor demsel¬
ben standen die Fahnen der Garde und die Offizier-Corps.
Der Kaiser ergriff nunmehr das Wort zu einer Ansprache,
in der er zum Ausdruck brachte, daß hier auf dem historischen
Gelände vor 150 Jahren der große König den Samen gesät
habe, der so reiche Früchte getragen . Im Sinne Friedrichs
des Großen solle in der Armee weiter gearbeitet werden, da¬
mit sie jeder Zeit zu großen Thaten befähigt bleibe. Dev
kommcmdirnde General von Kessel dankte dem Kaiser unid
versicherte ihn der allzeitig.en treuen Hingabe 'des Gcrrdecorps.
Der Redner schloß mit einem dreifachen Hoch auf den obersten
Kriegsherrn , 'das von dem gesammten Garde-Corps mit Be¬
geisterung ausgenommen wurde . Während jetzt die Hüll«
fiel, die den Denkstein bisher umgeben hatte, spielten 'die Mu¬
sikkapellen und das Trompetercorps „Heil dir im Sieger¬
kranz" und eine Batterie feuerte 'den Salut .. Dann fand ein
Parademarsch des Garde-Corps statt , zu dem 360 Einlad¬
ungen ergangen waren . Eine große Zahl von Beförderungen
und Auszeichnungen ist erfolgt . Me Generalleutnants von
Kessel und von Deines wurden zu Generalen ernannt.

Der Kaiser hat auf dem Truppen -Uebungsplatze Döberitz
eine Ordre erlassen, wonach die Offiziere künftig die Ueber-
röcke von 'dem Grundtuch des für sie vorgeschriebenen Waffen¬
rockes (der Ulanka ) zu tragen haben. Ausgenommen sind
die Offiziere der Maschinengewehr-Abtheilung, die wie die Jä-
ger-Ueberröcke von dunkel-grünem und die der Jäger zu
Pferde, die Ueberröcke von 'dunkelblauem Tuch tragen. Blau¬
schwarze Ueberröcke dürfen bis auf Weiteres ausgetragen
werden, Neu-Anschaffungen dagegen sind nicht gestattet.

Oie Cypfui5»0eck8ii.
Der „Daily Telegraph " berichtet aus Kapstadt, der dor-

fige Bürgermeister habe amtlich erklärt , es sei durch die stctti-
sttschen Sanitätsbeamten festgestellt worden, daß 120 000
muthmaßlich mit Typhusbazillen infizirte Flanelldeckenan
eine Kapstädter Firma verkauft und an deren Vertreter in
Hamburg gesandt worden seien. Wie dem B. L.-A. hierzu
aus Anfrage vom kaiserlichen Gesundheitsamt mitgetbeilt
wird, ist dieser Behörde amtlich von einem derartigen Vor¬
gänge noch nichts bekannt gegeben. Ueber die in der Ange¬
legenheit unternommenen Schritte muß im Interesse der Un¬
tersuchung Sttllschweigen bewahrt werden.

mer noch zu wenig gebraucht , und gerade bei den armen Rosi-
nanten an den Lastwagen , welche die schwersten Lasten ziehen
müssen, fehlt sie am meisten. Die Fuhrwerksbesitzer sollten schon
im eigenen Interesse für solche Kopfbedeckungensorgen, weil die
Pferde dadurch leistungsfähiger bleiben und dem Hitzschlag we-
Niger ausgesetzt sind.

Schade, daß , wenn der Kaiser kcmmt, die Kastanienblüthe so
ziemlich zu End« sein wird . Die Millionen von Blütbenkerzen
der Kastanie, wie sie beispielsweise die Adolfsallee zieren, sind
gegenwärtig Wiesbadens schönster Schmuck. Das ist eine Deko-
ration , bei der die in der letzten Zeit von den Malern so bevor-
»ugten Kunstformen der Natur ganz herrlich in die Erscheinung
treten . Mese natürliche Pracht können weder Fahnen noch
Wimpeln , weder flammende Gassterne noch kunswoll gewundene
Guirlanden ersetzen.

Me Treishausnatur die uns der Himmel be-
scheert hat , bewirkt in der Natur wahre Wunder und
im Zeichen der herrlich zum Leben und Blühen erwach¬
ten Natur begehen wir Pfingsten , das schönste Fest des JahreS.
»e anders in diesem als im vorigen Jahre ! Damals eine un¬
unterbrochene Regenperiode - Heuer eine Reihe lachender Früh-
lingstage . Spat ist der Lenz erschienen, aber dafür will er uns
jetzt auch entschädigen. Im strahlenden Sonnenschein liegt die
Welt und pfmgsllich blaut der Himmel hernieder . Das erzeugt
die richtige Festtagsstimmung - hoffen wir , daß sie all« unfern
Lesern ungetrübt erhalten bleibe . Fröhliches Pfingsten
also und em ftohliches Wandern ! W . S.
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Die neueste Spionageaffaire.
Die Untersuchung in der Spionage -Asfaire ist , wie aus

Nancy gemeldet wird , nunmehr beendet . Balliguet wird an¬
geklagt , 'die Pläne der Brieftaubenstation an Deutschland ver-
rathen , sowie die Namen zweier sich im Elsaß zu Spionage-
Zwecken aufhaltender französischer Offiziere der deutschen Re¬
gierung mitgetheilt zu haben , um deren Verhaftung zu er¬
möglichen . Ferner wird Balliguet beschuldigt , an Deutsch¬
land verschiedene, die Befestigungswerke an der Grenze derres-
senden Dokumente ausgeliefert zu haben . Die gerichtliche
Verhandlung wird unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt¬
finden . Obwohl die Mitschuld der Gattin Balliguets nicht
erwiesen werden konnte , wird dieselbe doch als Mstangeklagle
vor Gericht gestellt werden.

Die orientalifchen Wirren.
Auf direkten Befehl aus Konstantinopel wurden in den

letzten Tagen eine größere Anzahl verhaftet gewesener Bulga¬
ren wieder freigelassen . Dagegen wurden , 20 mit emem
griechischen Schiffe aus dem Pyräus eingetroffene Bulgaren
unter dem Verdacht verhaftet , einen Hauptanschlag auf Sa¬
loniki beabsichtigt zu haben . . . „ , r . . ,

Der Neuen Freien Presse wird aus Ueskueb telegrapbwt:
Hier wird in ernsten Kreisen die Möglichkeit erörtert , daß es
zu einem Kriege zwischen Bulgarien und der Türkei komme.
Eine Sanirung 'der Verhältnisse in Mazedonien ohne einen
Krieg wird bezweifelt . Zu einem Angriffskriege fehlt es aber
beiden Staaten an der nöthigen Kraft . — Im Gegensatz hrer-
zu wistd der „Bert . Morgenp ." angeblich von Wiener drplo-
mafischer Seite mitgetheilt , daß die Erzielung ernes Einver¬
nehmens zwischen der Türkei und Bulgarien bevorstehe . Der
Sultan sei geneigt , Bulgarien Zugeständnisse zu machen und
habe berefts diesbezügliche Instruktionen ertheilt

Die iännälungsgeliülken in Budapelt
haben wegen der Ablehnung der vollen Sonntagsruhe demon-
strirt und in die Läden der widerstrebenden Kaufleute Ammo¬
niak -Pulver und Chlorkalk gestreut , um die Kunden zu ver-
scheuchen. Die Polizei zerstreute die Demonstranten.

Verhaftungen in Petersburg.
Aus Petersburg wird dem B . T . telegraphirt , daß rn

der vorletzten Nacht daselbst zahlreiche Verhaftungen und
Haussuchungen stattfanden . Die Regierung glaubt daber
u . A. den Mördern des Gouverneurs Bogdanowitsch auf der
Spur zu sein. ; . . .

Deuflchland.

* Berlin , 29 . Mai . Der Kaiser hat , wie der Nordd . All-
gem. Ztg . mitgetheilt wird , dem bayerischen Ministerpräsi¬
denten Freiherrn von Podewiels  den Rothen Arleror-
den I . Klasse verliehen . Die Insignien sind demselben heute
vor seiner Abreise mit einem Glückwunsch-Schreiben durch
den Reichskanzler Grafen Dülow zugegangen.

— Aus Wien wird der Morgenpost telegraphrrt : Kaffer
Wilhelm übersandte gestern durch den Militär -Attach^ von
Bül 'ow an Kaiser Franz Josef die in Deutschland neu Ange¬
führte G e n e r a l s - B l o u s e, die nach dem Körpermaß des
österreichischen Kaisers gemacht ist.

* Bremen , 29. Mai . Zwischen den Baii gewerkmeistern
und den streikenden Spenglern ist eine Einigung erzielt wor¬
den Der Lohnvertrag ist auf drei Jahre abgeschlossen im'
eine kleine Lohnaufbesserung bei 9stündiger Arbeitszeit be¬
willigt worden . Heute soll die Arbeit wieder ausgenommen
)V6̂ bbU. . .

* Görlitz . 30. Mai . Der Streik  der Glasschleifer un
böhmischen Jfergebirge ist beendet . ■■1;

Ausland.
* Petersburg , 30. Mai . Der gestrige Jubiläums-

tag  ist programmmäßig in musterhafter Ordnung verlau¬
fen Der schönste Moment der Feier war der vor dem Pe¬
tersburger Denkmal . Das Zarenpaar und die Zarrn -Mutter
wurden überall mit lautem Jubel begrüßt.

Lotterieschwindek i« großem Stil . Die Berliner Krimi¬
nalpolizei hat in der Person des Lotteriekollekteurs Carl oem-
ze Unter den Linden 47 zu Berlin , einen Schwindler verhaf.et,
der in Hunderten von Fällen seine Kundschaft damit hmemlegte,
daß er ihnen Loose von Lotterien verkaufte, deren Ziehung be-
rests vorüber war . Das Loos hat natürlich keinen höheren
Werth als den eines gewöhnlichen Stück Papier . Bei der Aus¬
führung seiner unreellen Geschäfte kam ihm sein Name aup -
ordentlich zu statten . Die Mehrzahl der Hmemgefallenen ha
seine Firma mit der des bekannten LotterregMafts von Carl
Heintze, die ja ebenfalls unter den Lmden ihr Bureau hat, rer-

einer Wagenfahrt verunglückt. In dem Ostseebade
Heringsdorf wurde die Familie des Berliner Rentiers August
Voigt von einem schweren Unglücksfalle betroffen. Bei emer
Wagenfahrt scheuten die Pferde und gingen durch. Der -wagen
wurde gegen einen Laternenpfahl geschleudert, wobei das Ge¬
fährt völlig in Trümmer ging . Das Ehepaar Voigt sowie cm
Sohn desselben wurden schwer verletzt und mußten m eme Ber-
liner Privatklinik untergebracht werden.

Einen theneren Spaß erlaubte sich ein Mitgled der Feuer¬
wehr in Olbernau i. S . Der Betreffende war zu einer anbe-
räumten Uebung mit Cylinder , Frack, weißer Weste und wergen
Handschuhen erschienen. Dies wurde als eine Verächtlichmachiing
einer behördlichen Anordnung angesehen. Der Spaßmacher wurde
daher mit 50 Mark Geldstrafe belegt und diese Strafe auch in
verschiedenen gerichtlichen Instanzen bestätigt.

Selbstmord . Die 52jährige Wittwe eines schwedischen
Großkaufmannes namens Hylsdoff , Tochter des Geheimen
Postraths Radke, die seit vier Jahren mit ihrer Mütter zusam-
men in Berlin wohnte, hat sich aus Gram über den kürzlich
effolgten Tod der Letzteren in der Havel ertränkt.

Sarah Bernhardt bestohlen. Aus Dresden , 29. Mai , meldet
der Leipz. Gen .-Anz. : Nach Schluß des gestrigen Gastspiels
Sarah Bernhardts wurde der Tragödin ein großer Thell ihrer
Diamanten gestohlen. , ,

Das Drama im Walde . Wie der Draht schon meloete, hat
im Georgenheimer Revier bei Auerbach in Sachsen der yor,t°
assessor Hertel den Waldwärter Röder durch einen Schutz ge-
tödtet, und dieser seinen Vorgesetzten durch eme Rehpostenlad¬
ung lebensgefährlich verletzt. Die beiden hatten sich m e
dunklen Nacht für Wilderer gehalten. Assessor Hertel , der den
Schuß aus einer Entfernung von nur 10 Metern , also mit voll¬
ster Gewalt erhielt , ist entsetzlich zugerichtet. Die Kmniade war
ihm ganz zerschmettert. Einzelne Schrotkörrter drangen auch
in diê Zunge , in Hals und Brust . Von der Gewast des « chiffes
zeugt der Umstand, daß man m weitem Umkreis Zahne aus dem
Gebiß Hertels fand . An seinem Aufkommen wird gezweifelt.
Waldwärter Röder , der einen Herzschuß erhielt , war ebeUii - -
Familienvater , seine sechs Kinder sind sämtlich noch unmün¬
dig. Der Forstgehülse Bergmann , der neben Roder gestanden
hatte , labte ihn mit Wasser : als er das zweite Mm von der
nahen Quelle zurückkam, war Röder bereits verschieden, wah-
ren Assessor Hertel noch soviel Kraft hatte, sich nach dem Dorfe
Rautenkranz zu schleppen, wo man sich seiner annahm . Rach
einer schriftlichen Aussage des Assessors Hertel hat erst Roder
geschossen, dann er selbst. Nach den bestimmten Angaben des
Fofftgehülfen hatten Wilderer in der Nacht vorher an^ die,er
Waldstelle ihr Unwesen getrieben : an dem Ungluckstage ie bst
kamen sie überhaupt nicht in Sicht . Auffallend bleibt , daß der
Waldwärter Röder dem Assessor Hertel keinerlei Mitlheuung
davon gemacht hatte , daß und wo er den Wilddieben .austauern
wollte, und nicht minder auffallend ist es, daß beide sofort ichoi-
sen, ohne vorher angerufen zu haben.

Von einem Erzbischof, der ein durchgehendes Pferd aufhall,
hört man wohl selten. Es werde darum hier nach der Libertc;
von Msgr . Sounois , dem Erzbischof von Cambrai , berichtet,
der nach Dünkirchen gefahren war , um zu firmen . Er warben
von seinem Wagen abgestiegen, um sich die Statue von ^ ean
Bart anzusehen, als er ein Pferd , das sich von emem Wagen
loszerissen hatte , auf sich zusprengen sah. Ohne Zögern warf
er sich ihm entgegen, brachte es zum Stehen und hielt es se't,
bis weitere Hilfe kam. Dann stieg er wieder m seinen Wagen
und firmte ein paar Minuten später die Kommunikanten der
Pfarrei von Saint -Eloi.

Mord . Der Berl . Lok.-Anz. meldet aus Pilsen : Der 60-
jährige Wirthschastsbesitzer Stephane ! in Dielitz wurde von
seiner Frau , Tochter und seinem Sohne ermordet.

Verunglückte Arbeiter . In der Grube Bois d'Avroh bei
Lüttich stieß ein mit 20 Bergleuten besetzter Forderkorb infolge
Versehens des Maschinisten mit voller Wucht aus. Zwei llrbei.

I ter waren sofort tobt , während 6 andere schwer und 4 leicht ver-

^ ^ Jmftlge " einer -Keffel̂ Plosion wurde gestern ftüh das Kes-
selhaus der Ungarischen Petroleum -Jndustrie -Aktiengcsellschaft
u Budapest in die Lust gesprengt. Der Feuerwehr gelang es,

den ausgebrochenen Brand zu lokalisiren und namentlich die m
der Nähe befindlichen großen Petroleum -Reservoire zu retten.
Ein Arbeiter wurde getödtet, zwei tödtlich und emer >ehr

'A>̂ Der̂ Faffchmünzer Mikulla, der in Amsterdam vor einiger
'Zeit verhaftet wurde und der mit seinem in Rixdorf festgenom¬
menen Bmider zu jener großen in Posen und Berlin dmgiest
gemachten Bande gehörte, die in großem Maßstabe preutzisa,e
Zinsscheine fälschte und in den östlichen und westlichen Provin¬
zen an den Mann zu bringen suchten, ist jetzt ausgeliefert und
nach dem Moabiter Untersuchungsgefängniß gebracht worden.

Protest gegen einen Roman . Der „Lokalanzeiger" meldet
aus Zürich : Die bekannte Schriftstellerin Ilse Frapan rccytete
in ihrem neuesten Roman schwere Angriffe gegen die hienge
medizinische Fakultät . Das Bekanntwerden der erfundenen An¬
schuldigungen rief in der Gelehrtenwelt eine mächtige Gegen-
kundgebung hervor . Professor Krönlein erließ emen öffentlichen
Protest Eine Protestversammlung der Studenten , Pro¬
fessoren und Aerzte Zürichs nahm ebenfalls Stellung gegen L\e
Frapan 'schen Auslassungen.

Feuersbrunst . Wie dem B . Lok.-Anz. gemeldet wird , steht
die Erziehungsanstalt Rachausen bei Luzern in Flammen.
SämmÜiche zum Institut gehörige Gebäude sind mederge-

Ov'ser des Bergsports. Wie aus Luzern gemeldet wird, ist
bei einer Besteigung des Pilatus Fräulein Ĵulie Dillmann an
Charlottenburg von einer über 25 m. hohen Felswand abge-
stürzt und als Leiche aufgefunden worden.

Eine schwermüthige englische Dame hat sich auf dem Vier¬
waltstädter See in der Nähe der Tellsplatte von emem Damp-
fer ins Wasser gestürzt und wurde von dem Schiffsrade ,o>ort

^ °Erdbebe ». Nach einem Telegramm aus Pola begann ge¬
stern um 10 Uhr 35 Min . die Vorphase eines starken Fernbe¬
bens , "Seren Hauptphase um 10 Uhr 37 Min . einsetzte und -ns
10 Uhr 40 dauerte . Der Erdbebenheerd ist etwa 800 m̂. ent-
fernt und düffte in der Nähe von Sofia sein.

In vierzig Sekunden «m die Erde . Der zweite Vicepräst-
denk der amerikanischen Post - und Telegraphengesellschaft, E.
C. Bradley , hat kundgegeben, daß am 4. Juni in Verbindung
mit der Eröffnung des neuen Kabels nach den insularen Besitz¬
ungen der Vereinigten Staaten eine Anstrengung gemacht wer-
den wird , um den Erdball telegraphisch in 40 Sekunden zu um¬
kreisen. Es besteht die Aussicht, daß die Leistung thatsächlich zu¬
stande gebracht werden wird . Die Versuchsdepeschesoll an dem
genannten Tage vom Hauptamt der Gesellschaft in Ne .vyork
ausgesandt und auf der entgegengesetztenSeite desselben Rau¬
mes 40 Sekunden später in Empfang genommen werden.

A l b e r t i, mit Worten herzlicher Begrüßung eröffnet wurde.
Nach der Begrüßungsansprache des Herrn Ed . schmöi 'ver
hier namens des Vorschußvereins ergriff Herr Bürgermeister
Vogt  das Wort zum Willkommgruß an die Delegirten se.teuz
der Stadt . Herr Drx A l b e r t i sprach den herzlichsten Duff
für die Begrüßungen aus , worauf in die Verhandlungen einge-
treten wurde . Eingangs derselben richtete zunächst Herr Blöz.
Frankfurt Worte des Dankes an den Vorfitzenden Herrn 2r.
Alberti für die in uneigennützigster Weise geleistete Arveit und
überreichte ihm namens des Verbandes einen werthvollen Ta-
fel-Aufsatz, wofür der Beschenkte in bewegten Worten oankr«.
Das Gehalt des Verbandsrevisors Herrn Seibert  wird von
A 4200 auf A 4800 erhöht und hiermit derselbe aufs neue ver-
pflichtet. Als weiterer Stellvertreter des Verbandsrevismz
wurde Herr Schleucher  gewählt : die Rechnungsablage
pas vergangene und der Voranschlag für das neue Verbands-
jahr erhalten die Genehmigung . Der nächste Punkt betrifft:

Besprechung über die hinsichtlich des Nachweises der Bonität
der als Sicherheit dienenden Hypotheken und Grundichuldbriese
sowie hinsichtlich Wahrung der Liquidität der Betriebsmittel
an die Genossenschaften zu stellenden Anforderungen ' . An der
Debatte hierüber betheiligte sich auch der GenossenschaftsanwÄt
Herr Dr . Crüger.  Die weiteren Punkte der umfangreichen
Tagesordnung wurden im genossenschaftlichenSinne eingehend
besprochen und zum Theil angenommen, jedoch mußten einig*
Punkte , nachdem noch Langenschwalbach zum Ort der nächst-
jährigen Tagung gewählt worden, der vorgerückten Zei:
halber abgesetzt werden. Kurz vor 2 Uhr wurde die Bersamm-
lung geschlossen, Mit der Besichtigung des neuen Vorschuß.
Vereinsgebäudes und einem Festessen im Hotel Bellevue endete
der anregend verlaufene Verbandstag.

X Bierftadt , 29. Mai . In der in unserer Gemarkung lie-
genden W/asenme  ist .er e i ist seit Betriebsübernahme
durch Herrn Schmoll aus Friedberg bereits eine beträchtlich«
Zahl von verendeten Thieren eingeliefert worden . Falls der
Eigenthümer ein gefallenes Vieh kostenlos dem Uebernehmer
dieses Werkes überläßt , erfolgt unentgeltliche Abholung in ei-
gens gut verschlossenen Wagen . Herr Schmoll zahlt an die
Kreisverwaltung jährlich eine Pachtsumme von 4000 A 'Der aus
dem Fleisch präparirte Dünger findet guten Absatz und soll einen
bedeutenden Erfolg erzielen. — In Sachen unserer elektr.
Bahnverbindung  soll die Ausarbeitung des schon lange
geplanten Projektes zur Zeit die Süddeutsche Gesellschaft zu
Darmstadt beschäftigen. Es ist wohl auch noch immer Hoffnung
vorhanden , daß die Ausführung der Arbeiten zugleich mit de-
nen der Dotzheimer Strecke in Angriff genommen werden kann.

* Dotzheim, 26. Mai . In unserem romantisch gelegenen
Orte wird , wie schon bekannt, am 13., 14. und 15. Juni d. I.
das 10jährige  S t i f tu n g s f e st verbunden mit Schleifen-
weihe des hiesigen „M i l i t ä r v e r e i ns " festlich begangen
Nach den eingelaufenen Anmeldungen auswärtiger Vereine und
den Vorbereitungen seitens unserer gastfteundlichen Einwohner¬
schaft, sowie des festgebenden Vereins zu schließen, versprich! die
Veranstaltung großartig zu werden. Es ist gelungen, einen ge¬
räumigen Platz an der Wiesbadenerstraße in unmitrelbarcr
Nähe des Bahnhofes zu erwerben , der von allen Seiten bequem
zu erreichen ist und durch Anbringung eines großen Tanzbodens
wird Tanzlustigen die Gelegenheit geboten, der Göttin „Terx-
sichore" ihren Tribut zu zollen. Karouselle, Prachtschaukeln,
Schaubuden aller Art ufw. werden für den unentbehrlichen
Tingeltangel sorgen. Die Festmusik wird die vortreffliche Ka¬
pelle des Musik- und Gesangvereins " (Dirigent W. Körppe«!
stellen. Auch bezüglich der Restaurierung ist die größte Sorg¬
falt verwendet . Die Festordnung ist wie folgt : Samstag, den
13. Juni , Abends 9 Uhr : Fackelzug sämmtlicher Vereine durch
die Ortsstraßen . Hierauf : Konzert im Vereinslokal zum „Deut¬
schen Kaiser". Sonntag , den 14. Juni (Hauptfesttag): Morgens
6 Uhr Weckruf. Von 11 Uhr ab : Abholen der auswärtigen ' Ber-
eine. Nachmittags 1 Uhr : Abholen der Festjungftauen . ffuft
stellung des Festzuges auf der Biebricherstraße und Zug durch
die Ortsstraßen nach dem Festplatze. Hierselbst BegrützunO-
ansprache, Schleifenweihe und Uebergabe der Fahnenschleife.
Nachdem: Gesangsvorträge , große Volks- und Tanzbelustigung

i usw. Abends Ball in der „Turnhalle " und im VereinÄok«.
Montag , den 15. Juni , Nachmittags 2 Uhr : Zug durch die Dr»-;
straßen nach dem Festplatze. Hierselbst: Großes Volksfest um
Kinder - und Tanzbelustigung . Abends Ball im Veremslokal-
Möge der Ruf : Auf zum Stiftungsfest des „MllitärvercE
Dotzheim recht viele Gäste aus der Nähe zu unserem Lrte füh¬
ren , dessen schöne Lage und herrlichen Wälder das Ziel vieler
Fremden bilden.

!)(! Schierstein , 29. Mai . Zum Wahlvorsteher im U Orts-
Wahlbezirk ist Bürgermeister Lehr  und für den 2. Bezirk
Hauptlehrer Herr  bestellt worden. Als ev. Stellvertreter M-
girenBeigeordneter W e h n e rtz bezw. RathsschreiberS teiri¬
tze im er . — Die Allgemeine Städte -Reinigungsgesellschast"
Wiesbaden wurde durch den Beschluß der zu gestern zu cwe
außergewöhnlichen Tagung einberufenen Gemeindevertreter m
der Bauleitung des Sammelkanals  beauftragt und ist ,n‘
zwischen bereits um unverzügliche Inangriffnahme der Vorar¬
beiten ersucht worden , damit die Arbeiten nicht unter der tM-
gunst der Spätjahrs -Witterung zu leiden haben. Die Ge>aRD'
kosten der Bauleitung werden sich, soweit festgestellt wem
konnte, zwischen 1500 und 1600 A  bewegen.

G Lorch, 29. Mai . Tie „Niederländische DampffchE
derei " hat hier eine S chi f f h a l t' e st e l l e errichtet. Die F
Here Haltestelle Niederheimbach ist des geringen Verkehrs w
gen aufgehoben worden . Die Schiffe — darunter 2 Schuc'
dampfer — halten 4mal täglich hier an . Die Touristen , W
sächlich aber die Radfahrer seien darauf aufmerksam. flewo®'
daß die Räder ftei mitbefördert werden.: o:e omoer yxe; nuiDeiumeu weroen. _ D,t,

s . Braubach , 30. Mai . An den beiden Pfingsttagcn _
.vy-reti auf der Kleinbahnstrecke wieder mehrere S o « ^
züge.  Ankunft in Braubach Vorm . 9,34 und Nachm.

Bus der Umgegend.
42. Verbandstag der Grwerbs* und Wirthfdiafts*6enoffen*

fdiaften am Ulittelrhein.

züge.  Ankunft in Braubach Vorm . 9,34 und vcacym.
fahrt Vorm . 9,52 und 6,35 Nachmittags . - .Die Gener» ^
sterung findet am nächsten Dienstag und Mittwoch lit i a$
lahnstein im „Deutschen Hause" statt. — Die hier «e ^
elektrische Centrale  ist nun soweit fertrggelt - jUtf
der Betrieb eröffnet werden kann und wird heute Ave
erstenmale Licht geliefert werden.

* Eddersheim , 29. Mai . Der hiesige „Handtveri
feiert am 5. Juli er . das Fest seiner F a hn e n w e i b ° ^
den "mit Volksfest. Mit der Lieferung der Fahne !oy> bif

- - ' . 1 Fahnenschleffe » ur . ^

f . Biebrich , 29. Mai.

vieler Einheimischen nach Mainz führend. Die Festfahrt , ber
welcher die gegenwärtig im Bau befindliche Rheinbrucke das
lebhafteste Interesse wachrief, verlief in anregendster Weste:
gegen SV2 Uhr kam das Schiff wieder hier an . An dce Festfahrt
schloß sich die Hauptversammlung in der Turnhalle an , welck)e
um y210 Uhr durch den Vorsitzenden, Herrn Justizrath Dr.

Bärenstraße 2 betraut . .. . hat D
* Mieilburg , 29. Mai . Wie die Frks. Ztg . meid ' ffthriP

die bei dem Weinhändler Rosenkranz bedierst wie
Charlotte Schröder  gestern in der Lahn ertranrr.
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Wein-Zeifung.
>;. Eberbach, 29. Mai . Die größte Anziehungskraft auf
Keininteresseilten von Nah und Fern üben in jedem Jahre

..j großen Domanial -Weinversteigerungen aus . Aus allen
Hellen des Weinlandes , ja aus allen bedeutenden Plätzen

Deutschlands kommen die Weinonkel auf diesen Versteigerungen
zusammen, wo sich ihr Kennerherz an edlen und hochevicn
Rheingauer Tropfen erfreuen kann. Besonders ist es die Wein-
Versteigerungder Königlich Preußischen Domäne
jN ' Kloster  E b e r b a ch, welche sehr bevor¬
zugt wird und jedes Jahr einen ganz außerordentlich starken
Besuch aufzuweisen hat. Auch heute war das sehr geräumige
Refektorium des früheren Klosters wieder überfüllt und viele
Zuspätgekommene mußten stundenlang ihre Proben stehend ge-
vchmigen. Ein prachtvoller, kühler Raum , dieses Refektorium,
zum Weinproben wie geschaffen, im heutigen Falle war ein ge¬
eigneter Raum allerdings auch nochwendig, so 125 Mmmern
schwerer Rheingauer Weine wollen probirt sein. In Bezug auf
jrn Verlauf ist diese Domanialweinversteigerung ganz anders
vie die anderen Rheingauer Versteigerungen . Von einem schlep¬
penden Geschäfte ist hier nichts zu spüren, die Gebote folgen sich
Schlag auf Schlag und bei den Spitzen ging es gleich hundert
um hundert, sogar tausend um tausend Mark in die Höhe. Auch
der Zuschlag war flott , bei „Domänen "-Preisen . Die drei letz¬
ten Nummern, welche sehr gut bezahlt wurden , steigerte Herr
Bohrmann-Biebrich für den Weinbund - Wiesbaden.
Das Ergebniß ist wie folgt: Erlös für 25 Stück 1902er Stein-
Lerger 27070 X  Durchschnittspreis für das Stück 1082 X  Er¬
lös für 42 Halbstück 1895er Hattenheimer , Marcobrunner,
Steinberger 61260 X Durchschnittspreis für das Stück 2916 X
Erlös für 23 Halbstück 1901er Rauenthaler , Eltviller , Hatten¬
heimer, Marcobrunner , Steinberger 22540 X  Durchschnitts¬
preis für das Stück 1900 X  Erlös für 12 Halbstück 1900er Har-
tenheimer, Marcobrunner , Steinberger 22110 ^ Durchschnitts¬
preis für das Stück 3685 X  Erlös für 20 Halbstück 1897er Hat¬
tenheimer Gräfenberger 50760 X  Durchschnittspreis für das
Stück 5076 X  1893er das Halbstück Steinberger 5400, 7000,
Hattenheimer12800 X  Erlös für 3 Halbstück 1893er 25200 X
Durchschnittspreis für das Stück 16800. Gesammterlös für 75
Stück 208 940 X  mit Fässern.

* Wiesbaden den 30. Mai 1303.

Das Uuniprogramm der Kurverwaltung.
" Das soeben herausgekommene Juni -Programm der hiesigen

Kurverwaltung ist nicht minder reichhaltig und abwechslungs¬
reich an besonderen Veranstaltungen als dasjenige des Monats
Mai. In der Pfingstwoche, welche bekanntlich im Zeicyen der
Festspiele des hiesigen Königlichen Theaters steht und durch die
Anwesenheit des deutschen Kaisers, des Königs von Dänemarl
uud vieler anderer Fürstlichkeiten ausgezeichnet sein wird , fin¬
den an den beiden Pfingsttagen um 11% Uhr Vormittags , eben¬
so am Sonntag den 7. Juni , die so beliebten Promenaden -Kon-
zerte im Kurgarten, am Pfingstmontag ein Solistenabend, am
Psmgstdienstag Gartenfest mit großem Feuerwerk usw. und am
Freitag ein großer Jlluminationsabend mit Doppelkonzert statt.
Eine Räunion dansante steht für den Samstag der Pfingstwoche
in Aussicht. Es folgen am 8. und 9. Juni Konzerte der ausge¬
zeichneten Kapelle des Königlich Sächsischen JiUfanterie -Regi-
Mnts Nr. 105 unter Leitung des Kapellmeisters Otto Dangel,
m lg.. Juni ein Recitationsabend des berühmten Vorttagsmei-

sMs Professor Alexander Strakosch aus Wien , am 13. Juni
m großes Gartenfest mit Ballonfahrt , Feuerwerk usw. und
«tt 18. Juni einer der so beliebten Rheinfahrten . Ein besonders
Mnzender Tag wird Samstag , der 20. Juni sein, an oessen
dormitrag 11% Uhr Promenadekonzert im Kurgarten , um 3
M Nachmittags ein großer Blumenkorso auf dem Kursaalplatz

^ mehreren Musikkorps und darauf folgendem Gartenkonzert
W ^ fben werden, woran sich Abends ein Rosenfest mit großem

gE m dem festlich illuminirten Kurgarten und dem in einen
»rffmhain verwandelten großen Saale anschließen wird , wäh-

wt Kurgarten Doppelkonzert, bengalische Beleuchtung usw.
Münden werden. Im Anschluß an diesen Festtag wird am
^°»»tag, den 21. Juni Vormittags Militär im Kurgarten kon-

’S Ulti)  Nachmittags und Abends Johann Strauß mit sei-
«nnter Kapelle. Am 27. Juni spielt im Kurgarten gelegent-

Je E? es. großen Gartenfestes mit großem Feuerwerke usw. die
Scannte Kapelle des 1. Garde -Ulanen -Regiments

«W 'NwErektor Leopold Löser. Ein großer Jllummations-
JjZf ' verbunden mit Doppel-Mlitärkonzert , wird das Pro-

* P? ni  abschließen , dessen tägliche regelmäßige Kon-
vnH theils als Komponisten- und Solisten -Abende statt-

üiW toerl en- soweit es die dienstliche Abkömmlichkeit erlaubt
ies s»a™Donnerstag jeder Woche Promenadekonzert der Kapelle
2 cV 'Eitts von Gersdorff an der Wilhelmstraße statt . Am

tafft i>er 51- Aerztetag der mittelrheinischen Aerzte in
°m 17. und 18. Juni die Südwestdeutsche Konie-

kir^ ^ "uere Mission und am 18. 19. und 20. Juni der Ver-
"rr chemischen Industriellen Deutschlands.

j, * Kaiserbesucherfahren wir , daß das Kaiserpaar von
WPrinzen Eitel Friedrich begleitet am Mittwoch , 3. Juni,

10 Uhr hier eintrifft . Das Gefolge des Kaisers be-
aus dem Kommandanten des Hauptquartiers , General derÄs

anterie von Plessen, dem Generaladjutanten, Generalien
von Scholl, dem Ehef des Civilkabinetts, Wirkl. Geheime

R̂ ^ llsrath Dr. von Lucanus, dem Oberstallmeister Gri
dl  bem  Hotuiarschall von Trotha und dem Leibarz

absarzt Dr. von Jlberg. Als Vertreter des Auswärtige
° gleitet den Kaiser der Gesandte von Tschirschky un

W ^vorff. Während des hiesigen Aufenthaltes der Majestäte
s,-̂ Prinz und Prinzessin Adolf von Schaumburc

em und nehmen im Schlosse Wohnung. — Die Vor
n,®en  in> Schloß zum Kaiserempfang wurden heute Vor

^ie Gebäude des inneren Hofes erhielten eine
Anstrich, der freie Platz des inneren Hofes wurde mi

gelbem Kies bedeckt. Der Kaiser wird dieselben Zimmer wie
seither bewohnen, die näheren Anweisungen zum Empfang und
Herrichtung der Räumlichkeiten für den Kaiser und seine Be¬
gleitung sind vom Hof-Marschallamt noch nicht eingetrosfen
und werden erst bis zum 1. Juni , erwartet.

* Der König von Dänemark wird heute Nachmittag hier
ankommen. Die Stationsverwaltung erwartet stündlich me te¬
legraphische Nachricht, daß der König in Frankfurt abgefahren
sei. Zu seinem Empfang werden der Herr Regierungspräsident
von Hengstenberg und Herr Polizeipräsident v. Scheint anwe¬
send sein. Wie seit Jahren nimmt der König Wohnung im Park-
Hotel in der Wilhelmstraße , wo auf längere Zeit die Zimmer
gemiethet sind. In der Begleitung des Königs , befinden sich
außer dem Leibarzt noch zwei Cavaliere.

* Sonderzüge zum Gesangwettstreit in Frankfurt a. M.
Anläßlich des Gesangwettstreites hat die Königliche- Eisenbahn¬
direktion für die Tage vom 3. bis 8. Juni eine Anzahl Scn-
derzüge nach und von Frankfurt vorgesehen, von denen für uns
besonders in Betracht kommen am 3. Juni : Abfahrt von Wies¬
baden 11.56, 12.36, 2.43, 4.05, 6.02. Ankunft in Frankfurt
1.07, 1.21, 3.56, 5.23, 9.14.

* Zwei zahme Löwen-Aeffchen, ganz allerliebste Thierchen,
befinden sich seit etwgen Tagen im Waldhäuschen . Die
Thierchen stammen aus Central -Amevika und sind nur ca. 15
Centimeter groß . Sie sind ganz zahm und fressen aus der
Hand . Me Aeffchen sind sehr munter und machen durch
ihre Sprünge und Kletterübnngen den Zuschauer viel Spatz.
— Auch Freund Langbein , der zahme Klapperstorch , befindet
sich noch int Waldbanschcn zur Freude der großen und kleinen
Kinder . Das Thier geht völlig frei umher , fliegt ebenso gut
wie die anderen Störche und ist trotzdem schon drei Jahre
Sommer wie Winter ununterbrochen da , ohne jemals den
Versuch gemacht zu haben , durchzubrennen . Der zahme Reh¬
bock, von denr wir früher schon berichteten , hat dieses Jahr
schöne Stangen aufgesetzt . Er ist überhaupt ein kräftiges,
starkes Thier . Gegenwärtig wechselt das Thier die Decke.
Es dürfte sich lohnen , die verschiedenen Thiere anzusehen;
'während der Pfingstfeiertage bietet sich die beste Gelegenheit
dazu.

* Residenzthevter. Heute tritt „Der blinde Passagier" zum
35. Male seine Nordlandsreise an . Die letzte Vorstellung , mit
der M . Ranch diese erfolgreiche Spielzeit , die 7. unter feiner
Direktion , schließt, ist Kraatz und Neals „Hochtourist". Am 2.
Pfingsttage lautet die Parole „Madame Sherry ", welche Mon¬
tag, Dienstag und Mittwoch in Scene gehen wird . Donnerstag
werden in der Johann Strauß 'schen Operette „Der lustige

Krieg" wieder 4 andere , bestens bekannte Solokräfte , Frl . Rosa
Hamburger als „Violetta " , Frau Marie Schäfer -Kruse als
„Artemisia", Herr Otto Stellen als Umberw und Herr Bern¬
hard Rogler als Marchese auftreten . Zur Eröffnungsvorstell.
ung werden verschiedene Direktoren , unter anderen auch Dir.
Hennenbergs früherer Socius,Herr CommissionsrathHasemann,

Operette W 1893
größtem Beifall aufgeführte Franz Suppe 'sche Operette „Das
Mvdell " vorgemerkt.

* Wiesbadener Verein für Sommerpstege armer Kinder.
Wie aus dem in den nächsten Tagen zur Veröffentlichung ge¬
langenden Gabenverzeichniß ersichtlich ist, fließen dem Comitse
die Spenden schon reichlich zu, aber immerhin ist noch eine
große Anzahl bedürftiger Kinder vorgemerkt, die auf Aufnahme
ho„ en. — Zugleich sei darauf aufmerksam gemacht, daß die
Kollekte und der Verkauf von Büchern zu Gunsten , einer Fe¬
rienkolonie in Schlüchtern in keiner Weise im Zusammenhang
steht mit der Thätigkeit des hiesigen Vereins fürSommerpfiege.
Letzterer sendet auch in diesem Jahr seine Pfleglinge wieder
nach Nieder - und Oberseelbach, nach Dombach sowie in das
Soolbad Orb.

* W al fj« Ho -Theater . Die hier bestens bekannte Operette
„Das süße Mädel " geht an den Pfingsffeiertagen vielfachen
Wünschen zufolge in sorgfältiger Neueinstudirung in Scene.
Die Damen Mary Martini , Lucy Wandt und Dr . Martha
Pauli garantiren ein tteffliches Ensemble, während für die ko¬
mische Haupttolle der in bestem Angedenken stehende Charakter»
und Gesangskomiker Max Linke wieder gewonnen ist. Als 1.
Tenor wird sich Hans Kißling , der dieselbe Parthie vor zwei
Jahren in Berlin im Central -Theater gesungen hat , einführen.

* Fahnenweihe . Am Pfingmontag begeht der Bäckerklub
„Heiterkeit" das Fest der Fahnenweihe , verbunden mit Festzug.
Festplatz ist die Bierstadter Warte , der Festball findet im kath.
Gesellenhaus Dotzheimersttaße 24 von Abends halb 9 Uhr ab
statt.. Die Gefammtlieferungen für den Bäckerklub „Heiterkeit"
sowie für den Bäckergehilfenverein, dessen 20. Stiftungsfest
ebenfalls am 2. Pfingstfeiertage 1903 stattfindet , sind im 1. und
3. Schaufenster der Wiesb . Fahnenfabrik Wllhelm H a m m a nn
hier, Bärenstraße 2 ausgestellt.

* Patentwesen . Vom kaiserlichen Patentamt wurde die Er¬
findung der Herren P . A. Hermann u. Carl Fey zu Wiesbaden
Wellritzsttaße 4011 betreffend Brettspiel mit fesfftellöaren
Spielsteinen für Schach, Dame , Mühle , Salta usw. zuiri Patenl
angenommen und im Kgl. Preuß . Reichsanzeiger veröffentlicht.
Die neuen Spielbrette sind zum Spielen auf der Reise lEisen-
bahn, Dampfer , im Freien usw.) untenbehrlich , da ein Um-
fallen der Figuren selbst bei der stärksten Erschütterung ganz
unmöglich ist. Die Anmeldung beim Kais. PatentViit wurde
seitens der Erfinder selbst bewirkt.

* „Stern -Kammer." Am Samstag den 30. Mai , also heute,
wird am Schloßplatz gegenüber dem Rathskeller , die „Stern-
Kammer", ein neues ErftischungÄokal ä  la Aschinger, eröffnet,
dessen Inhaber , Herr Jean Lippert, früher Besitzer des
„Schützenhofs" in Biebrich war . Das Lokal, das schon durch
seine farbigen Thürpfosten auffällt , ist in modernem Stil gehal-
ten und hat , ganz wie es bei Aschinger in Berlin der Fall ist,
eine vordere, vorwiegend zum Stehen und eine Hintere, zum
Sitzen an Tischchen eingerichtete, geräumige Abtheilung. Die
Räumlichkeiten erwecken mit ihren zum Theil mit Holzwerk ver¬
kleideten, in zartem Farbenton gehaltenen Wanden , den reichen
Spiegeldekorationen und dem geschmackvollenMöblement einen
recht behaglichen Eindruck. Anßerordenflich effektvoll ist die
„Stern -Kammer" am Abend, wenn die am . Eingang angc-
brachte mächtige Bogenlampe erstrahlt und die zahlreichen Lich-
ter der beiden Lüstte im Innern von den Wand- und Decken¬
spiegeln ins Unzählige verfielfacht werden . Als besonders künst¬
lerischen Schmuck finden wir in dem sehenswerthen Lokal eine
frühere Zierde des Wandelgangs vom Parkett des Hoftheaters,
des Abends effektvoll erleuchtete Bronce -Gruppe der von Schilf
umgebenen „Rheintöchter " mit dem „Rheingold " nach Richard
Wagners „Ring der Nibelungen ." Neben Bier , Wein , beftgten
Brödchen usw. wird Herr Lippert auch alkoholsteie Getränke
verabreichen.

18. Sdntst.
* Der Athletenklub „Deutsche Eiche" Wiesbaden , hält am

11., 12. und 13. Juli cr . das 3. Bundesfest des Mittelrh . Athle¬
tenbundes ab und verspricht diese Feier , zu welcher zahlreiche
auswärtige Vereine eingeladen sind, sehr schön zu werden. —
Die Lieferung für dieses Fest , bestehend in silbernen Medaillen,
Diplomen , Kränzen und Ehrenpreisen wurde der Firma Wilh.
Hammann  hier , Bärensttaße 2 überttagen.

* Militärisches . Heute Abend ^ hren die beiden Bataillone
des Füsilier -Regiments von Gersdorff sKurhess.j Nr . 80 von
dem Ilebungsplatz Griesheim nach hier zurück. Die zur 14täg-
igen Uebung eingezvgenen Reservisten sind am Donnerstag von
Griesheim zurückbefördert und am Freitag entlassen worden.
Während der Pfingstzeit konnten Beurlaubungen der Unteroffi¬
ziere und Mannschaften nur in beschränktem Maße und nur
für die 2 Feiertage stattfinden , da von Dienstag ab, an welchem
Tage der Kaiser hier einttifft , nach dem gegebenen Garnison¬
befehl die hier garnisonirenden Truppen sich in Alarmbereit¬
schaft halten müssen.

* Sicherheitsmaßregel« während der Kaiserrage. Unsere
Polizeibehörde hat für den. bevorstehenden Kaiserbesuch die
weitestgehenden Sicherheitsmaßregeln getroffen. Die Kontrole
der hier zugereisten Fremden ist die denkbar genaueste. Selbst-
verständlich handelt es sich hierbei nicht um hier zur Kur ein¬
treffende Fremde , sondern um etwaige verdächtige Individuen
Unter ganz besonders scharfer Ucberwachung stehen die hier z.
Z . anwesenden italienischen Arbeiter . Die Absperrung derStta-
tzen, welche der Kaiser benutzt, wird von der gesammtenSchutz-
mannschaft einschließlich der berittenen Abtheilung wahrgenom¬
men, deren Anordnung unbedingt Folge zu leisten ist. Unsere
Polizeiorgane haben scharf darüber zu wachen, daß Belästig¬
ungen des Kaisers , wie sie beispielsweise im vorigen Jahre in
der großen Burgstraße durch Werfen von Blumen in den Kai¬
serlichen Wagen vorgekommen ist, und wobei dem Kaiser die
Blumen ins Gesicht fielen, verhindert werden. Es werden auch
eine Anzahl Berliner Kriminalbeamten hier eintrefsen, welche
der hiesigen Kriminalabtheilung unterstellt werden. Für den
Sicherheitsdienst in der Umgebung Wiesbadens werden, sobald
das Kaiserpaar einen Ausflug unternimmt , eine Anzahl Rad-
fahrer vorausgeschickt; auch die berittene Abthellung wird die
Wälder abpatrouilliren.

□ Wechfelaffaire. Karl Fiege von Westheim war Dier-
reisentzer, vorher Bierbrauer , als er vor nicht allzulanger
Zeit in Langenschwalbach  eine Kohlenhandlnng be¬
gründete oder übernahm . Das Geschäft ging nicht zum Be¬
sten. Möglicher Weise lag es an seiner mangelnden Sach-
kenntniß , möglicher Weise auch an dem ungenügenden Kapi¬
tal , welches Fiege mit ins Geschäft gebracht hat . Eines Ta¬
ges wollte er seine alte Verbindung lösen , weil er sich dadurch

.eine Besserung sorner Verhältnisse versprach . Der neue Lie¬
ferant aber verlangte , daß er ihn gegen etwaige Verluste
sicher stelle, durch einen von einer solventen Person acceptir-
ten oder girirten Wechsel, und da ging er denn hin und ver-
sah eine Tratte ohne vorher mit seiner Schwiegermutter da¬
von Rücksprache genommen zu haben , mit deren Namen . Die¬
ser Wechsel wurde bald auch schon in Curs gesetzt, natürlich
nicht bezahlt , und , obwohl Fiege wußte , wie es mst der Sache
stand , gab er , indem er die Vollmacht , wiederum ohne irgend
wie dazu befugt zu sein, mit dem Namen seiner Schwieger¬
mutter Unterzeichnete , Auftrag zur Ausnahme des daraus cm-
gesttengten Prozesses . Seinen Rechtsanwalt instruirte er
dabei , nach einer wider F . erhobenen Anklage , dahin , Unter¬
zeichnerin sei chatsächlich seine Schwiegermutter , der Wechsel
aber sei an den Kläger unter der Voraussetzung gegeben, datz
er während des ersten Jahres einen Anspruch aus d̂emselben
nicht herleite . Im Verlauf des Prozesses überzeugte sich der
Rechtsanwalt jedoch, daß er unrichtig instruirt worden sei, er
legte daher sein Mandat nieder . — Neben diesen Urkunden¬
fälschungen und dem mit der einen derselben verbundenen
Betrug , wird dem Manne noch eine weitere Urkundenfälsch¬
ung aus dem Umstande vorgeworfen , daß er ans einen Wech¬
sel über Mk . 78.16 den Vermerk : „Zahlbar am Vorschnß-Ver-
ein in Langenschwalbach " hinzustigte . Heute stand der Mann
vor der Strafkammer . Er vertheidigte sich in einer Art , die
alsbald überzeugte , daß man es in ihm mit einem Menschen
zu tbun hat , der mit den geschäftlichen Usancen kaum die
oberflächliche Bekanntschaft hat . — Der Gerichtshof belastete
ihn mit 6 Monaten Gefängniß . Da der Mann noch eine
zweimonatliche Gefängnißstrase zu verbüßen , trotz bezüg¬
licher Anfforderuna aber deren Antritt bisher versäumt hat,
li.eß der Staatsanwalt ihn aus dem Gerichtssaal gleich ins
Gefänaniß abkübren.

* Ei » Irrsinniger im Bahnhof . Wie uns ein Augenzeuge
mittheilt , gab gestern ein anscheinend Geisteskanker auf dem
Perron des Rheinbahnhofes zwei scharfe Revolverschüsse ans
vorübergehende Passanten ab , welche den Zug 10.16 erwarte¬
ten. Zum Glück wurde Niemand verletzt. Der Mann , der gut
gekleidet war , setzte dann den Revolver einem Postbeamten ans
die Brust : glücklicherweise ging der Schuß nicht, los . Der Irr¬
sinnige ist ein früherer Buchhändler Namens Arnold Esser
aus Hannover , der sich seit 8 Tagen hier zur Kur aufhält.
Sein Mter ist 43 Jahre . Der Schutzmann Gruber , der den
Bahndienst versah, nahm den Unglücklichen, der keinen Wider¬
stand leistete, fest und brachte ihn auf die Polizeiwache, wo seine
Personalien festgestellt wurden . Sodann wurde Esser in da»
städtische Krankenhaus gebracht.

* Unschuldig die Treppe himintergeworfe » und verprügelt
wurde der Hausbursche eines Restaurants . Das dortseibst de-
schäftigte Dienstmädchen war von einem Anderen mit Asche im
Gesicht schwarz gemacht worden und der Schatz des Mädchen»
glaubte, der Hausbursche sei der Thäter . Ohne lange zu for-
schen, ob seine Annahme begründet sei, übte er an dem Mann«
Lynchjustiz. Er wird nun für die Folgen aufzukommen haben.

z. Verhaftet wurde seitens unserer Criminalpolizei ein«
junge Wtttwe aus Frankfurt a . M . Dieselbe hat sich hier m
verschiedenen Hotels unter falschem Namen einlogirt und dabek
Zech- und Loglsbetrügereien verübt.

z. Flüchtig ist ein Reisender und Vertteter einer westfä¬
lischen Clgarenfobrik namens Köhler.  Derselbe hat Unter¬
schlagungen und Urkundenfälschungen begangen. Die Höhe der¬
selben bettägt circa 800 X Seit vorgestern ist K. aus unserer
Stadt verschwunden.
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r Zug gestellt. Der gestern Abend um 6 Uhr hier fällige
Schnellzug Frankfurt -Wiesbaden wurde kurz vor Station yat-
tersheim aus voller Fahrt gestellt. Allgemein wurde irgend ein
Unglücksfall befürchtet. Es stellte sich aber heraus , daß eine
Thüre offen,stand, welche dem entgegen kommenden puge aus
der Strecke hätte Schaden verursachen können, weshalb der
Zug auf telegraphische Weisung gestellt wurde . . . ..

* Vom Reichsbankgebäude. Nachdem der vom alten (seoaude
stehen gebliebene Theil geräumt und die Mobilien oesseloen
im neuen Gebäude untergebracht sind, wurde gestern mit dem
Abbruch des alten Theiles begonnen. Man hofft, bis zum Herbst
den neuen Anbnau fertig zu stellen, so daß sich dann das Gebäude
als ein schmuckes Ganzes präseutiren wird.

□ Schwurgericht . Als erster Fall wurde auf die Rolle ge-
brachteine Anklage wider den Gerber Johann Niegemann . ^on
Unterliederbach wegen versuchten Todtschlags, Sitt ' ichreits-
Verbrechens und gefährlicher Körperverletzung resp. Lustmords.
Da 51 Zeugen und 6 Sachverständige zu der Verhandlung ge¬
laden sind, wird die Sache voraussichtlich in einem .Lage nicht
zu Ende geführt werden können. Es ist außer dem Donueritag
daher auch noch der Freitag für dieselbe vorgesehen. Verchei-
diger ist Herr Rechtsanwalt Marxheimer.

* Königliche Schauspiele . Wegen der Vorbereitungen zu
den Festvorstellungen bleibt das Königliche Theater am Sonn-
tag, 31. Mai geschlossen. t m

* Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß die Pro¬
menade-Konzerte, welche am Pfingst -Sonntag und Pfingstmon¬
tag im Kurgarten statffinden, schon um lisch Uhr Vormittags
beginnen. Das Abendkonzert am Pfingst -Sonntag wird alsBeet-
hovenabend, dasjenige am Pfingst -Montag als Solisten - Abend
stattfinden . — Für den Freitag der Pfingstwoche hat die Kur¬
verwaltung wieder einen großen Jlluminationsabend in Aus¬
sicht genommen, für Samstag eine Reunion dansante.

* Das Gartenfest , welches die Kurverwaltung am Psingst-
Dienstag , den 2. Juni , anläßlich des 51. Aerztetages der mittel-
rheinischen Aerzte im Kurgarten veranstaltet , kann erst Abends
8 Uhr beginnen, da die Herren Theilnehmer des Aerztetages
am Nachmittage ein Festmahl im Kursaale haben, infolgedessen
der Eingang zu dem Nachmittags -Konzerte, das nur bei gün¬
stiger Witterung statffinden kann, ,durch die Gartenthore zu
nehmen ist. Der Nachfolger des Herrn Hofkunfffeuerwerlers
A. Becker, Herr Adolf Clautz hat wieder ein äußerst brillan¬
tes Programm , diesmal von 33 Nummern für das abendliche
große Feuerwerk ausgestellt, das u. A. wieder eine große Zeu-
erfronte bringen wird , die aus nicht weniger als 200, theils
rotirenden Brillant - und Farbenbrändern besteht, welche drei
Wasserfälle, zwei Brillantfächer , Farbensonnen etc. darftellen.
Lohengrine wird im Kahne von einem Schwane gezogen in
Erscheinung treten , auf dem Seile ein Sanitätsradfahrer ra-
dein und Anderes mehr.

* Zum Frankfurter Sängerwettstreit wird uns von dort
geschrieben: Das Begrüßungsconcert am Mttwoch , den 7.
Juni , beginnt bereits um 7%  Uhr Abends (nicht um 8 Uhr,
wie auf den Karten gedruckt ist) . Es wird gebeten , die Plätze
vor 7 Uhr einzunehmen . Die festliche Beleuchtung Miro an
diesem Abend gegen 9 Uhr ihren Anfang nehmen . Kurz vor
der Abfahrt des Kaiserpaares von 'der Festhalle zünden aus
ein gegebenes Signal die das Spalier bildenden Vereine,
Schulen ufw . ihre Fackeln cm. Der Hauptausschuß ersucht
die Bürgerschaft , spätestens zu dieser Zeit mit der Jllumina-
tion zu beginnen . — Die Wettgesänge beginnen am Don-
nerstag , Freitag und Samstag (4.- 6. Juni ) Vormittags 10
Uhr und Nachmittags 2\  Uhr . Der Hauptausschuß ersucht
alle Festtheilnehmer , für die Zufahrt und den Zugang nach
dem Festplatz den Weg zu benützen , der auf der Eintrittskarte
vorgeschrieben ist, auch genau das angegebene Erngangspor-
tal zu beachten. Dies liegt im eigenen Interesse der Be¬
sucher, welche nur dadurch unschwer ihre Plätze finden wer¬
den . Der Hauptausschuß macht auf die in dem offiziellen
Festbuch enthaltenen Grundrisse der Festhalle aufmerksam,
welche die Orientirung erleichtern . — Den feuchtfröhlichen
Abschluß des zweiten Wetfftreites deutscher Männergesang¬
vereine bildet der Festkommers in der Festhalle , der am
Samstag , den 6. Juni , Abends 9 Uhr . beainnt . ,

* Circus Wulff . An den beiden Pfingstfeiertagen finden ,m
Circus Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr je 2 Gala -Festvor-
stellungen mit einem äußerst reichhaltigen Programm statt.
(Nachmittags zahlen Kinder auf alle': Sitzplätzen halbe Preise .)
Herr Direktor Wulff wird neue Dressur -Nummern vorstihren.
auch die übrigen Künstler und Künstlerinnen werden ihr Be-
stes darbieten , so daß sich ein Besuch für die beiden Festtage
empfehlen dürste.

* Dilettantenverein „Urania ". Pinfgstmontag findet von Nach¬
mittags 4 Uhr ab auf dem Bierstadter Felsenkeller großes Gar¬
tenfest mit Tanz statt . Für Volksbelustigungen aller Are , Kinder¬
spiele, Fackelpolonaise ist bestens gesorgt. Der Zutritt zu dieser
Veranstaltung ist frei. Bei ungünstiger Witterung findet im
Saale humoristische Unterhaltung mit Tanz statt.

* Der Bäckcrverband arrangirt am Pfingstmontag , 1. Juni
im „Burggars ", großes Gartenfest , verbunden mit Luftballon,
auffahrt , Feuerwerk und Illumination . Im Saale findet Som-
mernachtsball statt._ _ _

fcifferatur.
* Die Rechtspraxis der Ehescheidung bei Geisteskrank,

heit und Trunksucht seit Inkrafttreten des Bürgerlichen Ge-
setzbuches. Bon Oberarzt Dr . Joh . BreZler m Krafchmtz, Ber .ag
von Carl Marhold in Halle a . S . Preis X  1,50 . Verfasser er¬
örtert eingehend den 8 1569 des Bürgerlichen Gesetzbuches, der
sich mit der Ebescheidung wegen Geisteskrankheit befaßt , ,md
zeigt an einer Reibe wichtiger Entscheidungen höherer Gerichte
sowie des Reichsgerichtes , welche Auslegung spectell der wiwce-
rige Begriff der „geistigen Gemeinschaft" gesunden hall An einer
zweiten Kategorie von Ilrtheilen wird dargethan , in welcher
Weise bei einem trunksüchtigen Ehegatten die Ehescheidung sich
gestaltete. Die Schrift ist gemeinverständlich gehalten, fodaß auch
Laien , welche durch ihre Lebenslage an diese Frage heranzulreten
gezwungen sind, in der Broschüre Orientirung finden werden.

fff Nene „Liebigbilder " (Empfeblungskärtchen der Liebig's
Fleisch-Ertrakt -Compagniej sind erschienen und zwar eine Serie
ohne besonderen Gesammttitel : sie veranschaulicht die Anwen¬
dung des „echten Liebig's" in Zinntnben , dieser sv außerordent¬
lich praktischen, handlich-rauersparenden Verpackung, besonders
geeignet für Sportfreunde , Militär , Touristen , usw. Die von
Künstlerhand ausgeführten , in Zeichnung und in Farbe sehr an¬
sprechend wirkenden Kärtchen führen die Bezeichnungen: „Se¬
geljacht", „Jin der Sennhütte ", „Picknick", „Im Manöver ",
„Auf der Radtour ", „Beim Spazierritt " ; den vielen Samm¬
lern der „Liebigbilder " wird die neue hübsche Serie willkommen
sein

* Berlin , 30. Mai . Nach einer Depesche der Vostffchen
Zeitung aus Bern hat ein deutscher Bergsteiger Hauptmann
Richter aus Dresden , am Sonntag die erste diesjährige Be¬
steigung des gefährlichen Petersgrates ausgeführt Trotz der
gewaltigen und besonders in den unteren Lagen weichen ^ chnee-
massen, ging die Tour ohne Unfall von Statten.

* Berlin , 30. Mai . Aus Sofia wird der Äosstschen ^ eir-
ung telegraphirt : Die hiesigen macedonischen Kreise erhalten
täglich Nachrichten, daß in verschiedenen Gebieten sich eine
Bewegung «um Masse n - Ueb er tritt  zur unwnirten

Kirche bemerkbar macht. Die bulgarischen Macedonier betrach¬
ten dies als letztes Mittel , um Verfolgungen zu entgehen, da
die Unionirten mächtigen Schutz genießen. _

Paris , 30. Mai . Ein Eisenbahnunfall  ereignete sich
gestern Abend 9 Uhr auf der Linie Paris -St . Germain .. Zwei
Güterzüge stießen zusammen, wobei vier Bahnbeamte verletzt
wurden , darunter einer schwer.

_ London 30. Mai . Wie der „Times " aus Shanghai
gemeldet wird , besagt dort ein gestern aus Juennanfu eingc-
troffenes Telegramm , daß kein Grund zur Beunruhigung ^be¬
stehe. Die Behörden seien anscheinend rasch vorgegangen . Der
Aufstand sei unterdrückt . '

Barcelona , 30. Mai . Die Gasarbeiter sind in den Ausstand
! getreten . Sie veröffentlichen einen Aufruf , worin die Kaufleute
! ersucht werden, kein Gas zu verbrauchen . Der Platz -Komman-

deur stellte der Gasgesellschaft zum Schutze Truppen zur V̂er¬
fügung. Die Geschäftslokale der Gesellschaft werden militärisch
bewacht.

Cherbourg , 30. Mai . Ein wolkenbruchartiger Regen ging
gestern über der Stadt nieder und überschwemmte mehrere
Viertel . Drei am Eingänge des Hafens gelegte Torpedo -Minen
wurden durch Blitzschlag zur Explosion gebracht.

Newyork, 30. Mai . Ein Umschwung macht sich in der öffent¬
lichen Meinung hinsichtlich der Beurtheilung Rußlands wegen
der jüngsten Vorgänge in Kis chinew  geltend . Veranlaßt ist
diese neue Strömung hauptsächlich durch den früheren Präsi-
ten Cleveland, welcher in einer Versammlung seine Mitbürger
zur Mäßigung aufforderte . Er erklärte , man könne nicht immer
die wirklichen Beweggründe für solche Handlungen beurtheilen.
Auch Amerika habe sich ähnlicher Rassen-Conflikte schuldig ge¬
macht.

S chi e r st k i n . Wir verweisen Sie auf unsere seither
erschienenenArtikel : „Me Laufbahnen im Reichs - und Staats¬
dienst " . Außerdem empfehlen wir Ihnen -das Buch : „Die
Verukswahl im Staatsdienst ", broschirt 3,80 Mk., gebunden
4,50 Mk . Erschienen in C. A. Kochs Verlag , Dresden und
Leipzig . Auch die Sammlung : „Was willst Du werden ?",
ä Heft 50 Pfg ., wird Ihnen Aufschluß geben.

I . R ., Wiesbaden . Ihre Anfrage ist beantwortet in Nr.
124 durch den Artikel , welchen die Verwaltung der Orts-
krankenkaffe veröffentlicht hat.

K. in Frauen stein.  Oesterreichische Thaler haben
nicht nur keinen Mehrwerth , sondern sogar einen beträcht¬
lichen Mmderwerth als 3 Mark.

Standesamt Dofjheim.
Geburten : Am 18. April dem Fuhrknecht Heinrich Steiv.

born , Zwillinge Karl Wilhelm und Anna Luffe. - Am M-Apffl
dem Taglöhner Carl Groh eine Tochter Elffe Luise. Am 21.
April dem Tüncher Georg Carl Michel em Sohn Karl . — %
25 April dem Maurer Philipp Carl Debus em Sohn Kaff
Philipp - Am 26. April dem Maurer Johann Ott eme Tech,
ter Amalie . - Am 27. April dem Conrad Juck^ em Sohn Ce-
ora August. - Am 28. April dem Maurer Friedrich August
Ludwig Hammer ein Sohn Friedrich August Justus . — Am 28.
April der unverehelichten Näherin Maria Thomas em Sohr
Karl Paul - Am 3. Mai dem Fuhrmann August Schneider
ein Sohn Friedrich . - Am 3. Mai dem Maurer Karl Hhbn
eine Tochter Emilie Elise. - Am 5. Mai dem Kutscher M 'chelm
Haberstock eine Tochter Wilhelmme Elise . - Am 5. Mai dem
Tüncher August Emil Carl Silbereisen em Sohn Wilhelm
Friedrich — Ani 11. Mai dem Taglöhnjcr Johannes Keßhr
ein Sohn Heinrich Wilhelm . - Am 12. Mai dem August Lrd-
wig Roth ein Sohn Wilhelm Christian . - Am 10.̂ Vtai dem
Tüncher Carl Wilhelmi eine Tochter Wilhelmine Elise ^ ohm-
nette - Am 14. Mai dem Ziegler Hermann Hemrich Wilhelm
Plaß ein Sohn Adolf Msted . - Am 13. Mai dem Spengler
Carl Theodor Georg Maudt ein Sohn Christian Engen WAy.

Aufgeboten: Am 18. April der Tüncher Carl Krauß mit
der Wilhelmine Marie Elise Philippine Strauß . - Am 18.
April der Tüncher August Wintermeyer mrt der Pbrlippwe
Catharine Hirschochs. - Am 22. Slprll der Taglohner CariFuchs
mit der Fabrikarbeiterin Elise Helene Catharine Winter,ueyer.
— Am 23. April der Maurer Philipp Fischer mit der FalM-
arbeiterin Wilhelmme Silbereisen .. - Am 6. Mai der Maurer
August Jakob Wörsdörfer mit der Köchin Anna Maria Weber
aus Wiesbaden . - Am 9. Mai der Wagner Maximilian Sorn-
mer mit der Fabrikarbeiterin Philippine Wilhelmme Jäger.
— Am 14. Mai der Ingenieur Otto Hermann Burghardl mit
der Anna Emilie Kunze zu Frankfurt a . M . — Am 14. Mai
der Maurer Friedrich Wilhelm August Martin mit der Phi-
lippine Wllhelmine Christmann.

Verheiratet : Am 25. Aprll der Fuhrknecht Karl Jean Kreß
mit der Fabrikarbeiterin Barbara Dezius aus Wiesbaden. -
Am 7. Mani der Tüncher Carl Krauß mit der Wilhelmme
Maria Elisabethe Philippine Strauß . - Am 9. Mai der Tag¬
löhner Carl Fuchs mit der Fabrikarbeiterin Elise Helene Ta-
tharina Wintermeyer.

Gestorben : Am 26. April Ewald Kremer Sohn des Reisen¬
den Heinrich Kremer , 1 Jahr alt . — Am 27. Aprll Karl Mar¬
tin Sohn des Maurers Adolf Martin , 11 Monate alt . - Am 1.
Mai Emilie Maria Krauß Tochter des Maurers Friedr . Lud¬
wig Krauß , 1 Jahr alt . - Am 2. Mai der Schlosser Friedrich
Förderer 53 Jahre alt . - Am 8. Mai Gustav Tyimoteiis
Kremer Sohn des Taglöhners Jakob Kremer , 10 Monat alt.
— Am 8. Mai Caroline Wilhelmme Wagner , Tochter des Man-,
rer »- emgug Loatzner 0 Ptonat alt . — Am 11. Mai der Lcmd-
wirth Friedrich Jakob Belz 67 Jahre alt . - 14. Ma , Emmi
Caroline Auguste Bender , Tochter des Fabrikanten Phil . Ben
der 2 Jahre alt . — Am 15. Mai Catharina Thekla Braun-
Tochter des Schlosser Otto Walther Braun 1 Jahr alt.

Zprecklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Sonderbare Arbeitseintheilung.

Wer heute Morgen (29. Mai ) h H Uhr , also um die
Promenadezeit , bei seinem Spaziergang die Colonnaden und
das Kurhaus Passirte , wurde gewiß auf einen ekelerregenden
Anblick aufmerksam . Um die angegebene Zeit erschienen die
städtischen Arbeiter mit ihrm Schlammkästen und reinigten
die dortigen Sandfänge . Die Arbeitszeit der städtischen Ar¬
beiter beginnt doch um 6 Uhr Morgens . Wo befinden sie sich
vor 11 Uhr ? Wahrscheinlich schickt der Aufseher die Arbeiter
um 6 Uhr nach der Maria -Hilf und dann kurz vor elf Uhr , be¬
kanntlich die Zeit , in der unsere Knrfrcmden ihre Promenade
beginnen , ans Bowling -green.

Ein Nothschrei.
Der Emscuber ds . ist genöthigt , sich mit einer Klage an

die Oefsentlichkeit zu wenden . Jeden Morgen herrscht schon
von 5 Uhr an in dem Hause Maurergaffe 6, welche? einer aus-
wärtigen Brauerei gehört , ein unerträglicher Spektakel , ver¬
ursacht durch Klopfen an das Thor , Hämmern und Werfen
und Rollen mit schweren Bierfässern . . Hat denn jene Brau¬
erei ein größeres Recht als andere Geschäftsleute , z. B.
Schlaffer und Schmiede , denen 'das Hämmern , und Private,
denen das Teppichklopfen im Interesse der Nachtruhe in den
frühen Vormittagsstunden nicht erlaubt tft?

Ein alter Abonnent.

Clektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
oustalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Cbefredakteur Mobitz Schäfer; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstest  sämmtlich m

Wiesbaden.

LurdLns Lu ^ issdLäsu.
8onntsci, den 31 Mai 1903.

Morgens 7 Uhr : ff
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlag«

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Ghoral : „0 heil’ger Geist , kehr bei uns ein“.
2. Ouvertüre zu „Girofle-Girofta “ . » . - Lecocq.
3. Konzert -Arie . Neswadb».
4. Serenade espagnole . Metra.
5. Im Walde . Stephen-Heller.
6. Potpourft ans „Die Hochzeit des Figaro “ . Mozart,
7. Fackeltanz aus „Hübezahl “ . . . • Flotow.

Vormittags II '/, Uhr:
Promenade - Konzert im Musikpavillon des Kurgartens

ausgeführt von der dH
Kapelle des Füs .-Regm .ron Gersdorff (Kur -Hess )No.8

unter Leitung dss Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk

6eldiäffliches.
Liebhaber von feiner Chocolade wird die Nachricht irf*

tereffiren , daß die weltbekannte Fabrik Suchard wiederum eine
Neuheit unter dem Namen „Vclma" (Chocolade zum Roheisens
auf den Markt gebracht hat. Eine Probe genügt, um die vorzüg¬
lichen Eigenschaften derselben festzustellen.

1. Prinz Heinrich -Marsch
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ .
3. Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer
4. Divertissement aus „Da > Rheingold“
5. Quadrille aus „Die sieben Schwaben“
6. Röslein im Wald , Lied
7. Potpourri aus „Preziosa “ .
8. Italienischer Königsmarsch . .

Eilenberg.
. Verdi.
. Strangs
. R. Wagner.
. Millöcker.
. Lange.
C. M. v. Weber

. Gabetti. ff

Gemeinsame Ortskvaukenkasft
Wiesbaden . Büreau : Luisenstraste 22 . ^
Kassenärzte: Dr. Affthar >sse.  Marktstraße 9. Dr.

Adelheidstraße 58. Dr. B r öin se r , Lauggasse 19. Dr. ^
Bisinarckring41. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. H e
aasse 29. Dr. H ey m a » n . Kirchgasse8. Dr. Jüngern _
Lauqaasse 31. Dr. Keller.  Nheinstratze 38. Dr . Koch,
platz 7. Dr. Mäckler.  Rhemstraße 30. Dr Prüssia » . f{t<
straße 49. Dr. Schräder,  Sliflstraße 4. Dr. V i g e ne r.
straße 10, Dr. W a che n h u s en , Friedrichstraß- 41. p " '
Dr . Bicrmer.  Fr !edrichstraße 33, für Fraueickrankhei"
durtShülfe. — Dr , Fr . Knauer,  Nheinstraße 15, für J
— Dr . Gg. Knauer,  Wilpelmstraße 52. für Haut- und
■ »r •l " CTJ : j „ Q _ _ ff . 97 * ( i'i « (ÄnTä*.
— jt)r. Jtnautr,  iui .yum* " E
krankheitcn, — Dr. Ricker,  Langzasse 37? für § al«-,. J‘a
Obrenleideu. — Dr G uradze,  Wilhelinstraße 3, Dr. v
bruch , Nicolasstr. 12. Tr . Landow,  große Burgstrave
P a g e n ste cher, Wilhelinstraße4, Dr. R o se r , Sonnen
23, für chirurgische Krankheiten. G. leuttau,
16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: ^- >:
Heinrich,  Blüchcrstraße14, Müller,  Webergaffe 3, ^ r.-furt:
Friedrichstraßc 29, Wolf,  Michelsberg 2 Heilgehnlfenlnnd n (i.
Klein.  Marklstraße 17. Mathe « , Schwalbacherstr 13. ^ ^
bächer,  Schwalbacherstr. 25 Masseuse Frau ^
straße 4. Lieferanten für Brillen: PH. Dorner, ^ ,c .:
Ocularium,  G . m. d. H., Webergaffe9. F >ss
A. Sloß, Tannusstraße 2, und G c br ü d e r Kirschhük  '
gasse 10. Für Medizin und dergleichensä m m t 1ich e A p o e gggö
iiift. Bcrbandstoffe sind aus dem Kassenburkau erhältlich-
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Allcinvertretung sürUiesdüdliln.ilmgriiun^

Fahrrädern
sänmtlich nur erstklassige bevorzugte Marken.

Niederlage ÜM- Remraturwerlrstätte
!der  bestbewährten MOMgllKnhlpr- für

Fahrrttd « r,i
MMLkdillSll . Mähmaschinen

Wäg « ete. etc.
Gebrauchte unterhaltene

Fahrrädsp u. Mähmaschinen
zu billigsten Preisen stets am Lager . 2052

Jac . €n»ttirfed 9
Wiesbaden, mechanisier , Grabenstrasse 14.

Kelter «waffer-
tttiJt Krau se-Kimonaden -FaliM.

Der von mir zu obigem Zwecke verwendete Doppel-Apvarat
i» der einzige Apparat hier am Platze, welcher innen mit einem
Eteingnt-Cqunder ausgestattet ist. (D. R. G. M Nr. 179J54.)
Dn Fabrikation des WasscrS und der Limonaden ist daher
die nur denkbar reinlichste und der Gesundheit zuträq-
lichfte. - Be, Bedarf von Leiters - oder Sodawasser,
lowie Citrone » . Himbeer - u. Waldmeister -Limonade»
halle ich mich bestens empfohlen und sichere, durch Lermendung
»an nur den besten Materialien meiner werlhen Kundschaft billigste
und prompteste Bedienung zu. Iggg

ÄVilhelm Wolf,
Tetevbon 2655. Karlstr. 4« . !

Wnihalla -Theater.
Sommer-Spirhrit . — Dir. Emil Uothrnaitn.

Sonntag» den 31 . Mai u. Montag , den I . Juni 1803.
1. Auftreten des Operetten-Tenor Hand Kisjling,

I. Anstreten des 1. Charakter- und Gefangskoiuiker Max Linke.
Zum 1. Male.

Das süße Mädsl.
Operette in 3 Akten von Ä. Landesberg und Leo Stein.

Musik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter: Hans Kißling. Dirigent: Kapellmeister Max Laudien.

belduin Graf Liebenburg
Nzzi, dessen-sich,e . . . .
®taf Hanns Liebeuburg, dessen Neffe . .
H»la Winter.
Wm Lieblich, Maler.
W Weyringer. . . . . .
diesper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg

?M . ) Freunde, Maler •

SS , ) Modelle ; ; ; • • •
iln|)|>e«, Diener des Grafen Hanns

Max Linke.
Dr . Martha Pauli
Hans Kißling.
Mary Martini.
Emil Wehrhahn.
Lucy Senat.
Heinz Reichert.
Toni Stelzmann.
Fritz Stutzer.
Else Karnen.
Anni Schitlenhtlm.
Marlin Carlo.

Maler, Modelle, Festgäsie, Diener rc.
M: Gegenwart. — Ort : 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. u. 3. Akt
L i ! ' auf dem Gute des Grafen in Oberösterreich,
a»2. Akt Ballet>Einlage: Pas 6s senk, eomp. von Max Laudien,

> getanzt von der Prima Ballerina Marietta Balbo.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Residenz -Theater.
Eirectioit: Dr. Phil. H. Stauch.
Sonntag , den 31 . Mai 1903.

MlmeincntS-Vvrstcllung. AbonnementS-Billets gültig.
Schluß der Spielzeit: 31. Mai«

Erfolgreichste Schwank- Novität.
Zum 10. Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Neal.
^ In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

! 'L Wilhelm Mylius, Direktor einer Aklien-
G-Iküschaft.

feine Frau.
ft«, ) ihre Töchter . . . .
ÜJ8? !% ,tenS' Schwager von MyliusS2 tXtm’ S°h..

ben]
"Redakteur

r äJ ll'benbcrg, Schriftsteller

Gustav Schultze.
Clara Krause.
Claire Albrecht.
Käthe Erlbolz.
Theo Ohrt.
Pan , Otto.
Arthur Roberts.
Hans Wilhelmy.
Otto Kienscherf.
Hans Sturm.
Rudolf Bartak.
Mary Spieler.
Agathe Müller.
Sofie Schenk
Hermann Kunzt.
Richard Schmid.
Wally Wagner.

Herren, Dienstmänner, Touristen,
bt et !• u , 3. Akt spielen in Berlin, der 2. im Gebirge.

8tut der Vorstellung, sowie der. jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem3. Glockenzeichen.

Anfang7 Uhr. — Ende 9 '/« Uhr.

!*' ®üri

%tl -n ® olm
jQub me  W ^ etoĉter
'Ä “ Duniar ' *

°i>r°ph .
C "’ Di-ner *)
“ Dienstmädchen )

1 Juni
. (j, . - - Nper -1. . ..
^^ ’»a)tf9ie1 der Direktion Oskar Henn enb erg.iW,

kg. her  Gperetten Spielfreit.

ttllialla - Ke ^ taiiraiU.
Täglich Abends 8 Uhr:

8N038L8 COftCERT

Sllllll ilngflrifdjen Zigeuner-Kapelle
^ '"Her Leitung des Primas Bitto Gabor  Pista . 2b33

^Utqgs 11 '/, Uhr Frühschoppen -Concert.
Sonntags pro Person 30 Psg.

%0 . . %0

i  Kstkl -Rkltailralit >
C„Friedrichshos." |
% Morgen Sonntag . 0
■B oen 31. ds. findet von 11'/, —11» Uhy: 0B

| Militär- >
C Frühschoppen Concert )C statt. Eintritt frei. ^Aug . Bökemeier . 0
0 % ‘63100%

frei.

Herm-dos - a
m ßllacltf

Hauŝ gegn 18 V¥* M .ÖIM»
Wf Äenllloh empfohlen I Käuflich in alten
durc h Plakaten kenntlichem Geschäften . 2179

| Die Berufswahl im Staatsdienstj
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in säuimtlichen Zweigen des
Reichs- und- Staats -, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele nnd Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A. D r e g e r.
7. Auflage. Geheftet 3,60 Mk.; gebunden 4,50 Mk.

Die Pfester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel. — Mit 229 farbigen
Abbildungen . Von Dr . E. Willebald,  3 . Auflage. 3M.

Fidelitas,
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik),
Vorträge , Spiele. Halbjährlich 2 M. Probeheft , 8 Stück

enthaltend , 40 Pf. . 456
C. A. Koch’s Verlag Dresden und Leipzig.

.VERWERTUNG
NICHT k  S

SPl
8>N m im  i von
1 ALLEN
|LÄNDERN.
|GRÜNDUNG VON^

SYNDICATEN.
| FINANZIRUNGvERFINDUMGEN^

1Dewitz,Morris&Co?8 _
iLONDON, E.C. 7 ElyPlace7 * „
SBERLIN.S.W. 207  Friedrich StrI
IWIESBADEN. Schillerplatz I.- wamuiaamaammi

3088

©
#
©
©
©
©
©
©
«
©
©
©
©
#
©

Arnold ’s
Kandels -Schule.

41 *Karl -Str . 41 ' ,
lehrt unter weitgehendster Garantie:

lüUfitfiiltl 'NMrt doppelt itat., doppelt amerik.
sowie nach eigenem combinirtem System.

lfm. Kmchmdk»!. 2 £S. L7,«,Z"L
Debitoren und Kreditoren, Banken u. s. w,, Deutsch,
Französisch, Englisch und Italienisch.

ü»fin NrchttfN besonders Zinsrechnen, nach progressiver,
1U3 »)ULU, retrograder und staffelartiger Conto-

Corrent-Methode. Diskonto- und Terminrechnen.
Deutsche u. lateinische Schnell-
fcheift. Kopf», Rund- u. Zierschriften.

fjmiMüjimft. fnift:Kar 11m"‘
Stuf Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten

Alters.
IMP * Unterrichtsstunden zu jeder Zeit. QQ

Zur Erlangung von Stellungen behülflich.

Inhaber nnd lieitera

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 l.

Seit 35 Jahren unter großer Anerkennung als erster
Buchhalter, Bureauchef, gerichtl. Liquidator, Bückfer-Re»
visor und Neuorganisator praktisch in dc« schwie¬
rigsten Fällen thätig gewesen . 2680

Fiir R .eama - nnd Gichtleidende:

Asmdh3 lnva)ideo=Rad
mit Hand - dnd Motorenbetrieb.

D. R. G. M. N 191,389.

Sehr leichter Lauf, da
öberall Kugellager - Fortbe¬
wegung bei llandbetrieb

mittelst 2 Handkurbeln ! Freilauf mit Bück-
drückbremsen.

Von Jedermann sofort allein zu fahren.
Prospekte gratis und franko durch den 1684

Alleinvertreter für Wiesbaden u Umgebung

M . Meerg : anz,Boizheimptrstr . 21 . Däti

Die Ausführung der

Osntrsl-Telephon- und i
Posinebsnstellen-Anlsge 1

von
9i

(200 Apparaten\
3 für das Sf
a Bansahaus 31tFrankfurt a . M. (Stiftstraße) ^s wurde der „

I
Frankfurter

Privat-Telephon -Gesellschaft ?
m . b . H.

übertragen . 502
Frankfurta. M. Vilbelerstr. 29. Tel 6256.

Wiesbaden , Adelheidstr . 83 p.

\

Lokal-Steibe-YersicaerungS'Kasse,
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterdekaffeu (3300
Mitgl . ) Billigster Sterbebettrag . « ein Eintrittsgeld dir zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
FLÄkMtz Ifff Sterberente werden sofort nach Vorlage

itA » der Stcrbeurkundegezahlt.— Die Vermögenslage
der Kasse ist hervorragend günstig. (Reservefond z. Zt . 78,000 Mk.)
BiS Ende 1803 gezahlte Rente » Mk. 307,018 .- . An-
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Herl , Hellmund-
sttaße 37, Stoll , Zimmermannstraßc 1, Lienius , Hellmundstraße 5,
Uatr , verlängerte Rikolasstr., Lrost , Pbiltppsbergffraßc 37, tSrolI,
Blcichstraße 14, Kiior , Adlerstraßc 60, Uhrhardt , Westendstr. 24.
faaat . Schuliane 6, Geisstep , Riehlstr. 6, Hauck . Adlerstr. 8.
Kcusing , Blcichstraße4, Ries , Fricdrichstraße12, Steinritz,
Friedrichstraße 12, Miltmann , Schulberg9, sowie beim Kaffenbolen
Iloll . Houssoiig , Albrechtstraße 40. 606

1 ftinSHimTrfflliii

Klmdtn-Ankall Kindkkl-Kkim
Walkmühlstr . 13 . Emserstr. 21,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als: Besen,

Schrubber. Adscife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten-c., ferner: Fustmatte » , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgcbracht. 659

8VW

Iw  Abfassung einer
Broschüre,

wozu die Unterlagen bereit liegen, wird behufs
Enthüllung eines höchstverwerflichsten
Bertranensbruchs,wozudieungesctzlichsten
Manipnlationen einiger hiesiger sowie
Mainzer Geschäftsleuten, unterstützt von
hiesigen akademisch gebildeten Personen, vor¬
genommen werden, eine

geeignete gualifieirte
Persönlichkeit

gegen gutes Honorar gesucht.
Reelle Offerten unter H. 1. 3189 an

die Expedition ds. Blattes erbeten. 3189

Kohlen
kann in bester Maare zu den billigsten 0

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durchw ^
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.

W. Thurmann jr . , 6840
Wiesbaden . Wellritzstraste 1V. TeeplhSon 46.

Kartoffeln!
per 100 Pfund per Kumpf

lUagnum bonum Dt. 3.75
Gelbe ( englische) „ 3.75
Prof . Märker « 3 50
Mäuschen „ 7.25

bei Abnahme von 5 Ctr. 25 Psg. per Ctr. billiger.

Telephon Hornung & Cie ., Telephon
392 . 3 Häfuergaffe 3 . 392.

35 Psg.
35 „
32 ,
60 ,

3183
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n- • • sie noch mü kennt, provire folgende hervorragende , sehr preiswürdige
HK eT  Cigarren . Proben k 10 Stück zu gleichen Presien.

Nr . 186. . 07 . 408 . 1000 Stück M . 40 —. Nr . 618. 390.50. - . 541. 647. 649.
1000 Stück M - 45 —

Arbeitsnachweis
für ĵ ran cu

Schuhmacher

55.r-
701 . 704. 719. 70.. 500. 508. 523 . 540 . , „ .

" R08 820 825 862 " * ' 80. - .' Diese" Sumatra . , Vorstenlanden , Feist-
Borneo », Mexiko. ' und ' Havanna -Qualitäten entzücken den verwöhntesten Raucher.iel 1S00  W Mk.23.- . 100  Stück Mk.2.30.

Niizeigenf t bieie Hu&nt bi ren » ü öu
11 Uhr Vormittags

fit unterer ®spe itioe emjulieiern

Möller’s liprren g M Wiesbaden : Kleine Lanqgaffe 7,
neben Lanqgaffe 15a und 17.

iÄctiiD. sucht per (of. b. Pfle e
einer Dame, Kind. od. ölt.

Herrn oder kl. Sanatorium . Gebt
auch mit auf Reisen. Gute Zeug
niffe.

Offerten erbeten u. 1 . 25 Hof«
beim i. Taunus postlagernd. 524

(ffigne Stellen,

Sveierling
ütumtltiue perlenen.

Ciiitit. Slküwktztli
finden Beschäftigung gegen guten
Lohn bei 8121
Ferd . Leonhard , Bildhauer,

Eltville a. Rb .. Taunusstr . 8.

und Apfelwein
en detail

en gi ' os

Fritz Henrich , Blücherstratze 34

3'ür sofort und für1.Oktober' suche ich
zwei Lehrlinge

aus achtbarer, evangel. Familie
für mein Manesaklur » u. Colonia,-
waarenaeschäft. b! 8

Nastätten.
Eduard Schüler.

Rheinische Bierbrauerei, Mainz.
Während der Pfingsttage:

Speci &l - Brftn
(hell)

Bock - Bier
(dnnkel ) .

Lehrling
für Colonialwaarcn - und Deli-
kaleffen-Geschäft gesucht.

M . Behsiegel . Wiesbaden,
3117 Friedrichstraße 50.

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stcllen -Vermirtelung

Telephon : 2377.
Geöffnet dir 7 Ubr Abends.

Äbthetlnng 1. f.Dieastboten
und

Ar »eit«rin»euj
nicht fiändig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Putz - n. Monatskrauen
Näherinnen . " Büglerinnen und
Lausmäochen u Tagiödnerinnen

Gur einpsdbieue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Äbtheilung II.
X.  für höhereB rufsarteu;

Kinde.sräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen . Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen , ComvtoriMnnen,
Verlauserinnen , Lehrmädchen,
Sprachlcdrerinnen.

L fjjr sämmtl . Hotelper-
soual , sowie für Pensionen
fauch auswänS ) :
iotel- u. Reüaurationsköchinnen,

Zimmermädchen, Wafchmädchen,
Beichließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet- u. Lervir-
sräuiein^

L. Centralstelle für « ranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
irztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Ze>- dort zu erfahren

empfiehlt sich den verehrfi^
Ladengeschäften zur Ueberugh^
aller vorkommtudcu Arbeite,
Näh in der Exp. d. Bl . 20&J

Strnrmäiaaiatiiifi
fertigt das 2457

-

Schlosserlehrling
sucht 148

a »er schn el l » .billig S t e l tu n g"

Louis Moos,
Norkfir. 14.

- ^ will verlange per „Postkarte" die
OsutrelisVakanrenpost .Eßlingen

Braver

tzchlosserlehrlirig
gesucht. 0528

I . Hohlwein, Helenenstr. 23.

ßthlllUg günstigen B°u dingungen gesucht
Off. an I . G. Mollath , Central
stelle Mainz u Wiesbaden . 143 .'

174/122

tote , hochfeines Lagerbier nach Pilsener Art . Weine erster Firmen.
tote , Hochs Diners und Soupers von Mk . 1 .20 « *•

Zum Besuche ladet ein Jean Schupp , Restaurateur.

Beistanrant Rheinstrasse 51.
Besitzer Wilhelm Bach . 5 „ j

feinste « Berliner Tafel - Weissbler,  Culmbacher Petzbrän  °
1 1 * Cicrmaniabrön , hell und dunkel

Beine Weine . Ia Apfelwein . L«iqneure.
Kalte u id warme Speisen zu Jeder racexzeit . $ 260Telephon Mo.

Lereill für aneatzeitliche«
Müsurchmis

im RathhanS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen,
vbtheilung für Männe«

Arbeit fiudeu:
Gemüse Gärtner
Maler — Anstreicher
Sattler s. Geschirr u. Reiseartikel
Wochen- Schneider
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Lehrlinge : Maler , Schlosser,

Schuhmacher
Kupser- u. Silber -Putzer
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Küfer
Bau - u. Maschinen-Schloffer
Monteur — Maschinist — Heizer
Tapezierer
Bureaugehülf«
Bureaudiener
Einkaffierer
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Guter , kräsiiger

Mittllgstlslh
wird über die Straße abgegeben.
ziüche ves Ofsizier-Castuos,
1221 Totzdeimerstr 3, r ._

Wetvtiare perionen.
t ^ anduiädchen (dauernd ) und
^ ^Lehrmädchen ' für Weißzeug
gef. Hermannstr . 13, 2 l. 2148
Ein saubercS Laufmädchcn

sojort gesucht. 3235
Langgasse 45 , Knefeli.

Ein braves anttändiges
WF" Mädchen _

sofort gesucht. 3263
Oranie »str. 19 , Hth. Pt.

junges Mädchen f. Bormiltags
<X) zum Auslaufen gesucht
3233 Schwalbachcrstr. 6.

Gesucht anständiges , jungMonalsmädchen
zu leichter

3232
für Morgens
Arbeit.
Schöne Aussicht 28,

Parterre

Am Dienstag,den2. Junid. I .. AbendsT\, Uhr,
im Saale des Herrn Carl Diefenbach in

t | » %äbd)en k. das Kleidermachrn
unentgeltlich erl. Wellritz¬

straße 11. Part 3237
«tg . williges Mädchen joj. gesucht
XI Hochstälte 8, Pt . 3115

<L>aaie ves Herrnt&au ^

Rordenstadt
Sttlnnhtö

in «Iilch -r unfct Kandidat « aadt - gS.Ada -ardn -t-r Dr . L # lichlnS
aus St -Goarshausen sprechen wird.

Alle Wähler sind frenndlichst eingeladen.

Das nationalliberale Wahl-Komitö.

für Gärtner für Wiesbaden
und Umgegend.

Die Geschäslsstellc befindet sich

ß Oiengassei
Hihiieiiihks Kn» s

u. Stellennachweis,
Westenbstr. 20, 1. beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gut« Stellen angewiesen.

11.
Trauringe

|T in jeder Preislage.
Billigste Rcparaturwerk-

stiitte von 2442 s
tteinr . « srtrsr,

Schwalbacherstraße 33

M-ltrstren-
hrells.

Bachent , Daunen-
eöper , Fedcrleincn
kaust man gut und

billig im 3257
Wieedadcner

Bettfedern -HauS
Mauergaffe 15.

Rechlsschutzbureau Schupp
Hoibstäste 12/14/ •

Wobne noch immer —

HrUmundttr. 40.
2 rechts.

1709 Frau Nerger SEBto«Arbettermaschr
wird schnell und pünktlich beforat

Näd . in der Erped d Bl.  bU
>Trreißstickecci, sowie Ueberuaisaie

g. Ausstattungen zu billig
Preisen . Garantie für nur sch,
Arb . Mon . in Gold nud Seid,.
Michelsberg 20. H. 1. 2ö«z

Alabast., sow. Kunst,
gegenstände aller Art lPorzeil,^
euersest u. im Waffer baltb.) 41$

Uhlmann . Luisenviatz z,

Ein großer Posten moderner

, 2 .- , 18.—,20.—, 25.- , 30.— M.

Hosen,
1.50, 2— , 3.- , 4.- bis 8. - M.
Herrenzng- n. Schnür-

Stiefel,
t.50 5.—, 6 — bis 10.— M.

D̂ en- v. ßiuÖerftiefcU
in großer Aukwahl billigst cmpf.
2416 Firma B . Aohneider,
Hochstätte » 1 . Ecke Michelsberg.

Eisschrättke u.
Gartenmöbel
in reicher Answahl

empfiehl 2486

M. Frorath,
Kirchgasse 10.

I
©

gegeiî Blulstockung

843 /15
Crwig , Hamburg,

BariholomäuSstraße. 57

Wilk
g. Biulslock Hage «. Hai»-
bürg, Pinneoergerweg lL464/82

g.ut mm btB
uleumünsterstr. 26.

Hamburg,
705/15

Killt gcg Blul,iock..TlMM-rmi»i
Lambura , Fichlestr. 33,

üilfk Sm ® iut8toekg 679,1_ Ad. Lebmann , Halle */S.,
Sternstr . 5a , Rückuorto erb.-

SelbstverschuldeteSchwäche
der Männer , Pollut « sämmtl
Gescylechtskraukh b-ha,,^
sicher nach 30jähriger praü. »r>
sadrung. ffleniiel . Hamburg.
Seilerstraße 27. Auswarlig- bml-
uch.

Nur Sanidcapsetn
(l0Gr.San.,8Sal .,3Cub.,lTerpinwwirkensofortu -ofineKuct
fifi schlag beiHarnröhr«e^
(jjlzilndg .. Blasenkitarrh e»

' (üeine Einspritzung )-
ll,  Fl. 160, »)iFl-3Mk-

Belmain. ScUceuditz-LElBZlö»

Jn Wiesbaden : VictOF**-®̂
theke, Rheinstrasse41 1

Bicbricti -Maiuzer

Dampfschifffahrt
August Waldma ««-

im Anschlüssean die Wi-§b°
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nachM°"i-

Die
lästigen Monntsbindcu

beseitigt
allen Damen

der neue bequeme Träger ohne
Gürtel

Rüentrix,
D . R . P . »- D R. G. M.

Mk . 2 .50
Elastisch bei jeder Bewegung.
Paffend für jede Körpersorm.

Garantie für Sauberkeit.
Abwalchbar.

12 ^ Mentrix - EinlagenM . 1.25
Fabrikation u. Vertrieb:

Kurfiir8t8n - A {iotheke.
Berlin W ., 487

«ienttiincrstraste 35.

IC va/cit-ii«- . _ _

Sommer -Fahrpl -^ s
, ö Vt 1V, 11, l'3’ 11

2, 3 , 4, 5, 6. 7, 8,^3.A>t^

Von B -eorich « «4 ^ 1
Schloß, : 6 * 9, W.ÄW>
- , a , 1, “I - ■ .

An und ab Kaiierstrav
bahnbos 15 MMU.-N

Von Mainz noch q ^ fl,
Stadthalle ) : 8.10 , 3' g gf.
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6. 0 .^

An und ab Kaiserstraß
badnhos 5 M™“« “ f S#
* Rur Dienstags s ,
ff Nur Sonn - u- atDUtta

Sonn - u. 8e 'k" a^
Extraboote sur ®e,ea ’®nn  gil».

Frachtgüter 35 Pig ^ ^ -

Rhein -ramPfAAks -rKölnische und
G esc»s<dast. « z.

Abfahrten ^
6.25bisCoblenz . 8- 0a -r

Nur btS Euv « Juni hier
Phrenologin

fahrt ..Boriissia" und . Ach„,°-
Augusta V,ct°r, ° ), ^ mj
fahrt „Barbarossa un°
10.35, 11.20 (SchnelU-^ jsir ^
Kaiser- und

beuriheilt Charakter,
Fähigkeit u . Schick¬
sal aus Form und
Linien der Hand u.

des Kopse«. 3208

KirGgfssalse5, 1.
SÄ“ ysSSJ&ü
bi« Andernach. **
schiff) dis Bingen
bi» Mannheim.

Gepäckwagen &
nachMM -" --
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Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden.
E. V.

Der langjährige, verdienstvolle Lehrer der hiesigen Gewerbeschule

Herr Kunstmaler

Georg Brenner
ist am 28. d. Mts . plötzlich verstorben.

Die Beerdigung findet am Sonntag , de« 21 . Mai er ., UoV«
mittags 9 Uhr , von der KeichsnhaUr de» alte « Friedhofes
aus statt, und werden die Vereinsmitglieder, die Herren Lehrer und
die Schüler der Gewerbeschule hiermit um recht zahlreiche Betheiligung
gebeten. 3291

Der Vorsitzende Der Direktor
des Lokal-GewerbevereinS: der Gewerbeschule:

Arch. Schneider . Zitetma «».

dd)ül$aU?n-
Thkitn.

3296
Auch an den beiden

Pfingirfeiertagen haben
die Vorzugskarten Gül¬
tigkeit.

Am 3. Psingstfelertag:

Neues Programm.

Narler-Panorama
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Otto& Eschenbrenner , §
Ges. m. beschr. Haftung, @

Telephon 169 , * Bureau und Musterlager: Ijuisenstrasse livÄ,
empfehlen @

Mosaik-,giasifte Wandplatten und Tfottoiiplatten1
der Thonindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M. ®

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen, Q
Baderäume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc. W

Muster und Kostenanschlägegratis. ^

Lager in Cement, Schwarz- und Weisskalk. . 211 (Jp
H Weiberner Fa§aden-Tuffsteine, Basaltlava, Blendsteine. Schwemmsteine.
A Rohthone, Vulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinschlag und Kies.
WDGOGGGGGGGGGGGMGDGGGGGGGGTW

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 31. Mai bis

6. Juni 1903:
Serie I:

Das Riesengebirge.
Neueste Aufnahmen.

Serie II:
EBien

und inieress Prozession am
Frodnleichnamsfcst.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Psg.
Beide Reisen 45 Psg Kinder: Eine
Re se 15 Psg. Beide Reisen25 Psg.

Abonne ent._

Mlegechitskills.
WT RoeeocoSalon ”̂ 1
UZVPiano .voczügl. TonlkrH
PjIT  Cassaschrankl "SO*
im Aufträge zu verkaufen
2280 Fricdrichslr. 13.

oV / J

V Jo
'O*

4$ f

q. # *

cf ^ >®* 4V#/;
/

ryst/jr A*

Beste Beferem

Bekanntmachung.
?m 8. Juni er., Nachmittags1 Uhr, werden von dem

irzeichnetcu Vereine zu dem am 27 , 28 . u. 29 . Juni
6 »attfindenden

Kadfahrerfrste
Plätze für Caroussels , Schaubuden re.

^ "eteud vergeben.
^ibingungen können jederzeit eingesehen werden.
Hochheim, Mai 1903. 528

Nadfahrvereirr 18 NL-
_ Hochheim (Main). _

- Allgemeine Sterbekaffe
«s ;n Wiesbaden

Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 ans , verfüg-
%tt b, en, ^ sehnlichen Reservefond und hat bi- jetzt 280,000 Mk* *WHt.
*•C °^nt  ärztl . Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
jilti, hnc‘- 49. Mk. 10. Ansnahmeicheine, sowie jede Auskunft er.
!»h. & J?!tcet> H. Kaiser , Helencnstr5, W . Bickel , Langgasse 20,
tS’ bnfn ” , Hellmundstr . 6, Ph Dorn , Friedrichstr. 14. I Eick,
Vr *' ' 1’ . G HllleSheimer , Oranienstr. 81, L Kirchner.

27. M Tnlzbach , R-rostr. 15. 1513

Nassauische
Haupigenosssnschaftskasse

Wiesbadene. g.  w. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauiseben

landw. Genossenschaften.

Eeicbsbank - llf aimI  7Qf1**] OOA 9Q Telephon
Giro -Konto. MUlHliSU llößü Lv . No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HK . 3,270 .000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dez. 1902 Hk . 170 .249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk 600 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3ll3°l0.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstand n von 9 —12'/, Uhr . 8730

F Sitß TI  tfi etC.erwirkt
L'rnst Franke, CÄ*

9 ^ r

RESIDENZ- THEATER.
Montag , den 1. Juni , Abends 7 Uhr:

Kegin»der©psrettenfpielpi3̂
Gastspiel der Direction Oscar Htnncnberg.

Novität ! Zum 1 Male: Novität!
Madame Sherry,

Operette in 3 Akten von Hugo Felix.
Hanptschlager:  Das Lied vom Dolch der Mutter, — Der Pfeifer

von Dundee. — Das Liebesduett am Klavier. — Das Lied von der
Drosch!: 1. Güte. — Joupla -Catarina — Das Ofenbankduett.
— Das Boa-Lied, — Das Mädchen-Couplet. — Das Mantel-Duett,

DntzendbilletS (gültig zu allen Borstellungen) : 1 Rangloge 42 M.,
1 Sperrsitz 33 M., 2. Sperrsitz 24 M., Balkon 12 Mk. sind im
Theaterbureau von 9—1 und 4—6 Uhr, sowie im Reisebureau
Ludwig E ngel,  Wilhelmsir. von 8—6 Uhr zu haben.

6WP * Borverkauf von heute ab 3218

Restaurant

Merstadter Idfenkeller.
Heute Sonntag , den 31. Mai:

Großes Concert.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein. 3272

V . Thiele.
Eintritt frei._

(uli„Borussia'
veranstaltet am 2 . Pstugstfeiertage seinen ersten

Frühjahrs -Ausflug
m>:r  h-mriMn IInittl|allnn8«nt Tn„!
i» den Saalbau Germania , Platrerstraße 109 (Besitzer Koob).

Anfang 4 Uhr. Es ladet freundlichst ein 3287
_ _ _ Der Vorstand.

Zither-Verein.
Sonntag , den 7 . Juni , Nachmittags:

Ausflug«ach Biebrich
(Nene Turnhalle)

wozu ergebenst einladet
Der Vorstand.

NB, Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 3295

Nassauische Bank
Wiesbaden

Aet .- Ges.
0 Wilhelmstrasse 16

An- u. Verkauf von Effekten
an in- nnd ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung von XHTekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- nnd Anslandes.

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Check verkeiir,
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschlnss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen ) welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2 —4 °/0 p . a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach
Fragen.

betreffende
7307

ide §
107 .

■s

4 Geschlechtsleidende
finden Nach u. Hilfe in den verzweifclsten Fällen bei
H. Florack, Mainz. Hintere Bleiche, nabe  Babnhofstr.

2849 a

i bei "HP*
Ifftr. a

Fettleibigkeit ! Corpulenz!
„Corpulin " (Entfettungs-Pralines), ärztl. empfohlen, sehr wirksam
u. unschädlich(Extrakt der Meertangs 0,5 — der Tamarinde 0,3 —
der Cascara 0,2) Pro pekte gratis und franco durch Apotheker

Henke, Berlin W. 8, Charlottenstr. 54. 6(204

Heute , Sonntag , von Bormittags 7 Uhr ab,
wird dar bei der Untersuchung minderwerrhig befundene Fleisch
einer Kuh ;u 20 Pfg . u . zweier Schweine (gekocht) zu 50 Pf.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischbändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf das Flcilch nicht abgege en werden. 3311
__ Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Alle Sorten Oel färben,
streichfertig und festtrocknend, Spiritus - und Bernstein -Fustboden-
lacke. Bodenwichse , Stahlspän « und Pinsel re. empfiehlt
sämmtlich in besten Qualitäten die

Drogen-, Wolerial- und FakbionorenhMnns
von Ed , Brecher,

12 Neugaffe 12.
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I EigeneUff?!?..*!!*'
We rkftStte.

is. i ~ bh s > imri'i'fn’iflidtiM
Metzgergasse 15.

Mmmiktu Sprcialgefdiäft fit fertige

Dam»-«. Kinder-Ztikskl.

Schvnidt ’s

Dateiit-WÄmW«!

Fortwährend große Auswahl in

fäurmttichen Arle « Schnhwaaren
und in jeder Preislage.

» -.'ämmtliche Neuheiten
MlUllll ÂUkskt W (n Modernen Fa ?ons eingetroffen . M für nur tadell

POtfdjtift . ■ Lieferant des Beamteu-Vereins. "W2< D WlUlktN.

mit den neuesten Verbesserungen versehen,

WWkmanskl«. WrillgMkslhlW
unter Garantie der Walzen,

Wgelöfm, DWeism,GlüUoMseittl.
empfiehlt äußerst billig 2405

M . Adolf Weygandt,

dposMartijfe Aoswalil _ _ _
^ ^ in modernen Tapeten mit passenden Friesbord “n . ^ _
Wilhelm Gerhardt , Mauritiusstr. 3, Wiesbaden.11

Specialjresehäft für: Tapeten , Linoleum , Wachstuche . s --
Telephon 2106 . An rmerfcsam «ndi nmn -r.

e ==

Billige Preise.

Kur erstklassige weltberühmte Barken , wie:

l >ürkopp,
Cleveland und
Veritas!

'mit Freilauf , auch mit doppelter auswechselbarer Uebersetzung, sowie kettenlose
zu billigen Preisen , event . Theilzahlung , nur allein bei

Fr « Becker , Mechaniker, Moritzstrasse T, RheS0,™«̂
(Inhaber : Geb : tlder Filedr . &, Ferd . Becker , Fachmechaniker .)^iunauBr ; m - ui uuct *. ■icm■ ■ mm » — 7 - - - '

(Aeltestes Nähmaschinen - und Fahrradgeschäftam Platze , gegründet 1867 . Telephon 2684 ) .
Eeparatur -Werkstätte für alle Systeme ! Freilaufeinrichtungen m jedes Rad schnellstens.

3127

Reuerbautes Spezialhaus . Keine Ladenmiethe.
w frühere Preise 32 , 45 , 56 68 , 75,

Kinderwagen , je ^ e Preise 26 38 . 4 « . 58 . 62.
den verwöhntesten Geschmack zuiriedenstellend,
für die zwei letzten Preise find die Wogm hoch
feine , weiße Aurstattung , unter 100 Wagen
die Auswahl . Sportwagen mit Schutzbreit,

,Tchweifrädchen und geschweifte Bäume von
5.80 Mark an bis zu den feinsten . Nätber 's
verstellbarer Kinverstuhl von 5,50 Mark an,
tausende im Gebrauch Triumph -, Briüant-
«nd OosmoSStühle von 3,50 Mark an.
Haushaltungssachen , Spielwaaren , Toilette,
artikel . 2351

Gummireifen werden ausgezogen.

Telefon 2658. A . Alexi, Saalgasse 10.

Total-Ausverkauf.
Herren -Hüte,

üülzen , Schirme , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Ecke Grabenstrasse.
2596 De ^ Konkursverwalter.

Mkivllimkn,
Kildeöfe«,

Krlde-
Eillriltziungeu

empfiehlt billigst

P . J . Fliesen , 1335
Ecke Gold- u. Metzgcrgasse 37 . Telephon 2868. I

Rheksr. 38 Atelier Stritter, .2.
empfiehlt Porträts und Gruppen aller Art unter Garantie

bei billigsten Preise « .
Bifitbilder , «/, Dtzd. 3,50 Mk. ; 1 Ttzd. 6 Mk.
TabiNetbilder , 3 Stück 4.50 ; '/, Dtzd. 7,50 ; 1 Dtzd. 14 Ml.

MT Brautbilder und Familienbildep 96
3 Stück von 4,50 M . an . 2912

Eröffn, v. '/,8 Morg. bis 7 U. Abos., auch an Soun - u. Feiertagen.

Heute werden

zwei Pferde,
prima Qualität , ausgehauen, sowie frische Frikadellen , Knoblauch¬
würstchen , Fleischwurst . Mettwurst und prima Rauchfleisch
empfiehlt stets frisch 3242Neue Pferderrietzgerer,

Kl . Schwalbacherstrafle 8.
s Heute uud Samstag Abend bi » 40 Uhr geöffnet.

8 Gasthaus zum Gueiseuau , ?
Westendstrastc 30 (Ecke Gneisenaustraße),

empfiehlt guten «Bf MittagStisch "TS ® in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen , sowie reichhaltige Sveiseu-
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Nronenbrauerei
Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.

9075 Frau Marie Hardt tWw .,
früher „Karlsruher Hof " .

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9,

in nächster Nähe vom Circus.
Bringe mein schönes schattiges Gartenlokal in empfehlende

Erinnerung . Achtungsvoll
3285 Wilh . Bräuuing.

Waldhäuschen.
An beiden Pfingftfiiertagen:

Uorr5 Utzr Morgens an geöffnet.
3290

2000 Sitzplätze.
Karl Müller.

Bierien-Homg.

Eisenwaarenhandlung,
Ecke Weber- und Saalgasse.

Träger D.N.P.
liefert sofort und billigst frei Baustelle ab

Werk, sowie den Lagerplätzen

Dotzheimerstrasse Hieru. Mainz
Bahnhof.

Lagerbestände ca. 600,000 feg.

Ws Köniz, WikMkS,
Vertreter der Firma

.„ Kainz.
2402

Bäckergehilfeo-Vmii.
sein

Gegründet 1883.
Der Verein feiert am Pfiugst -Montag , den 1. Juni

M-jähkillks Btsielje«.
Aus diesem Anlaß findet ein

großer Festzug
.. . . rw. - , . « . . . -. t ti . ri _ ^ «tSvnrirfinei

unter gütiger Mitwirkung von 15 hiesigen und auswärng!"
Vereinen, sowie des hiesigen Musik-Vereins" und «0
Trommler-Korps statt. Aufstellung des Festzuges uml Uh
am Sedan-Platz. Bon da l 1/, Uhr Abmarsch durch«
L-traßen: Bismarckring, Rhein», Schwalbacher-, Friemq-,
Marktstraße, Schloßplatz, große und kleine Burg'tM,
Kaiser Friedrich Platz. Wilhelm-, SonnenbergerstraßeM
dem Festplatz Kronenburg . Daselbst von 3 Uhr ab

p |es Plisfrft uilö Coiiftti
Abends 8Vt Uhr Abmarsch nach der Männer-Tucnhalle,
Platterstraße 16. Von 9 Uhr ab findet daselbst

statt.
FrstbaÛ

Zu dieser Feier laden wir unsere Herren
Gönner und freunde, sowie die verehrl. Einwohner
badens ergcie.st ein .

Der Festausschuß
Ballleitung Herr Max Kaplan.

3038

Kambaik, (ßaftliaus zum Taun«̂
Zu den bevorstehenden Pstngstfeicrtagen halte wkini oleichi°^

dem verehrlichen Puilckum anf 'S Beste empfohlen und mach o
auf meine neue Restaurationshalle aufmerksam.

Am 3 . Feiertage:

sgarantirt kein)
des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden

uud Umgegend.
Jeder GlaS ist mit der „B e re t n S p l o mb e" versehen.

Alleinige BerkanfSstellen in Wiesbaden bei Kaufmann
Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof . Conditor
<£ . Machenheimcr , Rheinstraße

Große Tanzmusik, ,
Ludwigwozu freundlichst einlabet

Central -Verband ^
Deutscher Branerei-Arbe'tcr

Sonntag , de « 31 . d. Mtö . r

Sommertost , .
unter gütiger Mitwirkung der Gesangverein » .Bruder „ ^
Refiaurant „Friedrichshalle " . Mainzerlandstraße , wozu s p
Gönner freundl . ringeladen werden.

o
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